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Die Befreiungsfeier in Mainz .

25000« Menschen jubeln dem Reichspräsidenten zu / Enthüllung des Besreiungsdenkmals.
Kindenburg gedenk! Slrefemanns .

TU. Mainz , 21. Juli . Auch am Sonntag war anläßlich des
Hindenburgbesuches das Stadtbild von Hunderttausenden von Men-
schen belebt . Schon um 10 Uhr vormittags waren schätzungsweise
250 000 Menschen aus allen Teilen des besetzt ge -
wesenen Hessen nach Mainz gekommen . Kurz vor
S Uhr verlieg der Reichspräsident das frühere Eroßherzogliche Pa¬lais , in dem er Wohnung genommen hatte , und fuhr in Begleitungdes Reichsaußenministers Dr . C u r t i u s , des hessischen

"
Staats -

Präsidenten Adelung und der übrigen Reichs- und Länderver -
treter zur Christuskirche, in der der F e st g o t t e s d i e n st statt-
fand . Eeneralsuperintendent Z e n t g r a f hielt die Festpredigt .
Nach Schluß des Gottesdienstes erklangen die Glocken der Christus -
kirche, in die alle übrigen miteinstimmten . Vor der Kirche war eine
vieltausendköpfige Menschenmenge versammelt , die, als der Reichs-
Präsident das Gotteshaus verließ , in Hurrarufe ausbrach und das
Deutschlandlied sang. Der Reichspräsident blieb auf den Kirchen-
stufen stehen und grüßte zur Menge hinüber . Im Anschluß an den
Festgottesdienst fand zu gleicher Zeit ein Festhochamt für die Katho¬
liken im Dom statt .

Der Reichspräsident fuhr dann , begleitet von den Behörden und
geladenen Gästen,

im Auto durch die Straßen der Stadt .
Die Umfahrt dauerte etwa eine Stunde . Ueberall standen dichte
Menschenmengen und die Abordnungen der Vereine mit Hunderten
von Fahnen . Ueberall wurde das Staatsoberhaupt mit lauten
Hochrufen begrüßt und begeistert empfangen .

Auf der Rundfahrt wurde um 9411 Uhr auf dem Schillerplatz
das Vefreiungsdenkmal enthüllt .

Der Heffische Innenminister L e u s ch n t r hielt eine kurze Ansprache
und übergab darauf das Denkmal dem Oberbürgermeister der Stadt
Mainz , Dr . K ü l b . Dem Reichspräsidenten wurde am Denkmal
ein Blumenstrauß von einem jungen Mädchen überreicht. Hinden-
bürg ließ die Blumen am Fuße des Denkmals niederlegen .

Dann ging die Fahrt wieder unter dem tosenden Jubel der
Bevölkerung weiter zur Stadthalle .

Der Festakt
wurde mit der Eleonorenouvertüre eröffnet . Dann sprach der hessische
Staatspräsident Adelung . Er begrüßte zunächst den Reichspräsi¬
denten , den Reichsaußenminister Dr . Curtius , den bayerischen Mi -
nisterpräsidenten Dr . Held, den bidischen Staatspräsidenten Dr.
Schmitt , den preußischen Innenminister Dr . Waentig , den
bayerischen Innenminister Dr . Stütze! und den Vertreter von Olden-
bürg Dr . D r i v e r , der zusammen mit anderen oldenburgischen Der»
Detern gekommen wtr , um mit der Bevölkerung des Landesteiles
Gillenfeld die Kundgebung in Mainz zu begehen . Er betonte , daß
^ >e Bevölkerung die vergangenen schweren Jahre getragen habe "in
dem Bewußtsein , Glieder der großen deutschen Ration zu sein . . Die
rheinische Bevölkerung habe sich vor die Notwendigkeit gestellt ge«
I? hen , ihr deutsches Volkstum zu verteidigen . Jetzt erst sei die Mög-
luhkeit gegeben , einer Ausgleichs- und Befriedungspolitik näher -
Zutreten, die schon vorher deutsche Staatsmänner als richtig ernannt
hatten . Das deutsche Volk am Rhein könne nun wieder zu dem zu-
^uckkehren, was seiner Natur und Art gemäß sei. Er schloß seineNede mit einem Hoch auf Hindenburg .
_ , Reichsaußenminister Dr . Curtius sprach im Namen der
.̂ «chsregierung . Er führte u . a . aus : Das Ringen um die deutsche
Freiheit habe an alle die höchsten Anforderungen gestellt. Der gei -
>tlge Kampf des deutschen Volkes für die Freiheit am Rhein ermög¬lichte es, die Politik zu treiben , die in dem früh verstorbenen Dr .« tresemann ihre Verkörperung gefunden habe. Diese Ver-
Nandigungspolitik habe bei allen Enttäuschungen und schmerzlichen
Aufschlägen zu dem Ziele geführt , das heute erreicht sei . Mit be-
wundernswertem Opfermut habe die gesamte Bevölkerung der ehe-
!"als beletzten Gebiete alle Leiden der Besatzung ettragen . Das' reue Festhalten der rheinischen Bevölkerung am
. Zutschen Vaterlande werde in der deutschen Ge -
l ^ lchte unvergessen bleiben . Die Besetzung , das Symbol
np Unfreiheit , gehöre der Vergangenheit an , aber ihre Folgen kön-

sich im Rheinlande noch lance auswirken . Jedoch könne dasNreite Gebiet überzeugt sein , daß die Reichsregierung ihm nach wiea
.u <h weiterhin jeine tätige Fürsorge an<iedeihen lassen werde.. °ch immer seien aber die Brüder von der Saar von der B e -

(Sn
'
. c?

" 3. c u sfl e schlösse " Ihnen gelte daher ein besonderer
ein - Reichsaußenmlmster !chloß mit dem Wunsch , daß ihnen
».^ .. Rückkehr zum Vaterlande ohne Opferung deutscher Interessen^mogiicht werde.

Dann ergriff

Reichspräsident von Kindenbnrg
bDr Er sprach dem hessischen Staatspräsidenten , dem Ober«
,. S°rmeister von Mainz und der hessischen Bevölkerung die so
Witt? Ullter

. der Last der Besetzung gelitten habe, für die herzlichen
de-; n ^ .mgrüße seinen Dank aus . Das . was nach langen Jahre »
tun » t?

ns reicht worden sei , sei in erster Linie der Bevölke -
stark

des Rheinlandes selbst zu verdanken, fremder Gewalt sowie
biete Versuchungen preisgegeben , hätten Männer und Frauen
scftlnt? ^ ?des in ihrem Deutschtum ausgeharrt . Nur einige Ge -

o j aIler Schichten der Bevölkerung habe die Versuche .
Schi »! . Nennung vom Mutterlande Erleichterungen des eigenen
da - Si erlangen , abwehren können . Durch sich selbst sei lo
d « n a m Rhein seines Schicksals Herr gewor -
webr» - Reichspräsident gedachte dann der . Opfer , die ver Ad -
fort - unb die Selbstbehauptung gefordert hätten, ' und fuhr

wejs"2 " der Geschichte der Nachkriegszeit, die leider manche Be-
wird 5.

"" . Materialismus , Eigensucht und Zwietracht aufweist.
Auk «. » I , »e I6TtIose Treue eines ganzen Volksteils ein besonderes»ymesblatt Deutschlands sein .

Mit Ihnen allen bebaute auch ich daß der Mann , mit dessen
Namen sich das Bemühen , unter Opfern und durch Verstand, -
gung die Befreiung rheinischen Gebietes zu erlangen , unlos -
bar verknüpft, daß Gustav Stresemann heut« nicht mehr unter

den Lebenden weilt ,
die ihm hier den Zoll ihres Dankes entgegengebracht hätten . Wir
gedenken in dieser Stunde seiner als eines Mannes , der in vater -
ländlicher Pflichterfüllung seiner selbst gestellten Aufgabe der Be-
freiung der Rheinlands treu bis zum letzten Atemzuge
gedient hat und als Opfer dieses Dienstes von uns gegangen ist.

"
Der Reichspräsident würdigte sodann die Bedeutung der De-

freiung von fremder Besatzung als einen Fortschritt aus dem Wcge
zum wahren Frieden und zur vollen Freiheit . Heute fehle noch
manches zu voller Gleichberechtigung- noch immer unterlieg « das
nun geräumte Gebiet Vorschriften, die seine Selbstbestimmung und
Deutschlands Hoheitsrechte einschränkten. Noch immer stehe das
deutsche Land an der Saar losgelöst vom Mutterlande unter einer
ihm wesensfremden Verwaltung . Wenn es erreicht wird , daß das
Land am Rhein und an der Saar bald wieder in vollem Maße frei
und gleichberechtigt zu uns gehört , werde dem Frieden Europas
und der Versöhnung der Nachbarvölker der beste Dienst geleistet
worden sein . Die Ausführungen des Reichspräsidenten schlössen mit
folgenden Worten :

„Meine Damen und Herren ! In den vergangenen Jahren der
Not hat hier aam Rhein in allen Ständen und Parteien ein ge-
meinschaftlicher Wille geherrscht . Nur dieses Bewußtsein , eine Ge-
meinschaft zu sein und zu leben in unlösbarer Verbundenheit mit
den deutschen Volksgenossen jenseits des Rheins , hat es vermocht,
alle Anschläge auf deutschem Boden zuschanden zu machen . Möge in
der Zukunft allen Deutschen dieser Geist der Einigkeit gegeben sein !

Möge sich zur Freiheit am Rhein im ganzen deutschen
Vaterland « endlich auch die Einigkeit gesellen .

Dann , aber auch nur dann , werden wir die Kraft haben , die uns
trotz allem , was noch auf dem deutschen Volke lastet , vorwärts und
aufwärts brtr .gt . In dieser Hoffnung lassen Sie uns gemeinsam un-
sere Liebe und Treue zum Lande unserer Väter bekennen indem wir
rufen : Deutschland, unser geliebtes Vaterland , es lebe hoch !"

Die Rede des Reichspräsidenten wurde oft von starkem Beifall
und jubelnder Zustimmung unterbrochen . Mit dem Festspiel der
Meistersinger wurde der Festakt beschlossen. In schneller Fahrt fuhr
der Reichspräsident zum Palais zurück.

Inzwischen hatten etwa 5000 Stahlhelmler Auffiel -
lung genommen Der Reichspräsident verließ kurz vor 3 Uhr
das Palais und durchschritt die Reihen des Stahlhelms .

Im kurfürstlichen Schloß wurde dann das Frühstück einge-
nommen. Oberbürgermeister Dr . Külb begrüßte den Reichspräsi-
denten . Hindenburg dankte dann mit bewegten Worten . Während
des Frühstücks umkreiste das Luftschiff „Graf Zeppe -
lin " wiederholt das Schloß . Gegen 10 Uhr verließ Hinden¬
burg Mainz und trat die F a h r t n a ch W i e s b a d e n an . An der
hessisch -xreußischen Landesgrenze verließen die hessischen staatlichen
und städtischen Behörden den Autozug.

In Wiesbaden.
TU . Wiesbaden , 21 . Juli . Wiesbaden bot am Samstag ein

Bild , wie wohl seit 20 Jahren nicht mehr. Auf dem in Fahnen und
Blumenschmuck prangenden Straßen stauten sich die Menschenmassen ,
um Hindenburg zu begrüßen. Dem Reichspräsidenten , der nur kurze
Zeit hier weilte , wurde bei seinem Eintreten begeistert zugejubelt.
Auf preußischem Gebiet in Biebrich wurde er von dem Oberpräsiden-
ten der Provinz Hessen-Nassau, Haas , und dem Regierungspräsi -
denten H e r l e r , sowie vom Oberbürgermeister Krück «-Wiesbaden
begrüßt . Im Kurhaus fand ein kurzer musikalischer Festakt statt .
Nach dem Tee überreichte Oberbürgermeister Krücke dem Reichspräsi-
denten den von der Stadt gestifteten Trinkbecher. Hierauf trug sich
der Reichspräsident in das Goldene Buch der Stadt Wiesbaden ein.
Auf dem Festvlatz „Unter den Eichen "

, wo das Weihespiel des Reichs-
kunstwartes Dr . Redslob „Deutschlands Strom " aufgeführt wurde,
brachte die Wiesbadener Jugend dem Reichspräsidenten eine bcgei -
sterte Huldigung dar . Sichtlich gerührt nahm der Reichspräsident die
Ovationen entgegen. Das von den Tausenden begeistert gesungene
Deutschlandlied war ein unverbrüchlicher Treueschwur für Volk und
Vaterland . Von hier aus begab sich der Reichspräsident in Beglei¬
tung des Reichskommissars Langwerth von Simmern nach Eltville ,
wo er die Nacht verblieb .

Hindenburg an Frau Stresemann.
TU . Mainz , 21 . Juli . Reichspräsident von Hindenburg hat von

der hiesigen Befreiungsfeier an Frau Stresemann folgendes Tele«
gramm gesandt : „Bei der erhebenden Befrejungsseier in der Stadt -
halle zu Mainz haben wir in Trauer und Dankbarkeit Ihres ver-
storbenen Herrn Gemahls gedacht , dem es nicht bcschicden war , den
Dank der Bevölkerung für seine bis zum Tode pflichttreue und aus-
opfernde Arbeit zu erleben . Ich bitte Sie , bei diesem Anlaß , den
Ausdruck , meines Gedenkens und ergebenste Grüße entgegen zu
nehmen."

Aheinlandvefreiungsfeier
der Newyorker Deutschen.

TU . Newyorl , 21. Juli . Am Sonntag fanden sich die Newyorker
Deutschen unter Führung des Pfälzervereins zu einer Rheinland -
befreiungsfeier zusammen, zu der Tausende von Personen erschienen
waren . Die Festrede hielt der rührige Deutschenfreund Professor
Dr . Barnes . Der Redner wies die Kriegsschuldlüge scharf zurück
und ließ seinen Vortrag in der Forderung nach der Revision des
Versailler Vertrages ausklingen . Auf den Youngplan übergehend,
bt tonte der Redner , daß die Pariser Sachverständigen nur gefragt
hätten , was Deutschland unter Anspannung aller Mittel vielleicht
zahlen könne , nicht aber untersucht hätten , ob es überhaupt noch
etwas zu zahlen habe.

Die Trennung von Hilgenberg :

Der Stahlhelm für Westarp?
Graf Westarps Aussichten im Wahlkampf.

m . Berlin , 21. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) 24 Stunden nach der Auflösung des Reichstages sind die
in ihm bisher vertreten gewesenen Parteien in einer Besprechungmit dem Reichswahlleiter dahin übereingekommen, daß es bei der
während der letzten Wahl vorgesehenen Numerierung der Wahl -
Vorschläge im wesentlichen bleiben soll . Zunächst ist man sich über
die Numerierung der ersten zehn Plätze einig geworden. An zehn -
ter Stelle wird die Christlich-natkonale Bauernpartei in die Erschei -
nung treten . Da nun Graf Westarp in der Richtung arbeitet ,
seine Gefolgschaft mit der Christlich- nationalen Arbeitsgemeinschaft,
zu der neben der Volkskonservativen Vereinigung und den Christ-
lich-Sozialen auch die Christlich-nationalen Bauern gehören, zu ver-
einigen , ist es sehr leicht möglich , daß Westarps Partei , deren Name
zur Zeit noch nicht feststeht , auf den Wahllisten die Stelle der Christ-
lich-nationalen Bauern einnehmen wird .

Gelingt es Westarp , das von ihm verfolgte Ziel zu erreichen,
also

eine Konservative Partei ins Leben zu rufen
und ihr die Abgeordneten des alten Reichstages zuzuführen, die
nach und nach der Deutschnationalen Volkspartei den Rücken gekehrt
haben , dann dürfte sie folgende Zusammensetzung haben : Westarp
mit seinen 24 Getreuen , also 25 Abgeordnete , die Volkskonserva¬
tive » mit 10 , die Christlich-nationalen Bauern mit 9 und die Christ-
lich-Sozialen mit 4 Mann . Das wären auf Grund der Zusammen-
setzung des alten Reichstages 48 Abgeordnete , die zu Westarp
stoßen würden.

Es versteht sich von selbst , daß es sich hier zunächst um Offiziere
ohne Soldaten handelt . Darüber , wer der Westarp-Partei den
Propagandaapparat stellen und die Wähler zuführen soll , wird zur
Zeit noch nicht verhandelt . Es steht aber wohl schon ziemlich fest , daß

der Reichslandbund dem Wunsche Schieles Folge leisten und für
die Westarp-Eruppe den Wahlfeldzug führen

wird . Das geht bereits unzweideutig aus einer Erklärung des
Reichslandbundes hervor . Aber noch eine andere nicht unbedeutende
Organisation scheint mit dem Gedanken zu spielen, die Deutsch -

nationalen zu verlassen und Westarp zu unterstützen. Das ist der
Stahlhelm , der in einer Pressenotiz durchblicken läßt , daß seine
Sympathien für die Reste der Deutschnationalen Volkspartei nichtmehr sonderlich groß sind . Wenn er bereits jetzt betont , daß er nie
die Absicht gehabt hat , die Politik irgend einer Partei zu betreiben ,dann darf das wohl schon als

Absage an die Deutschnationalen
aufgefaßt werden , die sicherlich genau so wie beim Volksbegehren um
ihn werben werden. Sollte aber der Stahlhelm den Reichsland-
bund unterstützen und dieser wieder die Westarp-Eruppe , dann kann
wohl Graf Westarp recht hoffnungsvoll in die Zukunft schauen.

Frankreich und die Aeichstagsauflösung .
B. Paris . 21. Juli . lEig . Drahtbericht der . Badischen Presse".)Die Auflösung des deutschen Reichstages steht im Mittelpunkt des

Interesses in Frankreich. Die Betrachtungsweise hat sich aber merk-
würdig verändert Anstelle des feindseligen Geschreis , mit dem nochin der Samslag - Morgenpresse vielfach die Gefährdung aller deutsch-
französischen Abkommen in Aussicht gestellt , ist insbesondere eine

Würdigung des deutschcn Reichspräsidenten
getreten . Da kaum angenommen werden kann , daß plötzlich alle
Pariser Blätter o >in selber zn dieser Einsicht gekommen sind , daß das
deutsche Bürgertum in seiner Gesamtheit zu einem schweren Kampfe
nicht nur um den inneren Frieden , sondern auch um eine vernünftigeäußer Politik rüstet, wird man wohl in der Annahme nicht fehl gehen ,daß diese Ueberlegungen der Pariser Presse von feiten der sranzö-
fischen Regierung nahegelegt worden sind . Denn die Uebereinstim-
mung ist auffallend . Selbst ein so ausgesprochen deutschfeindlichesBlatt wie das „Journal des Debats " sagt , Hindenburg habe sichvor der Opposition nicht ergeben wollen, und fährt fort : „Im Laufealler vorausgegangenen parlamentarischen und diplomatilchen
Krisen hat er eine , klare Haltung eingenommen . Er
regiert . Obwohl er in «einem Herzen auf der rechten Seite steht
verhindert er die Rechte doch die Politik Gustav Stresemanns zu -
gründe zu richten. Jetzt ist er entschlossen, den Zusammenbruch der
Finanzen und dessen Folgen aufzuhalte ». Ebenso wie Stresemann
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geht er etappenweise vor . Er will zuerst die wirtschaftliche und
finanzielle Macht des Reiches wieder Heistellen , um einmal ein
Deutschland zu hinterlassen , das für ein besseres Schicksal bestimmt
ist. Er wird sich in keine Abenteuer einlassen. Geduldig und über»
legen geht er Schritt für Schritt vor .

"
Der „Temps"

, der bekanntlich häufig die Stimme des Quai
d 'Orsay , aber dadurch doch nicht weniger als deutschfreundlich ist,
stellt fest, dag vom nationalen ebenso wie vom internationalen Ge¬
sichtspunkte aus die Auflösung des Reichstages und die Neuwahl
vielleicht besser seien , als eine Rechtskoalition , die völlig unter dem
Einfluß Hilgenbergs gestanden hätte . Es sei nur besorgniserregend ,
dag die Wahl des 14 . September für oder gegen Hindenburg entschei¬
den werde. In dieser Stunde fühle man , was Deutschland und mit
ihm ganz Europa an Gustav Stresemann verloren habe.

Italienische Stimmen .
Kr . Rom , 21 . Juli . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse" )

Die Auflösung des Reichstages und die innerpolitischen Auseinander -
setzungen in Demschland werden hier mit außerordentlichem Jnter -
esse verfolgt . Die italienischen Zeitungen bringen ausfuhrliche
Kommentare , in denen

das Versagen des Parlamentarismus hervorgehoben
und die gegenwärtige Krise in Deutschland als typisches Beispiel der
parlamentarischen Dämmerung hingestellt wird .

Uneingeschränkten Beifall findet das energische
und überparteiliche Verhalten Hindenburgs . Die
römische „Tribuna " schreibt , was sich heute in Deutschland abspiele,
sei

weder ein Gewaltakt noch der Beginn einer Diktatur .
Es handle sich vielmehr um einen Klärung ? prozeß , dem sich
Deutschland nicht mehr entziehen konnte, ohne seine Zukunft als
Nation zu gefährden. ..Eiornale d ' Jtalia " schreibt , daß Hindenburg
und sein Kanzler sich auf die außenpolitischen Kräste stützen, da sie
wüßten , hinter sich die ganze Nation zu haben.

Man begreift , daß gerade das faszistische Italien die deutsche
Parlamentkrise mit besonderem Interesse verfolgt . Man muß jedoch
anerkennen, daß sich die Presse in Beurteilung dieser Krise die größte
Zurückhaltung auferlegt , offenbar aus dem Gefühl heraus , sich nicht
in die innerpolitischen Verhältnisse Deutschlands einzumischen

Zuc tcinnecunQ an Qenecai von Sieubea

fiiderlzianlschen Offizier , der an dem nordamerikanischen
Freiheitskampf wirksamsten Anteil genommen hat , wurde anläß¬
lich seines diesjährigen 20!). Geburtstages an seinem Geburtshause
In Magdeburg eine von Deutsch -Amerikanern gestiftete Gedenk¬

tafel angebracht .

Litauen läßt nicht mit sich spähen .
TU . Warschau, 21 . Juli . Wie aus Wilna gemeldet wird , über-

flog ein polnisches Flugzeug bei Lida litauisches Gebiet . Die
litauische Grenzwache eröffnete mit einem Maschinengewehr das
Feuer , worauf das Flugzeug schleunigst auf polnisches Gebiet zu-
rückflog .

Polens Antwort
auf Danzigs Antrag wegen Gdlngen.

T .U . Danzig , 21 . Juli . Am Samstag abend hat der diplomatische
Vertreter der Republik Polen in Danzig dem Völkerbundskommissar
Grafen Gravina die Antwort der polnischen Regierung auf die
Beschwerde der Danziger wegen der Benachteiligung des
Danziger Hafens gegenüber Edingen überreicht. In
der polnischen Antwort heißt es u. a . : die polnische Regierung sei
der Ansicht , daß der Antrag des Danziger Senats Gegenstand eines
Streites zwischen Danzig und Polen sein könne , da er gegen die poli-
tische und wirtschaftliche Unabhängigkeit und Souveränität des pol-
nischen Staates und gegen das Recht der freien Entwicklung gerichret
sei . Im übrigen lege die polnische Regierung jedoch großen Wert
auf die Entwicklung des Danziger Hafens , den sie für einen der größ¬
ten Faktoren ihrer Wirtschaftspolitik halte .

Der Note liegt eine mit reichhaltigem statistischen Material ve»
sehene Denkschrift bei , die die aufsteigende Entwicklung des Danzige»
Wirtschaftslebens im Zusammenhang mit Polen nachweisen soll.
U . a . wird betont , nicht nur der Verkehr der Massengüter sei ge«
stiegen, sondern im gleichen Maße auch der Verkehr hochwertiger
Stückgüter und Waren .

Vater und Sohn ums Leben gekommen.
TU . Wiesbaden , 21. Juli . Auf der Landstraße zwischen Wies «

baden und Frankfurt an einer gefährlichen Stelle im sogenannten
Wcndersmann ereignete sich ein schwerer Unfall . Der Motorrad «
fahrer Schütz aus Frankfurt , der seinen Sohn auf dem Soziussitz
mit sich führte , geriet mit seiner Maschine ins Schleudern und
rannte dabei mit einem Personenauto zusammen. Der junge Schütz
war sofort tot , während der Vater kurz nach seiner Einlieferung ins
Krankenhaus starb.

„ Gras Zeppelin" in Neustadt.
4vooo Psälzer und Badener begrüßen das Lustschiss bei seiner Landnngssahrt in die Pfalz.

TU . Neustadt (Haardt ) , 21 . Juli . Unter starker Anteilnahme
der ganzen Pfalz erfolgten am Sonntag mehrere Landungen des
„Graf Zeppelin " auf dem Flugplatz Lilienthal bei Neustadt a . d . H .
Die Zahl der aus allen Teilen der Pfalz und dem benachbarten
Baden erschienenen Zuschauer dürste über 40 000 betragen haben.
Die erste Landung des Luftschiffes, das in Friedrichshafen um 5 Uhr
15 Min . aufgestiegen war und das auf seinem Fluge über der
badischen Landeshaupt st adt eine Ehrenschleife
flog, erfolgte um 8 Uhr. Die Vertreter der Behör -
den begrüßten die Besatzung des Lustschiffes . Drei Pfälzerinnen in
der Landestracht kredenzten den Führern edlen Pfälzer Wein . Dann
wurde eine Kiste erlesener Psälzer Gewächse ins Innere des Luft«
schiffes gebracht. Nachdem einige Passagiere , darunter Vertreter
der Presse, sich einen Platz gesichert hatten , setzte das Luftschiff die
Fahrt nach Mainz fort.

Die zweite Landung erfolgte kurz nach 4 Uhr . Auch dies»
mal herrschte große Begeisterung . Die Massen durchbrachen die
Absperrungsketten und suchten möglichst nahe an den Lustriesen her-
anzukommen. Diese Landung gestaltete sich etwas schwierig, da der
Auftrieb des Schiffes angesichts der Hitze zu stark war . Erst beim
fünften Versuch kam das Luftschiff auf den Boden. Etwa eine halbe
Stunde später erhob sich „Graf Zeppelin " wieder , um über Mann -
heim und Karlsruh « dem Heimathafen zuzusteuern, wo das Luft«
schiff um 8 Uhr 45 wieder glatt landete.

Europa-Rundslug 193».
Der Start in Berlin .

★ Berlin , 21 . Juli . (Funkspruch .) Auf dem Flugplatz Tempel-
hos starteten am Sonntag vormittag 9 Uhr die sechzig zum Europa -
Rundflug gemeldeten in» und ausländischen Maschine» in zwölf
Gruppen in Abständen von etwa fünf Minuten . Schon in den
frühen Morgenstunden herrscht « lebhafter Betrieb bei den Europa -
Rundfliegern . Die Führer nahmen nochmals eine letzte Prüfung
ihrer Maschinen vor , um dann kurz vor 9 Uhr zum Start zu rollen.
Punkt 0 Uhr stand die erste Gruppe zum Start bereit . Die inter -
nationale Sportleitung gab sodann den ersten Start frei . Um 9 .59
Uhr wurde der letzte Start freigegeben. Punkt 10 Uhr mit dem
Hereinbrechen der Sonne startete die letzte Wettbewerbsmaschine zur
ersten Etappe nach Braunschweig. Nach dem Start führte der
Meisterflieger Udet auf Flamingo den Zuschauern sein hervor »
ragendes Können im Kunstflug über dem Flugplatz vor .

Erste Etappe» Braunschweig .
TU . Braunschweig, 20. Juli . Braunschweig stand am Sonntag

im Zeichen des Enropa -Rundfluges als erster Zwangslandeplatz des
Fluges . Schon in den ersten Morgenstunden entwickelte sich aus dem
Flugfelde ein ungewohnt lebhaftes Bild . Die 218 Kilometer lange
Strecke , die besonders ungünstig war , da ein heftiger Gegenwind

Stärke 5 bis ö zu überwinden war , wurde von K 5 in der Zeit von
einer Stunde 20 Minuten durchflogen. Fünf Minuten nach dem er«
sten Flugzeug traf das zweite englische Flugzeug K 3 ein . Den drit «
ten Platz belegte 10 .20 Uhr als erstes deutsches Flugzeug D 4 . Um
11 .23 Uhr waren bereits 25 Flugzeuge gelandet . Den kürzesten Auf<>
enthalt nahm der Engländer Broad , der eine halbe Stunde tankt«
und um 10.56 Uhr wieder aufstieg. Kurz nach 11 Uhr starteten dann
die meisten Flieger nach kurzem Ausenthalt zum Weiterflug . Da<
deutsche Flugzeug E 9 mußte bereits bei Gardelegen wegen Motor «
schadens eine Notlandung vornehmen , da der Motor ( Argus ) sich
heiß gelaufen hatte . Weiter wurde die Maschine des deutschen Flie«
gers von Oertzen D 2 bei der Landung in Braunschweig beschiwigt .
Es steht noch nicht fest, ob das Flugzeug wieder ausgebessert we «
den kann.

Zweite Etappe : Frankfurt.
TU . Frankfurt (Main ) . 21 . Juli . Bis 12 Uhr wurden 54 Be«

werber als in Braunschweig gelandet gemeldet. Vier weitere er«
reichten in der nächsten Stunde das Ziel . Um 12,41 Uhr erreicht«
als erster der Engländer Broad den zweiten Etappenhafen Frank »
furt (Viain ) . Weitere 31 Wettbewerbsteilnehmer folgten ihm bis
14,16 Uhr . Die nächste hier eingetroffene Landemeldung besagt,
daß bis 14,43 Uhr 51 Maschinen in Frankfurt gelandet find . Di«
Wettbewerbsnummer T 1, der Spanier Novarro , hat beim Start -
versuch in Frankfurt das Fahrgestell gebrochen und muß zunächst
reparieren . Doch hofft auch er, bald den Weiterflug antreten z»
können .

Das Ergebnis des ersten Tages .
z. Berlin , 21. Juli . (Funkspruch.) Der erste Tag des Europa «

Rundfluges hatte trotz des die j ganze Strecke beherrschenden schlechten
Wetters ein überraschend gutes Ergebnis . Die Spitzengruppe der
sechzig Teilnehmer , die in Berlin starteten , konnte» bereits bis zum
Beurkundungsschlich Calais erreichen. Und .zwar landeten dort vier«
zehn Flugzeuge . Vollzählig sind dort die Engländer versammelt,
vor allem aber ist die hervorragende Leistung des vorjährigen Sie «
gers Morzik und seiner Begleiter zu erwähnen , die mit ihrem
leichten Flugzeug ebenfalls bereits in Calais angelangt sind . Di«
Verkehrsflugerfahrung der beiden hervorragenden Führer scheint
sich also im Sinne der Wettbewerbsbestimmungen gut auszuwirken.
Außerdem habe» noch alle Franzosen und ein Pole den letzten Halte «
punkt vor dem Ueberslug des Kanals erreicht. Den Etappenpunkt
Reims erreichten zwanzig Deutsche , neun Polen , die Schwerer und
die Spanier T 5 und T 7 . Eine deutsche Maschine C 6 mußte in
Luxemburg wegen Benzinmangels notlanden .

Gras Hermann Keyserling.
Zu seinem 50 . Geburtstag am 21 . Juli .

Am 21. Juli 1930 vollendet der Philosoph Graf Hermann Key -
s e r l i n g auf dem Eeburtsschloß des Altreichskanzlers Fürst Bis -
marck, Schönhausen a . d . Elbe — seine Gemahlin ist bekanntlich eine
Tochter des Fürsten Herbert Bismarck — sein fünfzigstes Lebensjahr .
Noch in der Vollkraft seines Schaffens , kann er doch schon auf ein an
Erfolgen wie an Schicksalsschlägen gleich reiches Leben zurückblicken.
Geboren auf dem Rittergut Könno in Livland , verbrachte er seine
Jugend ganz als Naturkind , jagte in den Wäldern , zähmte Tiere
und was sonst ein Junge alles tut , der Phantasie hat und sich viele
Stunden am Tage allein überlassen ist. Der ersten häuslichen Er -
ziehuna folgte eine Eymnasialzeit von nur zwei Jahren in Pernau ,
dann bezog der junge Graf die Universitäten Genf, Dorpat , Heidel-
berg und Wien , wo er Geologie studierte ; dortselvst promovierte er
zum Dr . phil . In Wien lernte er Houston Stewart Chamberlain
kennen , dessen Persönlichkeit starken Einfluß auf ibn ausübte , und
mit dem er noch lange Jahre persönlichen und brieflichen Verkehr
pflegte. Auf seine Anregung hin ließ er sich danach für mehrere
Jahre in Paris nieder , wo er , als 24jähriger , sein Erstlingswerk ,
„Das Gefüge der Welt "

, schrieb , dessen Inhalt und einzigartige Aus-
drucksweise viele Wissenschaftler der damaligen Zeit auf den jungen
Grafen aufmerksam werden ließen. Bis 1908 reiste er viel und hielt
sich länger in London und Berlin auf . Inzwischen schrieb er „Un-
sterblichkeit " und 1908 übernahm er seine väterlichen Güter Rayküll
und Könno, wohin er bis 1918 immer wieder von seinen Wände -
rungen heimkehrte, um in ländlicher Stille sich seiner schriftstelle -
rischen Tätigkeit zu widmen . 1910 erschien „Prolegomena mt Natur¬
philosophie"

; 1911 und 1912 unternahm er die Weltreise , oeren Nie-
verschlag , „Das Retsetagebuch eines Philosophen "

, ihn berühmt
machte . Da kam die russische Revolution von 1918 und raubte ihm
sein ganzes Vermögen . Ohne jeden Rückhalt in der alten Heimat , schuf
er sich in Deutschland eine neue Existenz. 1919 vermählte er sich mit
der Gräfin Eoedela v . Bismarck-Schönhausen und im Jahre 1920
erfolgte die Gründung der Schule der Weisheit . In diesen und den
nachfolgenden Jahren entwickelte der Graf eine ungeheuer frucht-
bare Tätigkeit , als Redner und Schriftsteller . Es erschienen kurz nach-
einander die folgenden Bücher : „Philosophie als Kunst" , „Schöpse -
rische Erkenntnis "

, „Politik , Wirtschaft, Weisheit "
, „Die neuent -

stehende Welt "
, „Menschen als Sinnbilder "

, „Das Ehebuch "
, Wie-

dergeburt "
, „Das Spektrum Europas " . Fast alle diese Bücher sind in

die meisten modernen Sprachen übersetzt und Tausende von Be-
sprechungen im Archiv der Schule der Weisheit geben Zeugnis von
der gewaltigen Auswirkung der Schriften des Grafen auf die in-
und ausländischen Leser . 1929 schrieb er, nach einer viermonatigen
Vortragsturnee in den Vereinigten Staaten — dieses Mal auf
englisch , weil in erster Linie für die Amerikaner — oas Werk, in
dem sich die von ihm geforderte „schöpferische " ( im Gegensatz

'
zur

bloß nachdeutenden) „Erkenntnis " zum ersten Mal im größten Stil
bewährt hat : „America «et kree"

, dessen deutsche Ausgabe die Deutsche
Verlagsanstalt Stuttgart unter dem Titel «Amerika , der Aufgang

einer neuen Welt " im Frühherbst dieses Jahres herausbringen wird
— spanische und französische Ausgaben sind bereits erschienen . Hier
wagte Graf Keyserling die im wahren Wortsinn prophetische Auf-
gäbe, die werdende, noch nicht geborene Seele Nordamerikas zu er-
mssen , herauszustellen und so ihrem blinden Drang ein Ziel zu wei-
sen. Die Größe der Wirkung mißt sich zunächst — wie selbstverständ¬
lich — an den Gegenbewegungen. Zur Zeit bereitet Graf Keyserling
seine „Südamerikanischen Meditationen " vor . Diese sollen einerseits
Südamerika in ähnlichem Sinn „vorausbestimmen " wie dies
„America set free " für Nordamerika tat . Doch zugleich soll es Keyser¬
lings letzte menschliche Einsichten enthalten . Es wird vielleicht sein
Hauptwerk werden.

Von schmälster materieller Basis aus , völlig alleinstehend, hat
Graf Hermann Keyserlina es verstanden , gleich großen Einfluß in
allen Kontinenten auszuüben . In den englisch und spanisch redenden
Ländern ist er wohl der einflußreichste Geist überhaupt . Dies liegt
wohl hauptsächlich daran , daß er durchaus Vertreter der neuent-
stehenden Welt ist und daß es ihm, ähnlich wie seinerzeit Sokrates ,
nur darum zu tun ist , in den Seelen zu zeugen . Seine ungeheure
Einfühlungsgabe und sein nahezu unvergleichliches Sprachtalent —
kaum mehr als einen Monat , nachdem er die ihm völlig neue Sprache
zu lernen begann , konnte er spanische Vorträge improvisieren — er-
möglichen ihm direkten und gleich nahen Kontrakt mit nahezu aller
Herren Ländern . Und seine bedeutendste Gabe ist wohl die, überall
intuitiv zu erfassen , was zur Entwicklung deren Besserem zu nottut ,
und es in durchschlagenderWeise zu sagen. Er ist nicht nur kein Phi -
losoph im Stubenhöcker- und System- Zimmerer -Sinn : er will es
nicht sein . Er will mitschaffen am großen Leben. Und man darf
wohl sagen , daß er dies schon im höchsten Maß erreicht hat . Nord-
amerika hat er wie keiner vor ihm aufgerührt ; seine Reise durch
Südamerika war ein einziger Triumphzug . Und zuletzt in Spanien
( im vergangenen Frühjahr ) , wo er die Wiedergeburt des spanischen
Geistes in glühender Rede in Hauptstadt und Provinzen zu fördern
trachtete , wurde ihm Dank und Liebe zuteil , wie wenigen je
vor ihm .

Die vielumstrittene Schule der Weisheit kann ebenfalls in die»
fem Jahr ein Jubiläum , nämlich ihr zehnjähriges Bestehen feiern.
Sie bedeutet das objektivierte Eeisteszentrum des Grafen Keyserling .
Von der Gesellschaft für Freie Philosophie materiell unterhalten —
Mitglieder aus der ganzen Welt sind in ihr vereinigt — hat es sich
die Schule der Weisheit zur Aufgabe gemacht , die neue Einstellung
dem Leben gegenüber , die ihr Gründer vertritt , zu einer lebendigen
Tradition zu gestalten . Große Tagungen stellen lebenswichtige Pro -
bleme in „orchestrierter Form "

, wie Graf Keyserling es nennt , neu
ein . Auf den kleineren Lehrtagungen vearbeitet Graf Keyserling mit
seinem Mitarbeiterkreis seine jeweiligen neuen Erfahrungen . So
diente 1928 Nordamerika zu Vorwurf , Hintergrund und Gegenstand,
1930 Südamerika . Die Schule der Weisheit ist ein sprudelnder Le -
bensquell , der Eigen -Dynamik ihres Schöpfers entsprechend, nie fer-
tig , immer neu werdend , jeder Routine feind , herausfordernd und
oft gewollt widerspruchsvoll. Ueberall auf Erden schon weiß man
von ihrem Sinn und ihrer Methode . In den fernsten Gegenden findet
Keyserling schon heute Menschen , die seinen Impuls assimiliert
haben .

Kleine N achri cht en aus Kunst und Wissenschaft

Das Nattonaltheater Mannheim plant unter der neue»
Leitung von Herbert Maisch für die Spielzeit 1930/81 folgende Ur »
auffübrunaen : Kaiser . Mississippi : Corrinth : Sektion Rahnstettein
Lanta , Gott , König und Baterland : Csokor , Besetztes Gebiet : und in der
Oper „ Die fremde Erde " von Ratbaus . An Erstauffuhrunge »
sind vorgesehen tm Schauspiel : Ületst -Bronnen , Michael Kohlhaa » ?
K, Hauptmann . Gaukler . Tod und Juwelier : Wedekind , Lulu (..Erd¬
geist " und „ Büchse der Pandora " für einen Abend bearbeitet ) : Shaw -
Eltern und Kinder : Claudel , Der erniedrigte Bater : Kolbenbeyer . Zagt
ibn — ein Mensch : Schönherr , Herr Doktor , baben Sie zu essen ? : Reh «
fisch u . Herzog , Die Assäre Dreyfus : Zuckmauer , Der Hauptmann vo »
Köpenick : Brecht , Mann ist Mann (oder ein neues Werk ) : Bruckner ,
Eltsabetb von England : Bnrke , Die Sache , die sich Liebe nennt : Arnold
und Bach , Hulla dt Bulla : Carventer , . . . Bater sein , dagegen sehr " >»
der Over : Mozart -Strauk , Jdomeneo : Marfchner -Pfiizner , Der Bamvvr :
Vuccint , Gianni Schlecht : Bufoni , Tnrandot : Strawinskv , OedipuS rer ?
Berg , Wozzeck : Hindemith . Neues vom Tage : Krenek . Das Leben de»
Oreft : Janaeek , Aus einem Totenhause : in der Operette : Kollo , Maie »
ftät läßt bitten - Kllnnecke , Der Tenor der Herzogin : Erwin Strauß ,
Denk an mich : Beuabko , Meine Schwester und ich . Die wichtigsten Neu »
Inszenierungen des Schauspiels sind : Shakespeare . Julius Cäsar ;
Ein Sommernachtstraum : Moliere , Tartusfe : Goethe . Geschichte Gottfrie «
dens von Berlinchen : Schiller . Wilhelm Tell : Kleist . Das Kätchen von
Heilbronn : Grabbe . Scherz , Satire Ironie und tiesere Bedeutung : ® *
Hauptmann . Die Weber : die der Over : Gluck . Orpheus und Eurodice ,
Cimarosa , Die heimliche Ehe : Mozart . Don Giovanni : Mozart , Dt «
Entführung aus dem Serail : Wagner , Die Meistersinger von Nürnberg ?
Wolf - Ferrari , Die neugierigen Krauen : R . Strauk . Ariadne auf Naxo » .
und in der Operette : Sulltvan , Der Mikado : Kall . Der fidele Bauer .
Lebar , Die lustig « Wiiwe .

Die Württembergtschen Landestbeater in Stuttgart bringen i>n
Schauspiel zu Beginn der neuen Spielzeit drei Uraufführungen .
Georg Kaiser „ Mississippi "

, Wilhelm Spcncr .Irgendwie gebt alles un »
Ossiv Domow „ Schatten über Harlem " mit der Musik von Bela Retn >? -
— Als Dramaturg wurde verpflichtet : Dr . Walter Erich Schäfer , at »
Spielleiter : Dr . Friedrich Hellmund .

Anstelle des nach Stettin berufenen langjährigen Intendanten des
Frankfurter Künftlertheaters , Sans M e i tz n er , wurde
der seitherige Direktor des Landestheaters für Ost - und Wesivreußen ,
Frifc Richard Werkhäuser mit der künstlerische » Leituna de«

Frankfurter Bühne beauftragt .

Der älteste Ostseetatcchismus gefunden . Beim Ordnen der wert «

vollen Bücherei der Estländüchen Literarischen Gesellschaft , die mir
Unterstützung der Deutschen Akademie in München vorgenommen
wurde fand man im Einband eines Sammelkodcx, der Wittenberger »
Straßburger und Kölner Drucke enthält . 11 Blätter eines estnische»
Textes . Es handelt sich bei diesem Text wahrscheinlich um
älteste Uebersetzung des Lutherische» Katechismusses im Ostseegebiete .
Die einzelnen Blätter sind zwar sehr beschädigt , aber gerade der
Druckvermert auf der letzten Seite ist gut erhalten . Darnach »r
das Buch von Hans Luft , dem berühmten Drucker der damaligen
Zeit , am 25. August 1535 zu Wittenberg gedruckt worden — G*r
ein Jahr nach der Vollendung der vollständigen Lutherbibel . ■£>£
Bedeutung des Fundes für die Reformationsgeschichte in Nordoli
europa liegt darin , daß durch die estnische Uebersetzung des KateÄis
mus in so früher Zeit die enge geistig-religiöse Verbindung zwischen
Wittenderg und der Universität Dorpat erneut erwiesen wirb ,
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Abschied / Von
Sanöor von Kegediis.

Johann Kovacs war ein kleiner Beamter in einer Provinz -
stadt . Als ganz junger Bursche war er dorthin gekommen und er
war sehr unzufrieden . Er machte daher di« größten Anstrengungen ,
um von dort weozugelangen . Einmal war er schon nahe darin , aus
seinem Kerker loszukommen , aber das Schicksal hatte es anders
beschlossen und ein anderer kam an den in Aussicht gestellten Posten .
Um ihn aber hiefür irgendwie zu entschädigen , wurde er befördert .
Doch war er dadurch gezwungen , auch weiterhin in seiner prooinzia -
len Verbannung zu verbleiben .

Fünfundzwanzig Jahre verstrichen so, ohne da « er seine einzige
Sehnsucht , in die Residenz zu gelangen , befriedigen konnte . Endlich
kam eines Tages der große versiegelte Brief , der ihm sie Erlösung
brachte . Er erreichte nach fünfundzwanzigjährigem bitteren Warten ,
daß er in die Residenz versetzt wurde . Zur Ordnung seiner Ange -
lexenheiten und zur Erstattung der Abschiedsbesuche hatte er noch
zehn Tage . Mit den Besuchen , die er bei seinen Bekannten ab -
statten mußte , war er rasch fertig . Auch seine Möbel waren bereits

sie standen reisefertig . Doch er selbst war noch nicht marsch-
ereit , er verabschiedete sich noch immer , wohl nicht von Menschen ,

aber von Gegenständen , von der Stadt , von der Umgebung , von den
Häusern , ja selbst von den einzelnen Geschäftsauslagen .

Fünfundzwanzig Fahre bedeuten nicht wenig im Leben eines
Menschen , werden einem doch oft nur so viel zu leben zugeteilt .
Kovacs wanderte durch die Stadt und er blieb bald hier , bald
dort vor einem Gebäude stehen , denn er fühlte , daß seine Seele mit
diesen Gebäuden etwas gemeinsam habe und es seine Pflicht sei , sich
von diesen zu verabschieden . Mein Gott , es waren das ganz ein -
fache Provinzgebäude und nun hatten sie für ihn doch etwas In -
teressantes an sich . Das eine war ein großes Zinshaus , als cr aber
m den Ort kam , weideten hier noch Ziegen und er kam jahrelang
Tag für Tag hierher , da min von hier aus das ganze Tal über -
sehen konnte , in welchem das Städtchen lag «, Dann wurde das Haus
erbaut und nachher kam er deshalb jeden Tag hierher , weil hier
eine Tabaktrafik war und er seinen Tagesbedarf an Zigarr ' n Tcg
für Tag hier deckte. Man kannte schon seine Gewohnheiten , man
wußte sehr gut . welche Art Zigarren er bevorzugte , wortlos stellte
m«in ihm die Zigarrenschachtel hin und er freute sich über diese Auf «
werksamkeit . Und er entfernte sich immer frohgelaunt von dort , als
hätte man ihm irgendeine gliche Gefälligkeit erwiesen , dabei a>ar
doch nichts anderes geschehen , als daß man seine Gewohnheit be-
friedigte .

Dann ging er zu der Kirche , deren melancholischen Glockenschlag
er so sehr liebte . Er hatte auch einmal berechnet , daß während die
Turmuhr zwölf schlug, er unterdessen einundzwanzig Schritte machen
« nn , gerade so viel , wie aus seinem Amt bis zum Gasthaus . Im
Gasthaus war sein Platz in der Ecke beim Fenster immer reserviert .
Und er konnte von dort nicht nur den ganzen Speisesaal überblicken ,
sondern auch die Fußgänger auf der Straße beobachten . Und er
lat das auch während der fünfundzwanzig Jahre tagtäglich solange'eine Zigarre anhielt . Das wußte er so genau und er hatte so genau
ausgerechnet , wieviel Zeit er benötigt , um von dort in seine Woh -
" ung zu gelangen , daß er so ziemlich mit jeder einzelnen seiner Be -
wegungen im reinen war , sogar auch damit , wieviel Zeit er zu°uem benötigte .

Und diese genaue Kenntnis der Umstände erfüllte ihn mit einem
^ wissen Wohlgefühl . Dieses wohltuende Gefühl aber ist, wenn
^uch nicht die Glückseligkeit selbst, so doch eine gewisse Art derselben .
Tetzt , da seine Versetzung nun endlich erfolgt ist, muß das alles
*111 Ende nehmen .

saß und die
in einem

„ . , - - T „ , ihn nur
{
" ehr dreimal , zweimal , dann nur mehr einmal an den Fenster «
Leiben vorbeiziehen werden , denn für ihn wird diese ganze Gegend
»u existieren aufhören .

Am Abend ging er ins Theater , es spielten wohl nur Schmieren -
wmödianten . aber sie alle spielten vor ihm , spielten smusagzn für
ihn , denn er saß auf seinem gewohnten Platz . Der Theaterdiener
verlangte von ihm keine Eintrittskarte , sondern begrüßte ihn höflich
Und auf seinem Platz « erwartet « ihn schon das vorbereitet « Theater -
Programm , so wie zu jedem neuen Stück . Nach zwei Tagen wird
% aber das Programm schon vergebens erwarten , er wird nicht
^ ehr auf diesem Platze sitzen .

Kovacs begann erst jetzt darüber nachzudenken , ob er denn
jiel erreicht zu haben , oder ob ihm einEigentlich glücklich sei , sein

Sroßes Unglück zugestoßen sei , das im Begriffe ist, seine gewohnte
Bequemlichkeit zu zerstören . Er war seit fünfundzwanzig Iahren
SN all das so gewöhnt , wie glückliche Eheleute aneinander gewöhnt'' nl* Und all diese vielen gewohnten , winzigen , wohltuenden Auf -
^ erksamkeiten werden nach zwei Tagen für ihn nicht mehr existie «

und Ungewißheit wird an deren Stelle treten .
3 Nach dem Theater ging er nachtmahlen , in jenes Lokal , wo eine
Meunermusik spielte . Der Kellner brachte die Speisen und die
satter . Man fragte ihn nicht , welche Zeitungen er wünsche , man° nnte seine Gewohnheiten und er hatte im Augenblick alles zur
? ?nd, als würde ein unsichtbarer Arrangeur seine Befehle aus -
oVt!fcü - Nach dem Abendessen lag die gewohnt « Zigarre mit ab -
° I>chnittener Spitze und Mundstück vor ihm auf dem Tisch , der Kell -

reicht ? ihm F«uer und er rauchte bequem zurückgelehnt seine
Marre . Jetzt sah er erst ein , in welcher Bequemlichkeit er eigentlich" hat . Er begann fast schon über dos Glück wütend zu

ndziel seiner Kämpf « erreicht zu haben und von hier
men KU können . Zu Hause , vor dem Einschlafen be-

noch einmal di« bekannten Wand « , dann seufzt « er

° lsher

tn \ r en' 005 Endziel leiner Kampfe erreicht z
nvUch loskommen zu können . Zu Hause , » >
rächtet , er noch einmal die bekannten Wä

traurig :
» Nur noch zwei Tage !"

. Am letzten Tag verabschiedete «r sich von den Geschäftsaus -° » -n . er blieb vor jeder einzelnen ein oder zwei Minuten stehennd dacht« zurück, was alles er in diesen Geschäftshäusern je gekauft
Mnb plötzlich sah er , daß dieser sein Verbannungsort , dieses

rvV Tale liegende Provinzstädtchen eigentlich ein reizender kleiner
Sj » ,

' lt , in welchem es wohl keinen großstädtischen fieberhaften
ttni unb ' e ' ne Nervosität gibt , hingegen gibt es hier aber

®os anderes , was eine Großstadt seinen Einwohnern niemals
be* « tann . Hier wohnt die friedliche , die ruhige , in der Pflege
^ .. Gewohnheiten hausende stille Glückseligkeit , welche für ihn jetzt
« ölo m " " b zu existieren , denn er wird doch in den ewig ner -
jJ " Wirbel hineingeraten , der keine Ruhe kennt , kein« Zärt -
leb- unb keine Aufmerksamkeit , die Leute , die in der Provinz°*n> füreinander an den Tag legen ,
fori* nn begann er in den Gesichtszügen der Menschen zu
ieba • un^ es schien ihm . als könnte er aus dem Gesicht eines
y. - ''

. einzelnen eine gewisse Traurigkeit lesen , und wenn er sie
©t n, .und mit ihnen plaudert , fühlt er aus dem Tonfall ihrer
Sei » ^ ' hr Bedauern heraus , daß er aus ihrer Mitte fortzieht ,
zulnn,

^ ^ unen steigerte sich nur , als er mit einem Amtskollegen
8uk °n?^ ^ traf , mit dem er sich noch im ersten Jahr seines hiesigen
sie j! uxgen irgendeiner Kleinigkeit zerschlagen hatte , und
wuk, - waren einander bis heute feindlich gesinnt , warum
hej , , >ie selbst nicht , aber der Zorn wurde bei ihnen zur Gewöhn -

sie hielten es für ihre Pflicht , diesen Zorn zu pflegen ,
«r affiL begrüßte ihn dieser Amtskollege sehr höflich , dann trat

' lhn zu und bat ihn mit freundlichen Worten , die Gescheh-

nisse zu vergessen und als gute Freunde voneinander zu scheiden.
Kovacs fühlte , daß fein Kollege recht habe , er drückte ihm freund -
fchaftlich die Hand , dann plauderten sie miteinander und das Ende
des Gesprächs war , daß die beiden , die einander fünfundzwanzig
Jahre hindurch ausgewichen waren , Arm in Arm durch die Straßen
gingen , zur größten Ueberraschung und Freude der Ortsbewohner .
Viele Bekannte traten sogar auf sie zu und gaben auch mit Worten
ihrer Freude darüber Ausdruck , daß die beiden sich ausgesöhnt
haben . Kovacs betrachtete voll Ergötzen die ihm zulächelnden
Gesichter der Menschen , und er hatte in seinem Innern die
Empfindung , daß es ein wohltuendes Gefühl sei , unter guten
Menschen leben zu können — und die Einwohner dieses kleinen
Städtchens waren es eben .

Am Abend , als auch der letzte Tag vorüber war und er am
nächsten Tag abreisen mußte , empfand Kovacs schon nicht mehr
jene Freude , die sein Fortziehen aus der Stadt in ihm vielleicht
noch vor ein paar Jahren ausgelöst hätte . Rein , nicht nur . daß
er keine Freude mehr darüber empfand , in die Residenz zu kommen ,
wurde er sogar von einer Art Traurigkeit und Bitterkeit erfüllt .
Er fühlte , daß er morgen etwas verlieren wird , etwas , dessen
Wert sich vielleicht gar nicht ausdrücken läßt , etwas , das er sich
ganz allein , durch seine persönlichen Eigenschaften für sich erkämpft
hat , im Lause jener Jahre , die er in dieser Stadt verbringen
mußte .

Er begab sich traurig nach Hause in seine Wohnung , die er
früher ebenfalls gehaßt , aber nunmehr schon liebgewonnen hatte .
Unwillig legte er sich ins Bett , wickelte sich in die Decke ein ,
versank alsbald in tiefen Schlaf und erwachte am nächsten Tag
auf ein Klopfen an der Tür . Der Hausbesorger weckte ihn auf ,
er mußte sich auf den Weg machen .

Das war das erste , das ihn aus seiner Gewohnheit warf . Er
kleidete sich rasch an , verabschiedete sich schweren Herzens von den

Hausbewohnern , dann fuhr er hinaus zur Station . Zu seiner
großen Ueberraschung fand er fast alle seine Bekannten dort ver -
sammelt . Alle waren sie gekommen , um von ihm Abschied zu
nehmen . Kovacs wurde von einer derartigen Rührung ersaßt , daß
er ganz befangen wurde und es fehlte nicht viel , so hätte er auch
geweint . Er nahm sich aber zusammen und bestieg den Zug . Als
sich dann dieser in Bewegung setzte, winkte man ihm mit weißen
Tüchern nach und auch er schwenkte sehr lange sein Taschentuch .

Der Zug fuhr unterdessen langsam den Berg hinan , um aus
dem Tal hinauszukommen . Kovacs stand beim Fenster und be-
trachtete das Tal , wo er , nach seinem eigenen Ausspruch , die Jahre
seiner Verbannung verlebt hat . Jetzt war diese Verbannung
endgültig zu Ende und er fuhr fort , irgendwohin , hinaus aus
diesem reizenden Tal , mit diesem niedlichen Städtchen und diesen
lieben aufmerksamen Bekannten .

Der Zug war bereits oben auf dem Berggipfel angelangt und
er schaute noch immer ins Tal zurück, wo er das Städtchen ver -
mutete . Seine Augen füllten sich plötzlich mit Tränen und er
ertappte sich dabei , daß er weint , bitterlich weint , denn ihm war
zumute , als wäre er um etwas ärmer geworden , als hätte er
etwas verloren , das ihm die große Stadt nicht wiedergeben wird .
Und mit einem tiefen Seufzer fragte er sich selbst :

„Ob wohl alles , wenn wir es nach langen Kämpfen erreicht
haben , so schmerzlich ist? Oder ist vielleicht der einzige Lohn ,
den ein kämpfender Mensch auf Erden erringen kann , der Schmerz ?

Er nahm sich zusammen und zuckte die Achsel:
„Ach was , man muß herzlos und gefühllos sein , denn nur

solchen Menschen gehört die Welt !"
Das waren die ersten Worte , die ihn bereits den Bewohnern

der Großstadt ähnlich machten .
(Berechtigte Uebersetzung aus dem Ungarischen von Grete NeufelcL)

Die Rache /
Jeden Donnerstag um sieben Uhr erschien Dr . Michel Lasteyral

in den Räumen der Wochenzeitschrift Die Große Welt , um die von
ihm geleitete „Graphologische Ecke" zusammenzustellen . Ein merk-
würdiger Mensch , dieser Dr . Lasteyral : War er vierzig oder fünf -
zig oder gar sechzig Jahre ? Niemand konnte es sagen . Er ver -
lehrte mit keinem der Redakteure und schien auch sonst keine Be -
kannten zu haben . Man erzählte sich, daß er früher Arzt gewesen sei
und in einem kleinen Ort im Süden des Landes eine gute Praxis
ausgeübt habe . Aber dann schien etwas in seinem Privatleben pas-
siert zu sein , das ihn aus den festen Bahnen geworfen hatte . Ziel -
und steuerlos war er in der Hauptstadt angekommen und hatte sich
schließlich darauf verlegt , die Graphologie , mit der er sich früher
aus Liebhaberei beschäftigt hatte , als Fach auszuüben .

Nachdem er eine Zeitlang in kleineren Zeitschriften Betracht -
ungen über graphologische Probleme veröffentlicht hatte , entdeckte
ihn die Große Welt , und innerhalb eines Jahres war der anonyme
Schriftkundige eine Berühmtheit . Man erzählte sich, daß Leute durch
Gutachten von ihm gerade die Laufbahn gefunden hätten , auf der
sie zu Erfolg gelangten , und daß andere wieder im rechten Augen -
blick von falschen Schritten zurückaehalten worden wären .

Wie immer , fand Mechel Lasteyral auch an diesem Donnerstag -
abend auf seinem Tisch eine umfangreiche Post , große , duftende
Briefe von mondänen Frauen aus der Stadt und kleine , bescheidene ,
weiße Briefe schüchterner Mädchen aus der Provinz , die er Stück
für Stück mit großer Routine zu beantworten pflegte . Mit einem
gewissen Gleichmut ging er an seine Arbeit , öffnete einen Brief
nach dem andern und schrieb sein« Antworten nieder . Plötzlich
stutzte er bei einem Brief , dessen Inhalt von dem üblichen etwas
abwich . Er las :

„Sehr geehrter Herr ,
erlauben Sie mir , Ihnen eine vielleicht etwas merkwürdige

Bitte zu unterbreiten . Anbei sende ich Ihnen einige Schriftzeilen
von der Frau , die ich liebe . Sie ist älter als ich und hat in ihrem
Leben viel Kummer erfahren . Ich bin mir jedoch darüber im Zwei -
fei , ob oder wieweit sie selbst daran schuld gewesen ist. Es wird

««» E. van Lidlh de Jeude .
inen vielleicht etwas sonderbar vorkommen , aber da mir ihr
»arakter nicht völlig klar ist, sind mir Zweifel aufgestiegen , ob

wir wohl glücklich miteinander werden können . Haben Sie die
Freundlichkeit , mir durch eine Analyse ihres Charakters aus der
beigefügten Handschriftprobe zu helfen !

Mit verbindlichstem Dank im voraus verbleibe ich
hochachtungsvoll

Emil A.
Während Dr . Lasteyral den Brief niederlegte , fiel sein Blick

auf ein Stück Papier , das herausgefallen war . Es war ein Teil
aus einem Brief , der die Züge einer energischen Frauenhindtthrist
zeigte . Lasteyral nahm den Zettel , betrachtete ihn mit sichtbar stei¬
gendem Interesse , pfiff leise zwischen den Zähnen und murmelte
^

^ ie
^

Handschrift würde er aus taufenden wieder erkannt haben ,
denn es war die Handschrift der Frau , die einst , vor Jahren , seine
Fvau gewesen war und deren Launenhaftigkeit und Verschcven-
dungssucht ihn damals fast zugrunde gerichtet hatte . Der Charakter
dieser Frau ? Aber die hatte ja keinen Charakter oder er mußte
der einer Teufelin sein . Der kleine Mann am Schreibtisch starrte
lange vor sich hin , und sein Gesicht zog sich manchmal krampfhaft
zusammen , als ob er all das Leid , all die Erniedrigungen aus ver -

gangenen Zeiten noch einmal durchmachte . Dann lachte er kurz vor

sich hin und schrieb ruhig und ohne Stocken als letzt« Korrespon »

denz für seine Rubrik :
„Herrn Emil A . Ihre ungewöhnliche Frage will ich auf un -
ähnliche Art beantworten Sie haben das große Los gezogen ,

riftpi
^ » . . . . .. — — - o J,\0fle

-chriftprobe verrät einen Charakter , wie er nur höchst selten
in der Welt zu finden ist. Zweifeln Sie nicht und empfangen Sie
meine herzlichsten Glückwünsche .

"

. . . Als zwei der Redaktionsmitglieder bald daraus Herrn
Lasteyral auf der Treppe begegneten , saqte der eine leise zum an -
dern : „Die Graphologie muß eine amüsante Beschäftigung sein
Die Fröhlichkeit glänzt dem braven Lasteyral nur so vom Gesicht !

Berechtigte Uebersetzung von Willy Bloeliert .

Die Qualle.
Von

Robert Brau«.
Die Stund « des Vormittags verbrachten wir auf den kahlen ,

löcherigen Küstenfelsen . Wir hatten Tücher ausgebreitet und einen
Regenschirm gegen die Sonne ausgespannt und so lagen wir nun
und suchten dem blendenden Dunst des Horizonts und den fort -
während wechselnden Farben des Buchtwassers gewissermaßen stand -

Pgalten
: so rücksichtslos mit seiner ganzen Naturtiefe eröffnete

das Meer . Oft sah ich da an den Klippen herab , mich ratlos an
lyre Steinigkeit klammernd , wenn das Wellenspiel zu schwindelig
wurde . Sie gewährten Schutz wie alte Freunde , die aber selbst im
Elend sind . Wo blieb ihr Stolz , die Macht ihrer Gebi ^ snatur ?
Verwaschen , ausgehöhlt , kleinlaut lagen sie da . Das Reich des
Festen , Spröden , Kantigen ging Hier zu Ende , das Unbeständig - Form -
lose herrschte unbeschränkt . Was sie bieten konnten , war nur die
sichere Unterlage für einen ruhigen Umblick.

So horchte ich denn auf das rhythmische Anbrausen und Zurück -
fluten des Wassers , das in den Einschnitten wühlte oder bei einem
herausragenden Felskopf immer bis zur selben Stelle anstieg und
das vollgesogene Gewächs unter seinen beweglichen Kristall setzte ,
worauf es mit einem feinen , knistrigen Geräusch , das von den Poren
des Mooses ausging , zurücksank , einen Atemzug lang anhielt , und
dann mit neuer Ueberschwemmung begann . Es spielte in vielfachen
Farben . Unter dem Durchschein der Sonne zeichneten sich die Wellen
in Bogen -Linien am seichten Boden ab , als wären es zerfließende
Butzenscheiben . Oder sie - spiegelten den Himmel in kurzem , lieblich -
blauen Aufglanz , daß sich Reflex . Kristallhelle und grünl ' cher
Schimmer des Grundes mit seinen Spalten , Felskanten und schwarz-
sternigen Seeigeln zu traumhaftem Schauspiel vereinigten .

Das Badehaus am Rand der Bucht war so weit entfernt , daß
man nur Rufe hören und die farbigen Hauben der Schwimmerinnen
gewahren konnte . Ab und zu glitt ein Boot an den Felsen vorbei ,
dessen Insassen herüberlugten oder mit Bambusstäben landeten .
Denn hier gab es , geschützt vor der Brandung , kleine Tümpel , wo sich
unter und zwischen Steinen allerlei Meeresgetier aufstöbern lieg ,
was diese Jäger in Netzen oder Gläsern mit sich forttrugen . Auch
wir kannten das Revier von wiederholten Entdeckungsgängen . Win -
zige , farblose Krebse , die blitzartig bei unserer Annäherung ver -
schwanden , spinnengroße Krabben , die sich aufgeschreckt in dämonischer
Eile verkrochen . Seerosen mit polypenartigen , dem Schwanken der
Wellen angepaßten Flimmerfühlern hatten wir dort schon bemerkt .

Einmal wanderten wir wieder zwischen den Tümpeln , da ge-

wahrten wir im Wasser eine seltsame , noch nie gesehene Bewegung .
Man hätte zuerst meinen mögen , daß irgend ein totes Ding von vtt

abgeschwächten Meerwellv geschaukelt würde . Indes erwies es sich
bei näherer Anficht als ein durchaus selbsttätiges lebensvolles Weien ,
das mittels rhythmischen Zusammenzugs und Erschlaffung seiner
hautähnlichen Masse ein Fortbewegen bewirkte , während braune
und fransenartige Flimmern , mit denen es an seinem Rand besetzt

^er Organe einschloß . Darin gewahrte man — wie mit rötlichem
und grünlichem Stift gezogen — ein einziges Aderkreuz , von dessen
Schnittpunkt ein hauchdünner Schlauch niederhing, ' scheinbar derMun » .

Es war eine Qualle . Sie trieb halb suchend , halb gestoßen zwi -

schen den Steinen hin , stieg auch empor , schien aber , wenn der Bug
ihres Glaskörpers nur ein bißchen über Wasser ragte , das Gefahr -
liche des Luftraums zu spüren , tauchte sogleich nieder , wobei ihr
die Flimmernden die andere Grenze ihres kleinen Bereichs , den
Steinboden anzeigten , was sie zu erneuter Aufwärtsbewegung an »
trieb . Oder sie ließ sich in schräger Lage und milchig opaleszierend
als ein rätselhaftes Wasserwesen schweben . . .

Die merkwürdige Erscheinung erinnerte an den Urzustand des
Lebens . Geschah doch das Zuziehen und Erschlaffen des Körpers im
Rhythmus des Herzschlags . — das einzige eigentlich , was mich bei
dieiem Geschöpf an mich erinnerte . Denn bei anderen Tieren finden
wir an der Bildung des Kopfes und der Glieder , selbst bei Fischen in
ihrem Rückgrat oder bei Käfern in ihrem Schreiten . Ähnlichkeiten
mit uns . Hier aber fehlte all dies , ausgenommen die zuckende Be -
wegung , worin ich ein gleiches Urzentrum des Lebens fühlte , wie
im eigenen Herzen .

Ich erschrak vor dieser Erkenntnis . Denn es war , als würde
alle Sicherheit , worauf ich mich täglich gründete , zerfallen . Wenn
ich mit diesem unbeholfen treibenden Wesen verwandt nar , so
reichte meine Vergangenheit wohl viel tiefer zurück und meine Zu -
kunft wohl serner Hinaus als ich es bisher wußte . Zum erstenmal
begriff ich das Wort des THales , der das Wasser die Heimat alles
Lebendigen nannte . Vielleicht trieb die Menschheit zu einer Zeit ,
da sie Lust und Sonne noch nicht ertragen konnte , von der Wasser -
hülle wie in mütterlicher Vorgeburt geschützt, ebenso durch die Tiefen
des Meeres . Die Verfestigung des Gebeins erschien da wie eine
späte Tat der Entwicklung , ähnlich der noch späteren Augenbildung ,
Jahrtausende erstreckten sich dazwischen . Was dies unablässig zuckende
Wesen im Tümpel mir mitteilte , war : die Ewigkeit und den Ab -
grund alles Lebens .

Weiße
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Die alpine Einheitsfront marschiert.
Die Freiburger Tagung des Deulfchen und Sefterreichifcheu Alpenvereins . — Der Oesterreichische

Touristenklub tri« als selbständige Sektion in den Gesamtoerband ein .
dazu auserwählt wurde , um Zeuge an der— Freiburg/Br . , 20. Juli . Die Bahn für die alpine Ein -

heitsfront aller deutschsprechenden Bergsteiger »
verbände wurde auf der ö6 . Hauptversammlung des
Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins in
Freiburg Vr . nun endgültig geebnet. Nicht nur der formelle De»
schluß über den Beitritt de ? Oesterreichischen Tou -
ristenllubs wurde gefaßt , sondern die Hauptversammlung ermäch-
tigte auch den Hauptausschuß, mit dem Oe st e r r e i ch i s ch e n Ce -
birgsverein , dem dritten großen deutschsprechenden Bergsteiger-
verband , Verhandlungen auf einen Anschluß an den Deutschen und
Oesterreichischen Alpenverein zu führen , der am 1. Januar 1931 zur
Wirklichkeit werden soll.

Zur Freiburger Tagung hatten sich Vertreter von 214 reichsdeut-
schen , 81 österreichischen Sektionen und drei Sektionen des Aus -
landes eingefunden . Freiburg prangte im reichen Flaggenschmuck .
Im Ganzen waren es zirka 600 auswärtige Delegierte , die den Ver -
Handlungen anwohnten .

Die Sektion Freiburg begrüßte die Tagungsteilnehmer
am Samstag abend in der Städtischen Festhalle, die einen der Tagung
entsprechenden Schmuck auswies . Der Vorsitzende der Sektion Frei-
bürg , Hauptlehrer S ch a u d i g , hieß die Gäste herzlich willkommen
und gedachte dabei der toten Vergkameraden . Währenddessen erhob
sich die Versammlung von ihren Plätzen , und der Freiburg^r Männer-
gcsangverein stimmte das Graduale von Grell an . Der 1 . Vor-
sitzende des Vereins . Oberbaudirektor Rehle n-Münchm , gedachte
in herzlichen Worten des 50-jährigen Bestehens der Sektion Freiburg
und überbrachte die aufrichtigsten Glückwünsche des Gejamtvereins.
Universitätsprofessor S t o l z-Jnnsbruck betonte die alte politische
und staatliche Zusammengehörigkeit der österreichischenLande mit dem
Breis ẑau und entbot im Namen der Grenzdeutschen des Südens
den Grenzdeutschen des Westens einen herzlichen Gruß . In tempe-
ramentvollen Ausführungen feierte darauf Pater G u n z-Feldkirch
den in im Gange befindlichen Zusammenschluß aller deutschen Berg -
steigerverbände und stellte diesen als ein Vorbild hin für die leider
noch imme große Zerrissenheit unter den Deutschen . Musikalische
Darbietungen der Harmoniekapelle, Chöre des Männergesangvereiirs
und Volkstänze des Volkstanzkreises Freiburg sorgten für oie wei«
tere Ausschmückung der Feier.

Die eigentlich« Hauptversammlung wurde am Sonntag vor»
mittag im Stadttheater vom Vorsitzenden , Direktor R e y l e n «
München, eröffnet . Er begrüßte neben den Vertretern der staut-
lichen und städtischen Behörden auch den verdienten EhrenvorMn -
den des Vereins . E x z. v . Sydo W- Berlin, und mit besonderer
Freude den Präsidenten des Oesterreichischen Touristenklubs , Dr.
M a t r a s . Der Vorsitzende gedachte sodann der Bedrückung der
deutschon und österreichischen Grenzländer durch die Verhältnisse der
Nachkriegszeit und gab seiner großen Freude über die Befreiung
der Rheinlande von fremder Besatzung Ausdruck . Die Versammlung

ob sich spontan von ihren Platzen und sang „Die Wacht am
in"

. Nach dieser , von echt vaterländischem Geist getragenen
Kundgebung wurde in die Tagesordnung eingetreten . Zunächsthieß
im Namen der badischen Regierung Landeskommissar Schwör er ,
im Namen der Stadt Freiburg Oberbürgermeister Dr. Bender
und im Namen der Universität Rektor Professor Dragendorff
die Tagungsteilnehmer willkommen. Namens des Schwarzwaldver »
« ins sprach Geh . Hofrat Dr . Se i t h-Freiburg, namens der Berg -
wacht Schwarzwald deren Vorsitzenden Gymnasialdirektor Haus -
rath und endlich im Namen des Ausschusses für Leibesübungen
und Jugendpflege Hauptlehrer Günther .

Der gedruckt vorliegende Jahresbericht für das Jahr
1929 30 wurde einstimmig genehmigt . Ihm ist zu entnehmen , dag
die Förderung des Bergsteigens und Bergwanderns durch Ausnahme
gleichgesinnter deutscher Bergsteiger , die bisher dem Alpeuverem
ferngestanden haben , weiter zielbewußt verfolgt wurde . Der Be-
stand des Vereins hat sich seit Jahresfrist nur wenig geändert
(183 173 Mitglieder) . Durch den Beitritt des Oesterreichljchen
Touristenklubs wird sich die Mitgliederzahl auf 205 0W) erhöhen.
Die geldlichen Verhältnisse des Vereins sind geordnet. Da» Jahr
1929 schloß mit einem kleinen Ueberschnß ab .

Zu erwähnen ist weiter, daß der Hauptausschuh die seit dem
1906 eingestellten wi senschaftlichen Ergänzung »-

„Wissenschaftliche Veröffentlichungen des
nmen h

erhol
Rhei

Jahre 1906 eingestellten'
c f t e unter dem Titel

u. ö . A . V ." wieder_ . . . . HHHI at. Die Büchersammlung
erfuhr einen Zuwachs von nahezu 1500 Bänden und zählt jetzt 47i)üüaufgenommen^che
Bande . 2m alpinen Museum wurden weitere beträchtliche Fort-
schritte gemacht . Von den Neubauten ist zu erwähnen , daß u . a . die
Karlsruher Hütte am Langtalereck , das Kölner Haus
auf Komperdell, zwei hervorragend « Ski-Stützpunkte, zu Beginn
des Winters dem Betrieb übergeben werden konnten. Die durch
eine Lawine zerstörte Causbrücker Hütte ist im Wiederaufbau be-
griffen . Von den Auslandsunternehmungendes Vereins ist zu be»
merken , daß das international aufgezogene Unternehmen (Dr.
Dyhrenfurth) zur Ersteigung der Kaugschenjochs im Himalaya-
gebiet an diesem Ztel gescheitert ist. Flüchtigen Nachrichten zufolge
haben die beiden erprobten Hochalpanisten Schneider und Herlin
aber als erste den Jonsongpeak hart an der Grenze der 8000 Meter
* ^

(Einstimmig genehmigt wurde auch der Kassenbericht für
das abgelaufene Jahr . Hinsichtlich der Beihilfen für Hutten und
Wege wurden sÄr das Jahr 1930 insgesamt 147 000 Reichsmark be»
willigt. Der Hauptpunkt der Verhandlungen betraf den Antrag des
Hauptausschusses auf Ausnahme des Österreichischen
Touristenklubs als selbständige Alpenvereins -Sektion . Dieser
Verein zählt 35 vvv Mitglieder in 56 Sektionen mit 64 Hütten in
den Ostalpen . Der Zusammenschluß ist notwendig geworden aus
wirtschaftlichen Gründen und fand die Zustimmung der Ta «
gungsteilnehmer . Der Präsident des neuaufgenommenen
Vereins, Dr . M a t r a s , bezeichnete diesen Zusammenschluß als die
Krönung seines Lebenswerkes . Einige hiermit im Zusammenhang
stehenden organisatorische Fragen wurden gleichfalls geregelt . Des
weiteren wurde der Hauptausschuß beauftragt, mit dem Oster -
reichischen Gebirgsveretn , Sitz Wien , Verhandlungen in
dem Sinne zu führen . Dadurch erfährt der Verein dann einen wei-
teren Zuwachs von 80 000 Mitgliedern mit 24 Hütten .

Angenommen wurde auch der Voranschlag für 1931, der mit
1143 000 Reichsmark balanziert. Von einer Erhöhung des Bezugs-
Preises der „Zeitschrift " wurde Abstand genommen , der Preis be-
trägt weiter 4 Reichsmark. Ein Antrag der Bergiteigergruppe , betr.
erhöhten Oedlandschutz , wurde dahin befürwortet , daß der
Hauptausschuß ermächtigt wird , mit den Regierungen , die für das
Arbeitsgebiet des Vereins zuständig sind , in Fühlung zu treten , um
einen erhöhten Naturschutz des alpinen Oedlandes herbeizufuhren .
Der Antrag der Sektion Wien betr . Trinkgeldzwang auf den Hutten
wurde zurückgezogen . Als 4 . Vorsitzenden wurde der bisherige Pra -
sident des Österreichischen Touristenklubs gewählt , außerdem er-
folgte die Hinzuwahl von zwei weiteren Hauptausschutzmitgliedern.
Der bisherige Leiter der Alpenvereinsbücherei , Dr. Dreyer -
München, ist zurückgetreten, an seine Stelle wurde Dr. Bühl er «
München gewählt . ^ . ,Als Tagungsort der nächsten H aup tv ersa mm «
l ung wurde nach längerer Debatte Baden bei Wien gewählt .
Im Jahre 1931 kann der Verein auf ein 70jährixes Bestehen zu-
rückblicken. Mit einem dreifachen Heilruf fand die Tagung >hren Ab -
schluft . Die Stadt Freiburg hatte am Schlüsse der an Ergebnissen
so reichen Tagung des Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins
am Sonntag abend
Sektionen de^ Vereins _
Waldseerestaurant geladen . Etwa 400 Personen
ladung gefolgt, um noch einmal die Ercebnisse der heutigen Ver-
Handlungen zu besprechen . Oberbürgermeister Dr . Bender begrüßte
die Gäste und hieß sie in Freiburg herzlich willkommen. Er gab

anderen Freud « darüber Ausdruck, daß gerade Freiburg

des Deutschen und vesterrei <yl ><yen Aipenvereins
den Hauptausschutz und Vertreter der einzelnen

ins zu einem Empfang in das so schön gelegene
neladen. Etwa 400 Personen waren dieser Ein»

sein«

. . . Verschmelzung >>es Al-
penvereins mit dem Oesterreichischen Touristenklnb zu sein . Der Prä -
sident des Alpenvereins , Direktor Rehlen -München, erwiderte mit
herzlichen Dankesworten und pries Freiburg als « ine schöne Stadt ,d^e jedem Fremden das Herz gefangen nehmen müßte. Freiburgs
N̂ame werde mit der Geschichte des Alpenvereins für immer ver-
bunden sein .

Das Freiburger Familiendrama .
+ Freiburg, 21. Juli . Wie bereits gemeldet, wurde am Sams-

tag nachmittag die Seniorin der Orgelbiufirma M . Welte &
Söhne . Frau Kommerzienrat Emilie Welte , von ihrer ver-
heirateten , schwer lungenkranken Tochter. Frau Fabrikant Hockisch,
durch einen Schuß in die Schläfe getötet . Frau H . richtete dann die
Waffe gegen sich selbst.

Ueber den Hergang der Tat . deren reine Ursache die Ver -
zweiflung der Tochter über ihr Unvermögen war , der leidenden
Mutter helfen zu können , gibt uns Herr Cdwin Welte , der Sohn
der Getöteten Frau Kommerzienrat W . , folgende Darstellung :

„Meine Mutter ist 78 Jahre alt geworden. Seit Monaten litt
sie an Magenkrebs , außerdem ist sie sei langem fast vollstän -
txig erblindet . Meine Schwester, ebenfalls seit Jahren schwer
leidend, verbrachte den grWen Teil des Tages am Krankenbett der
von ihr innigst geliebten Mutter . Die Unmöglichkeit, der Mutter in
ihrem schweren Leiden zu helfen, muß bei meiner Schwester den
Gedanken genährt haben , ihre Mutter von den Leiden zu
befreien und sich selbst zu opfern . Zwei bis drei Minuten
vor dem furchtbaren Ereignis sprach mein Schwager zum Fenster
hinauf und wollte sie mit zum Essen nach Hause nehmen. Auch
fragte ich ungefähr zur selben Zeit an , ob auch meine Frau noch bei
der Mutter wäre , worauf meine Schwester mitteilte, daß sie gerade
weggegangen sei . Unmittelbar darauf wurden die bei -
den Schüsse gehört . Wir waren alle auf da » tiefste erschüttert
und konnten uns nicht erklären , wie eine Frau von so viel
Güte wie meine Schwester sich zu einer solchen Tat entschließen
konnte. Bleibt für uns nur die einzige Erklärung daß sie in >hrem
krankhaften Wahn , ihre Mutter zu erlösen, die Tat begangen hat ."

»
--- Eberbach, 20. Juli . (Beim Selbstmordversuch tödlich ver-

unglilckt .) Im Walde bei Sensbach wollte ein LJjähriger Mann
von Waldkatzenbach sich erhängen . Der Strick riß und der Lebens-
müde erlitt durch den Sturz tödliche Verletzungen . Schwere
wirtschaftliche Lage war auch hier die Ursache zur Lebensmüdigkeit.

Zentrum und Gememdewahlen .
Kein Zusammengehen mit anderen Parteien .
In Karlsruhe fand am Sonntag die von über S00 Personen be«

suchte Landestagung der Kommunalpolitischen
Vereinigung des badischen Zentrums statt . Auch die
Parteileitung und zahlreiche Parlamentarier wohnten den sechs -
stundigen Verhandlungen bei, zu deren Leiter der Fraktionschef.
Präsident Dr. Baumgartner , bestimmt worden war . Die Aus-
prache wurde durch eine programmatische Rede des Parteichefs Prä -

w
Dr. Schofer eingeleitet , der im Hinblick auf die bevorstehen«

den Reichstagswahlen die Parole aufstellte : Rettung und Si «
cherung der Staatsordnung . — Die Reichstagsabaeord «
neten Dr. F ö h r und E r s i n g sprachen über da» Ende des Reichs»
tages und kritisierten besonders scharf die Haltung der Sozial -
demvkrati « in den kritischen Tagen . — Der Vorsitzende de»
Vereinigung Landtagsabg. und Stadtrat K ü h n - Karlsruhe,äußerte sich dann als Referent grundsätzlich über die Bedeutung der
Gemeinde- , Bezirks- und Kreiswahlen. Rathaus und Poli¬tik ließen sich nicht voneinander trennen . Das Zen«
trum . lehne die sogen . Sammlungspolitik ab und sei
entschiedener Gegner des politischen Radikalismus. — Ministerial«dtrkktor Dr. Weitzel behandelte das Gemeindewahlrecht und di«
Wirksamkeit der Gemeinderäte und Bürgerausschüsse. Es bestehe kein
zwingender Grund zu einer Reform der erst seit acht Jahren bestehen «
den badischen Gemeindeordnung .

Durch Verordnung des Ministeriums des Innern wurden einigeMangel im Wahlverfahren beseitigt . So sollen für jede Wahl durch
amtliche Stimmzettel abge«

Parteien wie bei den Landtagswah «
. . . — Redner ist für die Lo slö su n g vonden gebundenen Listen .

Bürgermeister und Landtagsabg. Dr. Kaufmann - Singenwrack, über die Eegenwartssorgen und Aufgaben der Gemeinden,
Bürgermeister W e r n e r - Muggensturm üuer Kommunalpolitik auf
dem Lande , Stadtrat und Landtagsabg . Kuhn » Manheim übet
die gemeindliche Wohlfahrtspflege . — Die Versammlung erklärte sich
einmutig für ein selbständiges Vorgehen des Zen -
trums bei den Gemeindewahlen , die unabhängig von den
Reichstagswahlen durchgeführt werden sollen , ferner für die Einfüh «
rung freier Listen in den Gemeinden bis zu 2000 Einwohnern . — In
einer einstimmig angenommenen Entschließung brachte die Versamm«
lung zum Ausdruck, daß sie geschlossen hinter der Reichs- und Lan«
despolittk der Zentrumssraktionen stehe . In diesem Sinne wurde
auch ein Telegramm an Reichskanzler Dr . Brüning
gesandt. — In einer gleichfalls einmütig gebilligten Entschließung
heißt es, daß die Zentrumspartei an der bewährten Einrich -
tung der Viirgerausschüsse festhalte und die Verbesse -
rung des Eemetndewahlrechts wünsche . Sie geht davon aus, daß die
Selbstverwaltung mit einem möglichst demokratischen Eemeindever -
sM,ungsrechts als Kraftquelle für Reich und LKraftquelle für Reich

zrofliem Wert sei und in •"
gebührenden Einfluß erhalten müsse.

. . ■ ■ ■ ■ ■ - . M . , Land aerobe gegen¬wärtig von größtem Wert sei und in ihr das christliche
'
Volk den ihm

Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

«I». Pforzheim , 19. Juli . (Biirgerau«schuß.)
d«» Bürgerausschusses erfreute sich im Gegensatz

Die letzte Sitzung
. . . . , . . . .. zu früheren , mehr¬

stündigen, einer kurzen Dauer von etwa einer Viertelstunde . Nach
einem warmen Nachruf de» Oberbürgermeister » Gündert für Blech-
nermeister Riecker , welcher 22 Jahre den städtischen Körperschaften
angehörte , wurde in die kurze Tagesordnung eingetreten , welche sich
mit einigen Grundstücksverkäufen befaßte. Im Anschluß an den
öffentliche» Teil der Versammlung stimmte der Bürgerausschuß in
nichtöffentlicher Sitzung dem Beschluß de» Stadtrats zu , welcher den
Erwerb von Grundstücken im Brötzinger Tal betraf . Die Sitzung
war mäßig besucht, auch auf der Galerie zeigte sich wenig Publi«
kum.
Kreis Heidelberg .

) ( Dossenheim bei Heidelberg . 19. Juli . (Zum zweiten Male
abgelehnt . ) In der letzten Bürgerausschußsitzung wurde zum
zweiten Male der Voranschlag mit großer Mehrheit abgelehnt . Das
Abstimmungsverhältnis von 6 Ja gegen 4L Nein entspricht einem
seltenen Rekord.
Kreis Mosbach .

— Buchen (Odenwald ) , 19. Juni . (Der Krankenhausbau in
Buchen ) ist begonnen. Was lange Wunsch war , ist endlich Wirklich
keit geworden. Fleißige Hände sind am Werk, um den Vau hald
auf die Höhe zu bringen . Damit ist auch eine Arbeitsgelegenheit
für manche der vielen Erwerbslosen geboten. Hoffentlich tritt bqld
günstigere Witterung ein , denn diese mutz zum Gelingen des Wer -
kes wesentlich beitragen . Wenn der Um- und Erweiterungsbau des
Krankenhauses Buchen fertiggestellt ist, dann hat Odenwald —
Frankenland und insbesondere der Amtsbezirk Buchen ein Kranken-
haus, das in jeder Hinsicht den Ansprüchen moderner Krankenhaus -
technlk entspricht.
Kreis Baden .

Bühl , 20. Juli . (Annahme des Voranschlags^ Der Bürgeraus -
schuß Buhl nahm in seiner gestrigen Sitzung den Voranschlag 1930/31
einmütig an . Die Umlage ist die gleiche wie in den Vorjahren. Sie
beträgt 70 Pfg . für das Grundvermögen , 28 Pfg. für das Betriebs-
vermögen und 3S0 Pfg. für den Gewerbeertrag .
Kreis Ofsenburg .

— Kehl, 20. Juli . (Selbstmord aus wirtschaftlicher Bedrängnis .)
Hier hat sich der 45 Jahre alte Metzgermeister Georg Wesel in
seiner Wohnung mit dem zum Betäuben der Tiere notwendigen
Schießapparat selbst das Leben genommen. Schwere wirt-
schaftliche Bedrängnis soll die Ursache zu der Tat sein .

-- Muckenschopf (bei Kehl) , 20. Juli . (Bei der Arbeit vom
Herzschlag betroffen .) Der 27jährige Gastwirtssohn Willy Herren »
leben wurde beim Aufrichten eines Leiterwagens plötzlich von
einem Herzschlag betroffen , der unmittelbar zum Tod führte .

Hausach , 20. Juli . ( Betriebseinstellung .) Infolge Auftrags«
gels hat das Hartsteinwerk Keller und Diez am Fechtsberg sei«
Betrieb vollständig stillgelegt.

mang
nen

Meßkirch seiert Konradin Kreutzer.
Meßkirch , 21 . Juli . Ganz Meßkirch und Umgebung standen am

Samstag und Sonntag im Zeichen der Jubelfeier des 150. Ge-
burtstages ihres großen Sohnes und Komponisten Konradin
Kreutzer . Schon am Samstag abend war die festlich geschmückte
Festhalle bis auf den letzten Platz gefüllt . Selbstverstänolich kam in
den Gesangs- und Musikvorträgen nur der Gefeierte zu Wort. Die
Donaueschinger Reichswehrkapell« eröffnet« das Programm mit der
Ouvertüre der Kreutzerichen Over „Zwei Worte — oder die Nacht
im Walde "

. Nach einem von einer jungen Meßkircherin vorgetrage -
nen Vorspruch entbot Bürgermeister Weißhaupt - Meßkirch den
Erschienenen den Willkommensgruß . Darauf ergriff der Festredner
des Abends . Domkapitular Dr . Gröber , das Wort. Aus dem

sowie der evangelische Kirchenchör , Letzterer hatte unter Leitung
seines Dirigenten Weiß einige Szenen aus Kreutzers Oper „Das
Nachtlager von Granada" einstudiert und fand mit der ausgezeich«
neten Interpretation de« Werk«» starken Beifall .

Schweres Autounglück
bei Ettlingen .

Wagen tiberschlagt sich in der Kurve . — Zwei Zvl «
Ettlingen , LI . Juli . Der mit vier Personen besetzt« Kraft«

wagen der Karlsruher Fahrschule W. fuhr am Sonntag in « in« t
Kurve beim neuen Friedhof an der Durlacher Straße in Ettlingen
gegen einen B o r d st e i n . Bei dem scharfen Tempo hatte der
Lenker anscheinend dir Herrschaft üb « r seinen Wage «
verloren , der sich vollkommen überschlug und in der
entgegengesetzten Fahrtrichtung zu liegen kam , wobei er di« In «
fassen unter sich begrub . Einer der Insassen, die alle au»
Karlsruhe stammten, Oehler , war sofort tot . Auch das mit«
fahrende Ehepaar B u ch m L l l e r erlitt schwere Verletzungen. Frau
Buchmllller wurde in da» Ettlinger Spital eingeliefert , wo st<
schwer durniederliegt . Ihr Mann kam mit weniger schweren Per-
letzungen davon. Der Fahrlehrer Pfeiffer verstarb sofort
nach feiner Einlieserung .

Mi« wir noch erfahren , hat Frau Buchmüller bi» zur Stunde
ihr Gedächtnis nur teilweise zuriickerlangt.

Leichtsinn mit dem Tode bezahlt .
--- Untergrombach (bei Bruchsal) . 21. Juli . In den früh ««

Morgenstunden des Sonntag» ereignete sich hier ein tödlicher
Unfall . Einige hiesige junge Leute unternahmen mit einem
Zweispännersuhrwrrk eine Nachtfahrt . Sie waren auf dem
Heimweg vom Michaeleberg begriffen und fuhren ohn *
Bremse eine abschüssige Stelle herunter . Durch die
Schnelligkeit wurden sämtliche Insassen aus dem Wagen geschleudert ,
kamen aber alle bis auf einen mit dem Schrecken davon. Der vor '
heiratete Fuhrwerksbesitzer Fr . Schmitt mußte diesen Leichtsinn
mit dem Tode büßen. Der Tod trat durch Schädelbruch ein .

Die Schwarzwaldwasser steigen.
Freivurg i. Br ., 21. Juli . Die seit einer Reihe von Tagen mit

Unterbrechungen immer wieder eintretenden Regenfälle haben
ein nicht unbedenkliches Anschwellen der Schwarzw alo

^
-

g e w ä s s e r und damit ein erhebliches Steigen des Oberr '
vorgerufen . Der Wasserstand ist um einen Meter gestiegen ,

lle des Oberrheins erstreckt sich bereits bis Breisach i

)berrheins her«
B« n Die Flut-

we iinOberrheins erstreckt sich bereits bis Breisach und
weitere n Ansteigen begriffen . Auf der Strecke Schaffhaufen-^Baie
ist es bereits mehrfach zu Ueberflutungen der ufer~ standen z. B. in Waldshut die Rhetnwiese»
[trecken gekommen . So
feit am Samstag unter Wasser

Hauomaa i«ttf vlerliv !».
Die Hauomag bringt jetzt ihr bewährtes Vier »vlind «r - A >ltomob >l w **

vier sehr breiten und beaucmcn Titzen heraus und zwar mit
Motor in der niedrigen Steuerklasse (8<?o com ) und mit 20
in der nttchstdöheren Steuerklasse lllvv rem ) . Je » ach Geldbeutel » >
Ansprüchen kann also jetzt jeder den viersitzigen Hanomag - Waaen ioav »° ,
der ihm paht . Die Qualität des neuen gröberen Hanoinag ist wc >» ^
verbessert . Verschiedene Aenderungen sind vorgenommen , die letzt
mehr Jnteresseuten veranlasse » werdcn . diese » deutschen OualitatSwa « . ,
zu kaufen . Der Preis ist sehr niedrig . Auskunst , illustrierte Dr >>
lachen und kostenlose Probefahrt durch Herlan n. Gramling . Gern »»
strahe SS . Vier .

Kaiser - Nafron
darf in kainer Küche fehlen . Erspart der Hausfrau Zeit

und Arbeit . Macht di» Speisen leicht verdaulich , zur

Bereitung erfrischender Brause ' Limonade . Verlangen Sie

ausdrücklich Kaiser - Natron in grOmr Originti - Packung. hlch ' l̂
Rtinhell girintlait. niemals /»»», In dtn mtitten Geschiftin . Rtttpl» S'>'

fr«# HM» flflf * (3 ' ^
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Karlsruhe im Zeichen des Roten Kreuzes.
Tagung des Reichsoerbandes deutscher Sanilölskolonnen . — 60jähriges Jubiläum des Karlsruher Männervereins vom Aolen Kreuz.

Aus allen Teilen des Reiches waren am Samstag die Mit -
glieder deutscher Sanitätskolonnen in Karlsruhe eingetroffen zur
8 . Tagung des Reichsverbandes deutscher Sani -
tätskolonnen , die aus Anlaß des 60jährigen Jubiläums des
Karlsruher Männeroereins vom Roten Kreuz in der badischen
Landeshauptstadt abgehalten wurde . Die Delegationen bestanden
durchweg aus Männern, deren Ehrenzeichen Zeugnis ablegten von
den großen Verdiensten, die sie sich in langen Kriegs - und Friedens -
jähren in helfender rettender uneigennütziger Weise unter der Fahne
des Roten Kreuzes erworben hatten.

Nach ernster Arbeit in der Mitgliederversammlung des Reichs-
Verbandes und den verschiedenen Ausschüssen versammelten sich am
Samstag abend H8 Uhr die Teilnehmer an der Tagung mit einer
großen Anzahl Ehrengästen im großen Saale der Festhalle

zum Feslakl
aus Anlaß des 60 jährigen Jubiläums des Karlsruher Männerver-
eins vom Roten Kreuz, der stimmungsvoll eingeleitet wurde durch
die tadellos gespielte Hebriden-Ouvertüre von Mendelssohn , ausge-

um — -—»—

Die Führer im Festzug .

führt vom Orchester des Instrumentalverein » unter
Herrn Musikdirektor Münz und einem

Leitung von
prachtvollen Chor des

Männergesangvereins Concordia und des Karlsruher Männergesang -
Vereins unter der straffen Leitung des Herrn Chordirektors Lech -
n e r . Landgerichtspräsident a . D. Dr . D ö l t e r , der Vors. des Haupt -
ausschusles , erinnerte an die Gründung des Männervereins vom
Roten Kreuz in Karlsruhe. In tiefer Dankbarkeit gedachte der Red-
ner der Protektoren des Roten Kreuzes^ der verstorbenen Großher-
zöge von Baden und der Eroßherzogin Luise von Baden , die mitge-
wirkt haben bei dem Ausbau des Roten Kreuzes . Herzliche Grüße
entbot er den Gästen, wobei er mit besonderer Genugtuung fest -
stellte, daß auch Veteranen von 1870/71 Mi Feier gekommen seien.
Er gedachte ferner in Dankbarkeit und Verehrung des Reichspräsi¬
denten und des badischen Staatspräsidenten, die am Samstag dem
befreiten Gebiet ihren Besuch abgestattet haben . An Hand eines
reichen Zahlenmaterials zeigte der Redner die vom Karlsruher
Männerhilfsverein vom Roten Kreuz geleistete Arbeit , der am 24.
Juli 1870 mit einem Mitgliederstand von über 4M Männern aus
alle « Teilen der Stadt gegründet wurde . Besondere Verdienste um
die Gründung erwarben sich Professor Cathiau , Dr. Doli , Dr .
E m m i n g h a u s , Forstrat von K a g ene ck, Oberbürgermeister
Lauter , Professor Sternberg , Geheimrat Vierordt und
Archivrat von Weech . Schon während des Krieges 1870/71 wurden
vom Männerhilfsverein von der Karlsruher Bahnstation 70 500
Mann verpflegt . Besondersgroße Aufgaben hatte der Männerhilfs-
verein während des Weltkrieges m lösen . Bei Kriegsausbruch hatte
der Karlsruher Männerhilfsverein über 100 ausgebildete Mitglie¬
der . Von Kriegsbeginn bis Ende sind rund 87 800 Verwundete vom
alten und neuen Bahnhof in die Karlsruher Lazarette verbracht
worden und mehr als 40 000 Mann ist im Bahnhof Uebernachtungs -
Möglichkeit geboten worden. Auch bei den Fliegerangriffen tat sich
die trotz der Gefahr mit Ruhe , Besonnenheit und Umsicht arbeitende
Kraftwagenkolonne besonders hervor . Einen besonders herzlichen
Nachruf widmete Dr . Dölter den gefallenen und verstorbenen Mit-
gliedern und Führern der Sanitätskolonne. Mit Befriedigung stellte
er fest, daß der Verein mit seinen 700 Mitgliedern eine Organisa¬
tion sei , die alle Schichten der Bevölkerung umfasse ohne konfessio-
'" eile oder politische Unterschiede . Die Männer des Roten Kreuzes
hätten nur das eine Ziel , der Allgemeinheit zu dienen , in selbstloser
Tätigkeit , entrückt dem Streite der Parteien und sonstiger Gegen -
^ätze , überall zu helfen in wahrer Nächstenliebe für das Vaterland.
Mit einem stürmisch aufgenommenen Hoch auf das deutsche Vater -
iland schloß Herr Dr . Dölter seine Festansprache.

Ministerialrat A r n s p e r g e r , der vor 20 Iahren selbst Vor-
sitzender des Männcrhilfsvereins vom Roten Kreuz war, überbrachte
die Wünsche der badischen Regierung und des Staatspräsidenten.

Oberbürgermeister Dr. F i n t e r übermittelte namens der ge-
amten Einwohnerschaft von Karlsruhe dem Männerhilfsverein vom
^oten Kreuz den Dank sür all das Gute, was die wackeren Männer
vom Roten Kreuz sür die Allgemeinheit geleistet haben . Er schloß
mit dem Wunsche , daß es dem Karlsruher Männerverein vom Roten
Kreuz vergönnt sein möge , noch- recht lange zu wirken im Dienste
der Nächstenhilfe.

Tiefen Eindruck machte die Weihe und Uebergabe der von
den Frauen der Mitglieder des Karlsruher Männeroereins vom
^imen Kreuz gestifteten Fahne . Eine junge Helferin des Roten Kreuzes
ubergab mit einem gehaltvollen Prolog die neue Fahne . Herr Dr .
¥ e x tz weihte die Fahne mit einer kurzen stimmungsvollen Ansprache ,
^ er Fahnenträger übernahm das Banner mit dem Gelöbnis , es zu" agen zum Segen der leidenden Menschheit, in vorbildlicher auf-
opfernder Nächstenliebe.
. . Studienrat E g e r -Berlin übermittelte namens des Ministerial-
Direktors a . D . Dr. Dietrich, des Kommissars des „Deutschen Roten
Kreuzes" für das Kolonnenwesen die besten Wünsche und für die neue
yahne ein Fahnenband . Weitere Fahnenbänder bezw . Fahnennägel
überreichten Vertreter des Trainvereins, der Männervereine Heidel-
5« g . Pforzheim . Ettlingen. Durlach . Küstrin , Köln . Konstanz. Auch"o» Schweizer Rote Kreuz ließ herzliche Grüße übermitteln.

Ehrungen.
Im weiteren Verlauf des Festaktes wurde bekannt gegeben, daß

^ achstehende Herren zu Ehrenmitgliedern des Karlsruher
oten Kreuzes ernannt wurden ! Ministerialrat A r n s p e r g e r , Dr .

t et & Generalarzt Dr . Mantel , Landgerichtsrat a . D . Dr. I) öl -
® r . Oberbürgermeister Dr . Fintel , Branddirektor a . D . H e u ß e r.

K^ aldirektor Karl M o n i n g e r . Direktor Karl S ch r e m p p.
w? J? "ler3ienrat Robert Sinnet und der Seniorches der Firma

o >N & Sohn . Direktor Fritz Wolfs ,
da * * Ehrenz eichen in Silber erhielten : Fritz Michel -
sm . 0! * ! uni> Kolonnenführer Maurer ; das Ehrenzeichen in Gold :
,,. ^ '^ rialrat Arnsperger . Landgerichtsrat a . D. Dr. Dölter
^ . ° ^ ° lonnenführer Emil Ehnis : das deutsche Ehrenkreuz zweiter

3v°°
<m Kreuz : Franz Hecker und Otto Kunz sen.

kall „ ^ Bekanntgabe dieser Auszeichnungen wurde mit starkem Bei -
* w HUtttieii.

fa
R :

Einen feierlichen Schluß bekam der Festakt durch das von dem
Karlsruher Komponisten Casimir vertonte prächtige Gebet fürs
Vaterland und den Krönungsmarsch „Die Folkunger"

. ausgeführt
vom Orchester des Jnstrumentalvereins.

Dem Festakt folgte ein

Begrühungsbankett
unter Mitwirkung des Gesangvereins Concordia , des Karlsruher
Männergesangvereins , des Karlsruher Turnvereins 1846, des Man-
nerturnvereins Karlsruhe, des Musikvereins Harmonie unter der
bewährten Leitung des Herrn Hugo Rudolph , und des bekann -
ten Künstlerpaares Frau Ada K ö g e l e und Karlheinz Kögels .
Herzliche Grußworte entbot dabei noch einmal Herr Präsiden !
Dr . Dölter , der . anknüpfend an den Badischen Heimattag , auf das
Badische Rote Kreuz hinwies , das mit der badischen Heimat aufs
innigste verbunden sei . Der zweite Vorsitzende des Karlsruher
Männerhilfsvereins, Dr . Hammer , wies im Verlauf des Abends
noch einmal auf die Bedeutung des Sanitätswesens hin . Ein Ver-
treter des Landesfeuerwehrverbandes stellte mit Befriedigung die
engen Beziehungen zwischen Feuerwehr und Sanitätskolonnen fest.
Präsident Dr . Dölter brachte eine Reihe von Glückwunschtele -
grammen auswärtiger Sanitätskolonnen zur Verlesung . Weiter
gab er den Wortlaut eines Begrüßungstelegramms an den
Reichspräsidenten v . Hindenburg bekannt.

Besonders eindrucksvoll gestaltete sich die Ehrung für Herrn
Dr. Per tz. der sich um den Ausbau des badischen Sanitätswesens
besonders verdient gemacht hat . In einem schneidigen Aufmarsch
betraten sämtliche zum Feste erschienenen Gauvertreter das Podium ,
um Herrn Dr. Pertz ihre Glückwünsche zu seinem Geburtstag dar-
zubringen . Nach einem m hübsche, humordurchwürzte Reime ge -
faßten Vorspruch, den Herr Koch aus Bielefeld zum Vortrag
brachte , überreichten die Eauvertreter Herrn Dr. Pertz sinnige Ee-
burtstaggeschenke, bestehend aus Erzeugnissen der verschiedenen
Landesteile . Sichtlich gerührt von soviel Liebe und Anhänglichkeit
dankte Herr Dr. Pertz für die ihm zuteil gewordene, ebenso herz -
liche wie originelle Ehrung .

Der treue Kameradschaftsgeist, der die Sanitäter des ganzen
Reiches auszeichnet, bildete auch bei dieser Veranstaltung das scste
Band der Gemeinschaft. Ohne Unterschied von Rang und Stand
verlebten die Teilnehmer an dem Feste Stunden des Frohsinns , das
die herzlichen Beziehungen der unter der Fahne des Roten Kreuzes
Vereinigten aufs neue festigte.

Die musikalischen , künstlerischen und turnerischen Darbietungen
fanden wohlverdiente Anerkennung und stürmischen Beifall .

Die Uebung am Landeslhealer .
Den zweiten Festtag leitete am Sonntag vormittag eine größere

Uebung am Badischen Landestheater ein , die von den
Karlsruher Kolonnen bestritten wurde und der der Gedanke zu-
gründe lag , daß während einer Vorstellung im Landestheater durch
den A l a r m r u f „Feuer !" eine große Panik entstanden
war , die zahlreiche Verletzte gefordert hatte. Das zu erwartende
Schauspiel hatte eine große Menschenmenge anzulocken vermocht , so
daß das weite Rund des Platzes vor dem Theater dicht besetzt war.
Neben den Führern und Aerzten der Sanitäts -Kolonnen wohnten
auch Oberbürgermeister Dr. F i n t e r , Landeskommissät Wolf ,
Ministerialrat Arnsperger vom Ministerium des Innern ,
Polizeidirektor Hauser und ein Vertreter des Schweizer Roten
Kreuzes der Uebung bei.

Pünktlich um 11,15 Uhr wurde der Alarmbefehl ausge -
geben. Räch wenigen Minuten traf die Feuerwehr mit vier
Löschzügen am Landestheater ein . Sie konnte jedoch bald
wieder abrücken , nachdem sich wie programmäßig vorgesehen war —
herausgestellt hatte, daß es sich um einen blinden Feuerarlarm han -
delte. Die Panik im Hause hatte jedoch schon eingesetzt .

In schnellstem Tempo kamen sodann auf Lastwagen , in Per-
sonenautos und auf Rädern die einzelnen Kolonnen heran , um so-
fort an die Bergung der Verletzten zu gehen . Im ganzen Hause
waren 140 Verletzte , darunter 14 Frauen , „verteilt" wor-
den, die in etwa 35 Minuten herausgeschafft und entsprechend ihren
Verletzungen behandelt wurden . Der Probesaal im Gebäude der
Eeneralintendanzwar zum Lazarett umgestaltet worden , in dem die
Sanitäter und Helferinnen ihres Amtes walteten . Einem Teil
der Verletzten wurde auch im Freien die erste Hilfe zuteil .

Es war eine Freude zu sehen , mit welchem Eifer die Sanitäter
den ihnen gestellten Aufgaben gerecht wurden . Auf Segeltuchdecken ,
Tragbahren und Tragstühlen vollzog sich der Transport der Verun -
glückten , deren Verletzungen genau angegeben waren , und die dann
in entsprechender Weise behandelt wurden . Behutsam wurde hier

Phot . : Langenauer & Tappen .
Von der Üebung am Landesthcater .

ein Mann transportiert , der sich eine schwere Brustquetschung zuge-
zogen hatte ; dort galt es , einen komplizierten Beinbruch zu behan-
deln und an einer anderen Stelle schaffte ein Sanitäter auf dem
Rücken einen Ohnmächtigen aus dem Haus . Die sachverständigen
Hände der Helferinnen legten Verbände und Schienen an , so daß der
Abtransport ins Krankenhaus erfolgen konnte. Privatwagen und
Lastautos standen für die Ueberführung bereit , die sich in jeder Hin-
ficht mustergültig vollzog . Mit dem Elockenschlag 12 Uhr war jedem
der Verletzten die erste Hilfe zuteil geworden, womit die Uebung
nach Mündiger Dauer ihr Ende erreicht hatte.

Die Zuschauer verfolgten die interessanten Vorgänge mit leb -
hastem Interesse . Wer sehen konnte , mit welchem Ernst die Sani -
täter an ihre schwere Arbeit gingen und wie gut die Verletzten
schauspielerten, vergaß fast , daran zu denken , daß es sich hier nur um
eine Uebung handelte , die für den Ernstfall zugeschnitten war. Mit
um so größerer Berechtigung darf deshalb festgestellt werden , daß
den stets hilfsbereiten Sanitätern volles Vertrauen entgegenge-
bracht werden kann. Sie werden im Ernstfalle ihre unter fachärzt-
licher Leitung erworbenen Kenntnisse in richtige Anwendung brin-
gen und so der Allgemeinheit mehr als wertvolle Dienste leisten
können .

Der Feslzug.
Den Höhepunkt der Karlsruher Tage im Zeichen des Roten

Kreuzes bildete der große Festzug am Sonntag nachmittag , der
am ZWhlburger Tor seinen Anfang nahm und durch die Wald - und
Kaiserstraße zum Festplatz führte . Tausende von Sanitätern mar»
schielten in ihren kleidsamen Uniformen nach den Klängen mehrerer
Musikkapellen und Trommlerkorps an der spalierbildenden Menge
vorbei, die den Zug mit Tücherschwenken und Blumensträußen be-
grüßte . Zahlreiche mitgeführte Fahnen und die Gruppenschilder be«
wiesen , daß die Kolonnen aus allen Gauen des Reiches und der
engeren Heimat nach Karlsruhe gekommen waren , um in den
Mauern der badischen Landeshauptstadt in Wort und Tat Zeugnis
abzulegen von dem Willen , der in den Sanitätern lebendig ist :
Nächstenliebe zu üben und im Dienst an der Allgemeinheit tätig zu
sein unter der großen sozial - ethischen Devise „Allezeit — hilfebereitI "

Vier berittene Schutzpolizeibeamte eröffneten den Zug . Ihnen
folgten im Kraftwagen der Vorsitzende des Gesamtverbandes , Dr.
med . Pertz , und Landgerichtspräsident i . R . Dr. D ö l t e r sowie zu
Fun die Herren des Vorstandes . Als erste Gruppe marschierten die

>- ,
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Eine Fahnengruppe .

Sanitäter aus dem Saargebiet, denen sich die Pfalz anschloß Nach
der Grenzmark kamen Anhalt , Bayern , Hessen, Oldenburg , Lippe,
Rheinland -Westfalen , Württemberg , Mecklenburg u . a . m . Gemein-
sam mit der Schweiz marschierte als stärkste Gruppe Baden im
Festzug . deren Kolonne Karlsruhe mit der neuen Fahne an
der Spitze einen besonders guten Eindruck hinterließ . Den Abschluß
des Zuges , in dem man auch viele weibliche Sanitäter bemerkte,
bildeten mehrere Kraftwagen und Sanitätsautomobile.

Genau wie am Vormittag die Uebung, begegnete auch der Fest-
zug dem lebhaften Interesse der Karlsruher Bevölkerung , die in
großer Zahl die Durchmarschstraßensäumte und sich gern dem schönen
Eindruck der marschierenden Sanitäter hingab .

-ii-

Die Mitgliederversammlung des Reichsverbandes
Deutscher Sanilölskolonnen

fand am Samstag statt .
Der Vorsitzende Dr . Pertz-Karlsruhe entbot den aus allen Teilen

des Reiches erschienenen Vertretern der Landesvereine , den Vertre -
tern der badischen Aerzteschast und den der Behörden einen herzlichen
Willkommensgruß und erstattete daraus den Jahr/bericht . Mit be-
sonderer Genugtuung stellte er fest , daß sich der Verband trotz der
schweren Zeiten im Berichtsjahre gut entwickelt hat . Vor allem durch
den Beitritt der badischen Sanitätskolonnen hat der Reichsverband
starken Mitgliederznwachs und neuen Antrieb erhalten . Der Vcr -
band zählt heute über 60 000 Mitglieder .

Ein eindrucksvolles Bild von der Tätigkeit des Verbandes gaben
die Berichte der Ausschüsse. - Neben der sorgsamen Ausbildung und
Ausrüstung der Kolonnen im Sanitätsdienst wendet sich das Augen-
merk mehr und mehr dem modernen Gasschutz zu . Der Berichterstatter
des Ausschusses für Verkehr und Technik betonte hierbei unter Hin-
weis auf die sich Häusenden schweren Unglücksfälle, besonders in der
Industrie die Wichtigkeit dieses Zweiges . Allerdings stünden der oe-
nügenden Ausrüstung der Kolonnen mit Gasschutzgeräten noch sehr
hemmend die hohen Preise sür diese Geräte entgegen.

Oberleutnant E w e r t von der Auergesell' chaft stellte in die 'em
Vortrag über Gasschutz beachtenswerte Verbesserungen an den Gas-
schutzgeräten nach dem Kriege fest. Er erläuterte weiter eingehend
die verschiedenen Arten der Geräte und ihre Anwendung . Es gebe
heute kein Gas mehr , vor dem man sich nicht hinreichend schützen
könne . Schwierigkeiten habe bislang nur noch das äußerst flüchtige
Kohlenoxydgas geboten, jedoch sei es auch hier gelungen ein Filter -
gerät herzustellen, das hinreichend Schutz bei Arbeiten in mit Kohlen-
oxydgas gefüllten Räumen gewähre . Aehnlich äußerte sich Oberst-
leutnant Koch-Stettin . Er trat auch der irrigen Ansicht über nach
dem Kriege erfundene Gase entgegen, gegen die es keinen Schutz gebe .
Von den nach dem Kriege erfundenen , etwa 200 Arten , sei keines
gefährlicher als die im Kriege vrwendeten Gase wie Blau - , Gelbkreuz
usw . Trotzdem sei es nicht zu verstehen und nicht zu verantworten ,
daß in Deutschland nichts für den Gasschutz der Bevölkerung im Falle
eines Krieges geschehe. Die Versammlung wählte sodann noch den
satzungsgemäß ausscheidenden Vorsitzenden . Facharzt Dr . Per tz-
Karlsruhe einstimmig wieder. Dem Wiedergewählten wurde eine
lebhaste Kundgebung bereitet . Ferner kamen Ausschuß -Ersatzwahlen
jUI

Zum
"
nächsten Tagungsort wurde unter lebhaftem Beifall K ob-

lenz bestimmt.

^ Voranzeigen der Veranstalter . }

) ( TIcustag -Abend - lkonzert Im Stadtgarten . Bei gutem Wetter
findet am Dienstag , den 22 . Juli , von 20—22% Mr , im Stadtgarten ein
Abend - Konzert des MufikvereinS Karlsruhe statt .

Tages - Anzeiger .
( Näheres siebe im Inseratenteil . !

Montag , den 2l . Aull .
Sommer - Lperette Koincrtbaus : Die goldne Meisterin , 8 Ubr .
» affee - Kabarctt Roland : Neue ? Kiinstler -Programm .
Uassee Odeon : Gastspiel der Kapelle Henry Schaeser . nachmittags und

abends .
Weinbaus Nüst : Konzert der Wiener Damenkavelle .
Zlesidenz -Lichtspiele : Hai - Tang .
Uiliou - Tbcater : Die NcaimeutSwchtcr . — Beiprogramm .
Schauburg : The Einging stool lDer singende Narr >.
wloria -Palast : Anna Karenina .

Voraussichtliche Witterung sür Dienstag . 22. Juli : Wechselnd
wolkig und warm , zeitweise schwül , bei südwestlichen Winden strich-
weise Regen.

Wasserstand des SIliein «.
Maldsbnt . 21 . Juli , morgens 6 Uhr : 376 Ztm ., gef . 37 Ztm .
Schilsterinset . 21 . Juli morgens 6 Uhr : 263 Ztm . ges . 62 Ztm .
» «61 , 21 . Juli , morgens G Ubr : 420 Ztm ., gest . 10 Ztm .
Mar «» . 21 . Juli , morgenö 6 Uhr : 618 Ztm . , gest . 86 Ztm .
Ma « « 6eim , 21. Juli , morgens ö Uhr : 4#8 Ztm .. gest . 40 Ztm .
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Ein prachtvoller Sonntag.
Zeppelinbesuch in Karlsruhe .

Mit dem gestrigen lichthellen und warmen Sonntag hat die

Zeit der „Hundstage '
, die als die heißeste des Jahres angesprochen

werden darf , ihren Anfang genommen und zugleich dürfte — wenn

nicht alle Zeichen trügen — die vierzehntägige Schlechtwetterperiode
ihren Abschluß gefunden haben . Nahezu zwei Wochen lang regierte
Jupiter Pluvius , und im Rheintal , in der Hardt , in den Schwarz -

waldtälern und - Bergen hat er mehr als ausgiebig von seinem
nassen Segen gespendet , derart , daß die kleinen Wasserläufe wieder

anzuschwellen begannen und auch der Rheinstrom rasch steigenden
Pegel meldete .

« Glücklicherweise kam der Wetterwechsel gerade zum Wochenende .
Der Sonntag zeigte ein hellblaues Firmament und endlich einmal
wieder warme Sommersonne , die förmlich ins Freie hinausdrängte .
So entwickelte sich vor allem ein reger Ausflugsverkehr in
die nächstgelegenen Wälder , Berge , ins Albtal , ins Tal der Murg
und nach Baden - Baden . Auch die Pfalz war das Ziel vieler unserer
Mitbürger , zumal dort noch fröhliche und festliche Befreiungsstim -

mung herrschte und viele die Zeppelinlandung in Neustadt
miterleben wollten . Andererseits zeigte sich am Sonntag in unserer
Landeshauptstadt wieder lebhafter Fremden » und Durch -

gangsverkehr . Zahlreiche Großomnibusse passierten die Haupt -

straßen und hunderte von privaten Kraftwagen berührten die Stadt

auf der Fahrt nach Süden oder Norden .

Während am Rheingestade und in Rappenwört nur
mäßiger Verkehr zu verzeichnen war , wies der Stadtgarten
zu seinen drei Konzerten eine umso beträchtlichere Frequenz ans ;
etwa 10 000 Personen passierten seine Pforten ! ein größeres Be -

sucherkontingent stellten die auswärtigen Sanitäter . Mit großer
Freude wurde das Zeppelinluftschiff beim Ueberfliegen der
Stadt begrüßt . Am Sonntag abend flog es bei dem Rückflug aus
der Pfal * besonders niedrig über die Stadtmitte hinweg . Es war
ein herrlicher Anblick , das heimkehrende Luftschiff am blauen
Abendhimmel .

*
20 000 Besucher eines einzigen Filmes in einem einzigen Thea «

ter . Die Direktion der Schauburg hatte bekanntlich für den 20 000.
Besucher ihres Tonfilmes „The Sinzing Fool " einen Preis in
Form einer 14tätigen Schwarzwaldreise oder Mirk ISO .— in bar
ausgesetzt . Dieser Preis fiel auf Frau G . S ch u h r , Rllppurrer -

straße 45, die denselben bereits am vergangenen Samstag abhoite .

8 Roheitsdelikte : Ein 40 Jahre alter Maurer verletzte am
Sonntag abend auf einem Sportplatz in Grünwinksl einem verh .
29 Jahre alten Hilfsarbeiter im Streit einen Schlag mit einem
Holzbock auf den Kopf . Der Geschlagene trug eine erhebliche stark
blutende Wunde davon und wurde mit dem Krankenwagen ins
städt . Krankenhaus gebracht . Er konnte jedoch nach Behandlung von
dort wieder entlassen werden , da sich die Verletzung als nicht so ernst
herausstellte , wie sie anfangs ausgesehen hatte . — Ein verh .
30 Jahre alter Gewerbetreibender von hier wurde am Sonntag abend
in der Morgenstraße von mehreren jungen Burschen überfallen
und geschlagen , sodaß er Schwellungen am Kopf und blutende
Wunden davontrug . Den Anlaß zu der Schlägerei hatte das rohe
Verhalten des Geschlagenen gegeben , der seine Frau mit Schlägen
und Fußtritten so mißhandelt hatte , daß sie ins Krankenhaus ge-

brach : werden mußte .

§ Tierquälerei . Ein Fuhrmann von hier gelangt zur Anzeige ,
weil er am Samstag in der Daxlanderstraße sein vor einem Prit »

schenwagen mit 3b Zentner Ladung gespanntes Pferd roh miß -

handelte .

§ Wegen Ruhestörung und groben Unfugs wurden über Sonn -

tag 24 Perjonen angezeigt . 5 von diesen mußten vorübergehend fest-

genommen werden .

Beim Paddeln ertrunken .
Ein schwere» Paddelunglllck ereignet « sich am Sonntag aus dem

Rhein beim Karlsruher Stichkanal . Zwei Karlsruher Paddler
waren im Faltboot durch den Stichkanal in den offenen Rhein ge-
fahren , um nach der pfälzischen Seite zu gelangen . Mitten auf dem
Rhein war ein Schiff verankert , an dem sie nicht mehr vorbei kamen .
Sie wurden durch die Strömung mit ihrem Faltboot dem Schiff
entlang abgetrieben , wobei das Faltbott auf das kleine Beiboot des
Schiffes stieß , dabei beschädigt wurde und umkippte . Die beiden
Insassen des Faltbootes , von denen der eine nicht schwimmen konnte ,
sielen in » Wasser . Der eine der beiden Insassen rettete fich schwim-
mend in das Beiboot des Schiffes , während der Nichtschwimmer ,
ein 45 Jahre alter lediger Kaufmann in den Wellen unterging .
Vom Schiff aus wurde versucht , den zweiten Insassen des Faltbootes
zu retten . Die Rettungsversuche mißlangen jedoch und der Nicht -
schwimmer wurde ein Opfer der Wellen .

Dieses traurige Paddelunglück beweist erneut wieder , daß es
ein unverantwortlicher Leichtsinn ist, als Nichtschwimmer in einem
Faltboot auf dem Rhein zu paddeln . Die Paddelvereine verlangen
deshalb mit Recht , daß kein Mitglied in ein Faltboot sitzen darf ,
der nicht des Schwimmens kundig ist.

-L-
h . Konzerte des Munzschen Konservatorium ». Im fünften

Abend dieser Vorspiele , der Mozart gewidmet war , stand ein
ganz selten zu hörendes Werk dieses Kleisters , eine „Litanei vom
allerheiligston Aliarsakrament " für Chor , Soli und Orchester . Die >e
Kirchenmusik , die vorausjichtlich in einem der Konzerte des Jrntru -
mentalvereins zur Wiederholung gelangt , wurde unter der Leitung
von Direktor Theodor Münz durch den Chor , das Orchester , die
Konzert Sängerinnen Friedet Kloh « und illtargaret , Reff und die
Kouzerlsänger Hermann Nikolaus und Rein zu einer wohlgelun -
genen und eindrucksvollen Wiedergabe gebracht . In vorausgehen -
der Klaviermusik von Mozart zeigten Bärbel und Herta Krüger ,
Lotte Hauk , Werner Kämmerer , Wilhelm Sautter und Hanna Bo -
denheimer ebensoviel Talent wie Fleiß . Ein Adagio für Cello
vermittelte Elisabeth Hermann klangvoll und musitali >ch . Rebcn
Cläre Schneider , die durch ihre Mitwirkung bei Konzerten bekannt
ist , trat auch Selma Mangel recht glücklich hervor . Im s e ch st e n
Abend hörte man Kammermusik . Klavier und Eesangssoli . Trio -
sätze sür Klavier , Holzbläser und Streichinstrumente spielten in un -
getrübter Gemeinsamteil Wiltrud Bachfijch , Arthur Stoll und Wil -
Helm Sauiter , Wilhelm Reichling , Alfons Speck und Herbert
Schütz. Klaviermusik brachte neben der im fünften Konzert genann -
ten Herta Krüger Maria Leiblein , und mit Eesangs/vli traten
hervor die sehr begabte Amalie Crocoll , Regina Marx . Ilse Beyer
und Else Kölmel . Zwei Biolinsonaten von Brahms und Cesar
Frank , vorgetragen durch Arthur Stoll und R . Barth , vervollstän -
dlgten den schönen Abend , der durchweg sehr gut vorbereitete , klare
Wiedergaben brachte und die besten Eindrücke hinterließ . Liedern
Karlsruher Komponisten war ein weiterer Abend ge-
widmet . Da standen Liedichöpsungen von Klara Faißt , Hans
Vogel , Hermann K n i e r e r , Sachs -Z i t t e l , Ludwig Vau -
mann , Franz Z u r e i ch, Theodor Münz , neben solchen von
Arthur K u st e r e r und Max Steide ! . Die Sängerinnen und
Sänger setzten sich mit bestem Gelingen für diese Lieder ein und
tonnten für reichen und ehrenden Beifall der großen Hörerschaft
danken : Käle Bolz . Else Schöpflin , Waltrudis Seidensticker ( Bio -

linbegleitung Frau Prof . Hund ) . Else Kölmel und Cläre Schnei -
der dürfen auf einen vollen Erfolg zurücksehen . Mit einem schön
gesügten , stimmungsvollen Quartett für Holzbläser war ein weite -
rer Karlsruher Komponist , R . Stark , vertreten » Die Herren
Reichling , Kern , Meßbecher und Habig spielten diese Bläsermusik
mit bewunderswerter Sicherheit . Eine verlässige Technik hat der
Posaunist Wilhelm Lang , der ein Adagio vortrug . Ein Marsch für
Blasorchester schloß diesen interessanten Abend .

Verkehrsunfälle.
Am Samstag abend kurz nach 10 Uhr verlor ein verheiratete »

40 Jahre alter Straßenbahnoberführer aus Nürnberg in der Kriegs »
straße bei der Sommerstraße aus bis jetzt noch unbekannter Ursache
die Herrschaft über sein Motorrad und rannte gegen eine ge»
schlössen« Eisenbahnschranke . Er trug ein « Brustqu « tschung
und « ine Gehirnerschütterung davon . Die gleichen Ver «
letzungen erlitt die Ehefrau eines Arbeiters aus Grötzingen ,
die mit ihrem 3 Jahre alten Kind im Beiwagen faß, während da »
Kind selbst, sowie ihr aus dem Soziussitz des Motorrades mitfahren »
der Ehemann heil aus dem Unfall hervorgingen . Die beiden
Schwerverletzten wurden in das Städt . Krankenhaus eingeliefert ,
nachdem ihnen das Notrufkommando Notverbände angelegt hatte .
Lebensgefahr besteht nach Aussagen des Arztes vorerst nicht . Di «
Ursache des Unfalls muß noch geklärt werden . Ein Verschulde »
dritter Personen liegt nicht vor .

Am Samstag vormittag fuhr ein Motorradfahrer auf der Kreu -
zung Karlstr . - Mathystraße infolge zu schnellen Fahrens die 24 Jahr «
alte Ehefrau eines Friseurs von hier an und warf sie , u Boden .
Di « Angefahrene mußte mit einer leichten Gehirne ? schatte -
r u n g, einer Nasenbeinquetschung und Hautabschürfungen in » städt .
Krankenhaus eingeliefert werden . Das Motorrad wurde beschlag«
nahmt .

In der Kronenstraße bei der Durlacherstraße fuhr am Samstag
vormittag ein Lieferkraftwagen auf einen gleichartigen Kraftwagen
auf , als der Führer dieses Wagens , ohne da » nötige Zeichen gegeben
zu haben , plötzlich anhielt . Der angefahren « Wagen wurde beschä»
digt .

Am Sonntag nachmittag kam «» in d«r Durmersheimerftraß «
vor der Brauerei Sinner zu einem ZusammeMoh zwischen « . nein
Personenkraftwagen und einer jugendlichen Radfahrerin Diese
siurzte und schürfte sich das rechte Knie auf . Außerdem klagte sie
über Schmerzen in der Hüfte . Das Fahrrad wurde stark beschädigt .
Sowohl die Radfahrerin selbst, wie auch der Lenker des Autos
durften für den Unfall verantwortlich sein .

Am Sonntig abend mußte auf der Knielingerstraße ein Per »
sonenkrastwagen dreier Radfahrer wegen , die in Reihe uebeneinan -
der fuhren , plötzlich bremsen , dies hatte zur Folge , daß ein Motor »
radfahrer von hinten auf das Personenauto ausfuhr und stürzte »
wobei er sich an der linken Hand und am linken Knie verletzte . Das
Motorrad wurde beschädigt . Bei größerer Vorsicht im Fahren hätte
der Motorradfahrer den Unfall vermeiden können .

fr

-ch- Diebltähle . Ein auf Wanderschaft befindlicher , 17 Jahr « alter
Elektroinstallateur wurde wegen Diebstahlsverdachts festgenommen
und ins Bezirksgefängnis eingeliefert . — Ebendahin wurde ein 21
Jahre alter Arbeiter aus Luzern gebracht , der wegen eines in einer
Gartenwirtschaft in Erzingen begangenen geringeren Diebstahls in
der hiesigen Wanderherberge festgenommen worden war . — In der
Nacht zum Sonntag wurden aus einem eingefriedigten . Ecke Garten »
und Schillerstraße gelegenen Garten wiederum Pfirsiche im Wert von
etwa 8 Mark gestohlen , nachdem dort zwei Nächte zuvor Pfirsiche im
Wert von 80 Mark entwendet worden waren . — Am Samstag wur¬
den 4 Fahrrad - Diebstähle angezeigt . In einem weiteren Fall wurde
von einem Fahrrad die Dynamolampe entwendet . — Aus einem
unverschlossenen Hasenstall in der Taubenstraße verschwanden sechs
junge Stallhasen im Wert von 10 Mark . — Aus einem Garten der
Firma Genschow an der neuen Bahnhofstraße in Durlach wurden
Pfirsiche im Wert von 21 Mark gestohlen .

Wm « Anteil ■
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Ulla sah ihre Ahnung bestätigt . Will ging auf länger , vielleicht
auf unbestimmte Zeit ! Sie mußte ihn noch sehen , sie mußte ihm
etwas bringen . Er besaß ja noch keinen einzigen Liebesbrief von
ihr . Und so hatte sie ihm in der Nacht geschrieben . Jetzt , vor dem
Unerbittlichen seiner Abreise , fand sie ihre Haltung wieder . Aber
ste wußte nicht , wie bleich und rührend sie aussah , als sie Will ihren
Brief gab und ihm zulächelte . Sie wußte nicht , daß er den Abschied
kürzte , um nicht in der letzten Minute seine Entschlüsse zu ändern .
Er führte Ulla zurück ins Hotel . „Du darfst nicht da stehen , sonst
kann ich nicht fort , mein Herz "

, flüsterte er , sie umarmend .
Das Auto rollte ab . Ulla ging auf ihr Zimmer . Sie kramte

Papiere heraus , überzählte den Rest ihrer Reisekasse . Wie lange
dauerte es wohl , bis Klemens für sie beide das Paßvisum nach
Paris erhielt ?

Sie war entschlossen , um jeden Preis nachzufahren . —
Klemens war von Mr . Watts geweckt worden und hatte von

ihm ein kleines versiegeltes Päckchen ausgehändigt erhalten . Er
fand einige Zeilen darin , die baten , Klemens möchte doch , um Ulla
zu zerstreuen , ein wenig Shopping mit ihr gehen , für sie und für
sich kaufen , was ihnen Spaß mache . Dieser kleinen Aufforderung
lagen Noten der Bank of England bei . Klemens erschrak vor der
Höhe der Summe , die für seine Verhältnisse ein Vermögen war ,
und bedachte nur , wie er sie sicher verwahren könne , um sie Will
Bell bei der Rückkehr wiederzugeben .

Beim Frühstück fand er Ulla erschreckend bleich und ernst . Ein
Zug von fremder Reife veränderte ihr Gesicht, ihre Sprechweise
hatte etwas Bestimmtes und Forderndes . Klemens sollte ein Auto
nehmen und nach Mannheim zum Konsulat fahren , dort mit Dring -

lichkeit das Paßvisum für Paris bestellen . Vielleicht gelang es
durch Trinkgelder , rasch beim Konsul vorzukommen . Während
Klemens unterwegs war , wollte sie den Brief an Alexander von
Warda schreiben .

Klemens sah ihre Entschlossenheit . Er versuchte keinen Ein -
wand . Er fragte nur , ob ste nicht mitkommen wolle . Mitkommen ?
Nein . Sie mußte im Hause bleiben . Will hatte schon aus Straß -

bürg telephoniert , jetzt eben vor der Abfahrt . In drei Stunden
kam er in Paris an . Ste durfte keinen Anruf von ihm versäumen .

Klemens verhandelte mit zwei Heidelberger Banken und depo -
nierte den größeren Teil der englischen Noten , die ihm Will gesandt .
Freilich , für die Fahrt nach Paris mußte er etwas von dem Geld
mitnehmen .

Ulla saß und schrieb . Sie gab sich Mühe , sich in Alexander von
Warda einzufühlen , ihm die Wandlung ihres Wesens begreiflich
zu machen . Aber es fiel ihr schwer. Sie wartete ja immerfort nur
auf den Telephonanruf aus Paris . Als dieser Anruf gegen Mittag
kam , war sie so glücklich und beseligt davon , daß sie das Weiter »

schreiben vergaß .
Zwei Tage gingen so hin .
Sie bekam drei Anrufe aus Paris . Sie vollendete die Briefe

an Alexander und die Tante und händigte sie dem Bruder aus . Er

jollte einige Begleitworte hinzufügen .

Am Nachmittag des zweiten Tages erhielt Klemens einen An «

ruf , daß er am nächsten Morgen die Pässe ausgeliefert erhalten
könne . Ulla hatte schon gepackt. Der Bruder bestand darauf , den

großen Teil der Reiseeffekten in Hotelverwahrung zu geben . Mit

Gebirgen von Koffern fuhr man doch nicht für einige Tag « nach

Paris .
Er ordnete diese Dinge . Er wog auch sein Begleitschreiben an

Alexander ab . Und dann dachte er . schlechte Botschaft kommt immer

früh genug , und steckte die Briefe in seine Reisemappe . Ehe diese

Entscheidung abging , wollte er noch eine umfassende Unterredung
mit Will Bell herbeiführen .

Es war Teezeit . In Ullas Zimmer stand das Gepäck gestapelt ,
obwohl man doch frühestens am nächsten Mittag abfahren konnte .

Klemens bedrückte die Ungemütlichkeit des Raumes . Doch Ulla

war nicht zu bewegen , ihn zu verlassen .

„Nimm doch den Apparat auf den Schoß, " versuchte der Bruder

zu scherzen. „Du mußt die Telephonglocke am Herzen halten , dann

schlägt sie schneller an ." . , „
Ulla sah mit matten Blicken auf . „Will hat seit heut « morgen

um sieben Uhr nicht angerufen . Ich habe ein Gespräch angemeldet .

Klemens goß Tee ein . rauchte , versuchte es mit Vernunft -

gründen . ..Da Will die dringlichsten Geschäfte in Paris hat , kann

er unmöglich von früh bis nachts nach Heidelberg telephomeren .

Er wird den ganzen Tag unterwegs fein ."

„Er findet die Zeit für mich.
" betonte Ulla . Sie war von

ungeheurer Unruhe erfüllt . Sie muhte sich die äußerste Muhe geben ,

nicht stündlich Telegramme fortzujagen . Es dämmerte schon , als

endlich der Anruf kam . die Antwort auf ihren Anruf . Eine fremde ,

schwer verständliche Stimme , die so mühselig hörbar war wie

Musik hinter mehreren Türen , berichtete , Monsieur sei mit Mr .

Watts vor einer Stunde eilig fortgegangen und würde erst um

Mitternacht zurück sein .
Durch Ullas Gegenfragen und Wiederholungen hatte Klemens

an dem Gespräch teilgenommen . Gottlob , nun erwartete sie also

vor Mitternacht nichts mehr .
„Wir gehen jetzt ein wenig in den Anlagen , in dem alten

Schloßpark spazieren und essen auf der Hot ^lterrasse zu Abend , Ulla ."

Oh nein . Klemens irrte sich. Jede Minute konnte ein Anruf
kommen . Glaubte Klemens vielleicht , Will ginge im Bois de

Voulogne spazieren oder im Park von Versailles ? Wo er sich auf -

hielt , gab es auch ein Telephon .
„Nun dann gehe ich wenigstens ein bißchen auf dem Korridor

umher, " erklärte Klemens . Er trat draußen in eine Telephonzelle
und rief Frau Dr . Wengler an . Seine Schwester sei in der Erwar -

tung wichtiger Nachrichten so übernervös , daß er um eine als

Freundschaftsbesuch maskierte Krankenvisite bäte . Ob er ein Hotel -

Auto senden dürfe ?
Klemens tat die Exaktheit der Antwort wohl : „Ich habe noch

eine Patientin im Wartezimmer . Es dauert etwa zwanzig Minuten .
In einer halben Stunde bin ich da . Ich werde für alle Fälle Be -

ruhigungs - und Schlafmittel mitbringen . Oder eine Beruhigungs -

Hypnose machen ."

Klemens wartete , die Gerufene zu begrüßen . Er sah sie , ehe

sie ihn wahrnahm . Müde , abgehetzt kam die Aerztin über den

Korridor , wandelte jäh Ausdruck und Haltung vor Klemens . Frisch ,
straff , als ginge der Arbeitstag erst an , kühle Sicherheit um sich,
erhöht durch die tadellose Korrektheit ihrer Kleidung , begrüßte
sie Klemens , unterrichtete sich durch ein paar Fragen .

Ulla wollte zuerst den Besuch nicht annehmen . Sie sei zu elend
und müde . Dann fügte sie sich.

Die Aerztin erklärte , sie habe Bekannten die Aussicht vom
Schloßaltan zeigen müssen . Nun konnte sie der Versuchung nicht
widerstehen , doch hier guten Tag zu sagen . Ja , aber was denn hier

los sei ? Plötzliche Abreise ? Doch kein unangenehmer Grund ? Dann
streckte sie Ulla die Hand hin . „Verzeihen Sie , Aerzte lassen sich
immer zu Sachlichkeit hinreißen . Ich bin traurig , daß unsere Be -

gegnung so kurz sein soll. Ich hoffte noch auf manches gute Zu -

fammensein ."
Ulla war so nervSs , daß die einfachen , guten Worte ste der

Fassung beraubten . Sie brach in Tränen aus . Man faß einander
so nahe , daß dies nicht zu ignorieren ging . Frau Dr . Wengler legte
den Arm um ihre Schulter und sagte im Wissen , daß Dialektworte
im Munde des Kulturmenschen meist erheitern :

„E bißle weine . Wie könnt mer so von Herze lach , wenn mer
derzwische net e bißle weine därft . Kommt aus einer Ursach , des
Lach , wie des Weine ."

Besaßen diese simplen Worte einen Zauber ? Sie waren Ulla
wie ein neuer Ton , ohne daß ste wußte , warum . Sie hatte die letz -
ten Monate so sich in fremden Sprachen , oder mit Will in einem
Wechsel von Sprachen ausgedrückt , daß ihr der gemütliche Dialekt
plötzlich ein uraltes Heimatgefühl gab .

„O , rede Sie doch noch e bißle so, gnädige Frau ."

Die Aerztin lachte .
„Sie hat einen Nervenchock gehabt, " warf Klemens ein und

deutete die Sache mit dem Medium an . Die Aerztin warf ihm
einen kurzen , ernsten Blick zu , streichelte Ällas Haar und sagte :

„Liebes Kind , da bin ich ja recht gekommen . In einem solchen Fall
ist eine kleine Krasthypnofe das Gegebene . Keine Angst , es dauert

fünf Minuten und ich beeinflusse Sie nur , daß Sie wieder frisch
werden .

"

Ulla streckte sich auf eine Chaiselongue , und während die Aerztin
ste durch einige magnetische Striche und Beruhigungsformeln in

eine Art Halbschlaf brachte , fiel Ulla eines der freundlichen Garten »

zimmer bei Frau Dr . Wengler ein . Sie sah sich dort auf einem

Sofa liegen , sah Blumen um sich , sah Tante Bea eintreten und

hinter ihr Alexander — und das war zwar unbegreiflich , aber

sonderbar gut —
Dann hörte sie laut , eindringlich die Stimme der Aerztin : , ,Si «

werden nun erwachen , Sie werden Ihre Nerven gar nicht spüren ,
Sie schlafen die ganze Nacht sehr gut und haben morgen allen Mut

zur Reise . Auf Nachrichten warten Sie nicht mehr , Sie fahren
ja selbst an Ort und Stelle .

"

Die Hypnose tat nachhaltige Wirkung . Gs ging alles gut bis

zur Abreise . Ulla wartete nicht mehr auf Telephone , ste gab nur
ein Telegramm mit ihrer Ankunftszeit an Will Bell auf .

Klemens war froh , als man am Straßburger Bahnhof im Zug
nach Nancy , Chalon sur Marne , Paris gute Plätze gefunden .

Erster Klasse , allein im Abteil . Ulla hatte nichts mehr von dem

flackerigen Wesen der letzten Tage . Sie war still , in stch gekehrt .

Sie wandte kaum einen Blick auf die Landschaft . Sie schien ganz
mit stch selbst beschäftigt . Ab und zu schlief sie ein wenig ein und

sagte einmal beim Erwachen : „Es ist sonderbar , daß ich von

Alexander und Tante Bea träumte . Hast du die Briefe einschreiben
lassen ? Vielleicht sind Alexander und Tante Bea gar nicht so er»

schrocken , als ich fürchtete —"

Klemens war etwas verlegen . „Ich gebe ste in Paris auf .

Weißt du , die räumliche Entfernung mildert —"

Sie legte kaum Wert auf diese Antwort , sondern plauderte :

„Ist es nicht seltsam , als ich das erstemal nach Paris fuhr , hatte

ich einen Antrag von einem Professor an der Sorbonne . Und W " l

war im Zug . Er kam ins Abteil , ohne zu sprechen . Vielleicht fährt
er uns heute entgegen ?"

Klemens hatte das bestimmte Gefühl , dies würde nicht der

Fall sein . „Was glaubst du nur , er ist doch mit Geschäften über «

laden . Du wirst auch in Paris ein wenig Geduld üben müssen ."

(Fortsetzung folgt .)
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Die Siiöd . Schwimmeislerschafleu in Gaggenau.
Glänzende sportliche Leistungen . — Sin grotzer Tag des Schwimmsportes im Murgtal .

Von unserem nach Eaggenau entsandten Sonderberichterstatter .

. o. Eaggenau , 21. Juli 1930.
Das landschaftlich prachtvoll gelegene Gaggenauer Waldseebad ,

das zweifellos zu den schönsten Badeanlagen im Schwarzwald zu
zählen ist, war am Samstag und Sonntag der Schauplatz der Süd -
deutschen Schwimmet st er schaften , die nach langer Zeit
wieder einmal im badischen Schwimmgau zum Austrag kamen . Die
Stadt Eaggenau mit ihrem außerordentlich rührigen Bürgermeister
Schneider an der Spitze , bereitete den aus allen süddeutschen
Ländern erschienenen Schwimmern und Schwimmerinnen eine freu¬
dige Aufnahme . Eaggenau hatte Festschmuck angelegt und am Bahn -
Hof begrüßte eine grohe Ehrenpforte die eintreffenden Gäste . Der
Cchwimmverein Eaggenau hatte alle Vorbereitungen glänzend ge-
troffen , so dah die Kämpfe einen raschen , einwandfreien Verlauf
Nahmen . Der Sonntag brachte dem Waldseebad bei herrlichem
Commerwetter einen ausgezeichneten Besuch aus dem ganzen Murg -
tal . Etwa 2000 Zuschauer umsäumten die Schwimmbahn und die
Anhöhen und verfolgten mit Begeisterung die spannenden Kämpfe .
Unter den Ehrengästen bemerkte man u . a . auch Landrat T r i t s ch e -
>er aus Rastatt .

Sportlich wurden an den beiden Tagen im Hinblick auf die
niedere Wassertemperatur ausgezeichnete Leistungen geboten . Das
interessanteste Rennen des Tages war das Brust schwimmen
«der 200 Meter , in dem der jugendliche Eöppinger Schwarz , der
krst dieser Tage steggekrönt von Paris zurückgekommen war , und der
Karlsruher Wunsch ein überraschend scharfes Rennen schwammen .
Wunsch lieferte dem Eöppinger einen prächtigen Kampf , war bei der
100 Meter -Wende noch an der Spitze , wurde aber im Endspurt
Konz knapp um Bruchteile eine Sekunde von Schwarz geschlagen .
-Wan wird mit Interesse der Begegnung von Schwarz und Wunsch
«ei den deutschen Schwimm - Meisterschaften in München entgegen -
lehen . Die Eöppinger Mannschaft , die schon am Samstag vier Mei¬
sterschaften gewonnen hatte , konnte am Sonntag außer durch Schwarz
Noch im 400 Meter Freistil durch Reitze ! erfolgreich sein , sodaß der
« chwimmverein Göppingen insgesam t6 Meister -
ichaften nach Hause nehmen konnte . Von den b abischen Ver¬
einen , die leider nicht in der wünschenswerten Zahl in Eaggenau

Start waren , zeigten Neptun Karlsruhe und N ik a r
Heidelberg die besten Leistungen .

Bei den Damen - Kämpfen waren die Münchner
Schwimmerinnen ganz überlegen in Front . Sie konnten in
Eaggenau insgesamt 5 Meisterschaften erringen . Aber nicht nur
«us sportlichem , sondern auch auf volkstümlichem Gebiete -zeigten
die Münchnerinnen eine hervorragende Leistung . Das Figuren »

j i g e n des Münchener Damen -Schwimmvereins in seiner Vielseitig -
keit u* d Sicherheit war das Ergebnis langjähriger Uebung und fand
deim Publikum starken Beifall .

Landrat T r i t s ch e l e r begrüßt « die erschienenen Teilnehmer
°»s ganz Süddeutschland im Namen der badischen Staatsverwaltung
Und betonte , daß die Schwimmbewegung die lebhafteste Unterstützung
^erdiene , da die Arbeit der Schwimmvereine im Interesse der Ge-
Endung des Volkes liege . Der 1 . Vorsitzende des Schwimmvereins
waggenau , Herr S t i e f e l m a y e r , dankte dem Landrat für seine
freundlichen Worte . Bürgermeister Schneider begrüßte ebenfalls
die Teilnehmer aus den süddeutschen Gauen und sprach seine Freude
vuz , daß sie so zahlreich trotz der wirtschaftlichen Lag « nach Eaggen¬
au gekommen seien . Die Stadt Eaggenau sei stolz, Schauplatz der
« üddeutschen Meisterschaftskämpfe zu sein . Er lade schon jetzt alle
Schwimmer zu dem Süddeutschen Iugendschwimmen im nächsten
Zahre ein , für das sich Eaggenau in der Zahl der Bewerber ein -
«lnde .

Den Abschluß des vorzüglich gelungenen Festes bildete ein
^ afserball - Spiel zwischen einer kombinierten Mannschaft

Gau I Frankfurt und einer Karlsruher Mann -
' chaft . Das Spiel war ziemlich ausgeglichen und zeigte zwei gleich-
fertige Mannschaften im Kampfe . Das Endergebnis des Spieles .

Herr Blank -Mannheim leitete , war 2 :2 unentschieden .

Der Tag der Süddeutschen Schwimmeisterschaften in Eaggenau
war zweiffellos eine ausgezeichnete Propaganda -Veranstaltung für
den Schwimmsport im Murgtal , wo er . wie der gestrige Besuch be-
wies , schon jetzt eine große Anhängerschar besitzt.

Der heutige Montag bringt außer Rundfahrten in die Umgebung
von Eaggenau am Nachmittag , ein zwangloses Zusammensein im
Waldseebad .

Phot . : Amlang , Karlsruh «.
Ein glänzender Startsprung beim 100 Meter -Kraulschwimmen .

Von links nach rechts : Diebold -Heidelberg , Lehnert -Karlsruhe ,
Dr . Frank -Heidelberg , Uber , Karlsruher S .V.

SU Ergebnisse bei zweiten Tage » waren:
1. Herrcnlraulschwimmrn 401) Meter : 1. ?! e I tz e l - Göppingen . 5 Min . S1 Sei . ;

2 . RinderSpacher -PsvS . München , 5 :41 .8 ; 3 . Wolf -Iungdculschland Darmstadt ,
5 :48 .3 Min . — 2. Xomcnlnncnftnffcl (100, 200 , 100 Mietet ) Meisterschaft : 1. DSV .
M n n ch e n <Slii (ilx , Gammel , Ziemann ) im Alleingang 6 Min . 51.8 Sek . —
S. Herren Irmilschwi !Nmen 100 Meier (Slnffc II ) : 1. @ e t) e r -07 Nürnberg und Grütz -
ner -Mönut Osscnbach im toten Rennen i Min . 08.1 Sek . ; 2. Wendilng -Mönus
Osfenbach , 1:0'J .2 Min . — 4. Herreiilranlschwimmen 100 Meter (für Vereine ohne
Winterbad >: 1. Mink -Hessen Worms , 1: 12.5 Min . : 2 . TheiL -Hessen WormZ , 1 :15
Minuten . — 5. Herrenrülienschwimmen 100 Meter (« lasse II ) : 1. Maie r -1. Franl -
surier SC ., 1 Min . 22.8 Sek . ; 2. . Eberbach -Schwaben Stuttgart , 1:27 .6 Min .

NachinittagSIämpse .
1. Ämulftaffel 4X100 Meter (Meisterschas » : 1. B . s. v . S . M ü n ch e n , 4 Min .
ZV Sek . (RinderZpacher , Rappel , Sewing , Dez ) ; 2. Nikar Heidelberg , 4 :84 .6 Min . ;
8 . Mönu » Osscnbach , 4 :Z8.2 Min .

2 . Damen Kraul 10« Meter (Melfterschast ) : 1. L . Ztemman « , DSD . Mün -
che» . 1 Min . 22 .4 Sek . ; 2. O . Jordan . Bayern Nürnberg , 1:23 Min .

3. Brustschwimmen 200 Meier (Meisterschaft ) : 1. P , Schwar », Göppingen 04.
2 Min . 56 .3 Sek . : 2 . O . Wunsch . Neptun Karlsruhe , 2 :56.8 Min . ;
3 . Engleri , Ludwigsbasen , 3 :00 .8 Min . ; 4. Kops . Karlsruher SV ^. 3 :01 Min .

4. Damenliruststassel 3x200 Meter (Meisterschast ) : 1. DSV . München . 10 Min .
49.2 Sei . (Gutmann , Norkauer , Gammel ) ; 2 . SV . Göppingen 04, t » :56 .2 Min . ;
3. Nilar Heidelberg . 11 :23 Min .

5. Herreiilranlschwimmen 100 Meier (Meisterschast ) : 1. M a u t - MönnS -Ossen -
bach , 1 Min . 04 .4 Sei . ; 2 . Reitzel -Göppingen , 1 :06 ; 8. vogt . Heidelberg : 4. Dex -
VsvS . München . 1:07 .1, in iotem Rennen mit Geher Nürnberg , 1:07.1 Min .

6. Herrenlraul 100 Meter Klaffe lb : 1. Diebold -Heidnelberg in 1 :6.5 Min . ;
2. Dr . Frank -Heidelberg in 1 :7.2 Mi » .

7. Herren !»,eilstassel (100, 200, 100) Klaffe II : 1. Erster Franksurter
Schwimmllub (Meier , Frank . Cäsar ) 5 :4.8 Min . ; 2. Schwaben Stuttgart ty
5 :58 .8 Min .

8. Hrrrenlraulstassel 3x100 Meter (für Vereine ohne Winterbad ) ! 1. Hessen -
WormZ , 3 :44 Min . (Mink , TheiZ , Gerglan )) .

9.Damenrückenschwimmen 100 Meter (Meisterschast ) : 1. Stützle -DS « . München ,
1 :41 Min . ; 2 . Zieman -DSV , München , 1 :47 .8 Min .

10. StSdte . Kraulstaisrl (Meisterschaft ) : 1. Karlsruhe , 12 :45 Minuten . Im Allein .

" " "
II . Kerrenkunftsvring .Meisterschaft : 1. BehrInger - Badern 07 Nürnberg ,

172.19 Pkt . , PlaWsfer 9 ; 2. BlanI -VsvS . München , 169.44 Pkt . Platzziffer 12 ;
3. Nichter -VsbS . München , 167.90 , Platzziffer 12.

Die Süddeutschen Leichtalhletik -Meisterschaslen.
Weltrekord und deutsche Äöchslleislung bei den Frauen . — Stuttgarter Kickers der erfolgreichste Verew

Der .erste Tag .
Regen und Wind beeinfluhen die Leistungen .

. Die Süddeutschen Leichtathletik - Mei st erschaff
nahmen am Samstag vormittag im Nürnberger Stadion mit

en Vorkämpfen ^ihren Anfang . Es regnete starl und dazu herrschte
ein heftiger Wind . Am Nachmittag , als die ersten Entscheidun -

m.Ü
ft c ' en . setzte zwar der Regen aus , aber der Wind blieb . Da

Uem auch noch die Bahnen sehr aufgeweicht waren , muhten natür -
N die Leistungen leiden . Die Organisation war gut . Die besten

'Hungen gab es noch bei den grauen , wo Frl . Fleischer . Ein -

w»
* Frankfurt , das Diskuswerfen mit 35,53 Meter gewann und

»j?. überraschenderweise beim Vorkampf zum Kugelstoßen Frl .
Mdsheimer -Würzburg mit 11,95 Meter vor Frl . Fleischer mit
>>i

'' ^ sich vorläufig als die Beste erwies . Bei den Herren verdient

„A Leistung von Steinberger , Jahn Regensburg , der in Ab -
7-,̂ nheit seines Klubkameraden Mang das Hammerwerfen mit
f. j Meter gewann , Erwähnung . Bei der 4 mal 400 Meter -Staf -

Üf.
®utben die Stuttgarter Kickers durch den SC . 80 Frankfurt

tz/ ^ aschend stark bedrängt . In den Vorkämpfen zur 4 mal 100 m-
b»

" ' ' eI schied die Frankfurter Eintracht aus , da sie als Siegerin
bitL °5sten Vorlaufes wegen Ueberschreitens der Wechselmarke

N ^rt werden mußte ,
frisn, Ic Entscheidungen des ersten Tages waren : Diskus : I . Rodl ,
w« « . München . 40.95 Meter , 2. Schauffele . RE . Cannstatt . 40.43
1 M 3. Heidinger . SV . Bergen . 40 .00 Meter . — Hammerwerfen :
zjz

« teinberger . Regensburg . 42.65 Meter : 2 . Kürz , München 60. 40.07
ben - V 3- Stärker

'
Sp .Vg . Fürth . 37.39 Meter . — 110 Meter § iii <

oar t „ • Eintracht Frankfurt , 15.5 Sek . : 2 . Scbönig , Stutt -
Qef

T Kickers , 16 .1 Sek . : 3. Meisenberger . Post SV . München , 16 .3
Meter : Helber I . EPSV . Stuttgart . 15 .56 Min . : 2.

Iß -n? ' ®®B . München . 15 :58.7 Min . : 3 Bertsch . VfB . Stuttgart .
! . K» ^ ? in . —- Hochsprunq : 1 . Büwwg . München . 60. 1 .77^ Meter ;

dicker 2 -
5^ 3 :33.3 ainn . — AiisiusioeiiKTi iut

!D?et », . « Frankfurt , 35.59 Meter : 2 . Schöner , Nürnberg SC . . 31.78
3 . Windsheimer , TG . Würzburg , 30 .59 Meter . — Dreikampf

*Cun ?t Herren : Klasse 1 : Haukmann , Stuttgarter Kickers . 1548 .70
Kann «T Klaffe 2 : 1 . Kurz . München 60 . 1823 .00 P . : 2 . Angst -

' Eintracht Frankfurt . — Zehnkampf (nach den ersten fünf

p. -"n » . — jjoajipmnq : 1 .
- ©

'•'" « Bfifäet , DSV München . 1 .72 Meter : 3. Flister . Stnttgar -
oHi (fers . 1 .72 Meter . — 4 mal 400 Meter : 1 . Stuttgarter Kickers

Stuttgarter
1 . Fleischer .

SC . 80 Frankfurt 3 :30.4 Min . : 3.
Min . — Diskuswerfen für Frauen :

Uebungen ) : 1. Dornauer . Sp .Vg . Fürth . 3362 .47 P . : 2. Fabricius .
Jahn München . 3112 .26 P . : 3. Eall - Jngolstadt 3073.75 Punkte .

Die Kämpfe am Sonntag .
Einen erfreulichen Eindruck hinterlieh der zweite Tag der

Süddeutschen Leichtathletik - Mei st erschaften im
Nürnberger Stadion . Das Wetter war freundlich , die Bahnen waren
trockener geworden und so gab es zur Freude der 3000 Zuschauer auch
auf der ganzen Linie recht gute Leistungen . Sehr verdient um das
Gelingen der ausgezeichneten Veranstaltung , die übrigens auch finan -

ziell einen Uberschuß brachte , machte sich das Kampfgericht , das io
reibungslos funktionierte , daß nicht die geringste Klage laut wurde .
Der Verband konnte mit dieser Veranstaltung zufrieden sein .

Von den Leistungen verdienen in erster Linie die neuen
Höchstleistungen in den Frauen - Wettbewerben
Erwähnung . Ueber 200 Meter verbesserte Frl . Dollinger vom
1. FC . Nürnberg , den seit 1928 von Frl . Schmidt - Bremen mit 25.8
Sek . gehaltenen deutschen Rekord auf 25.7 S « k. Ueber d i e 4 mal
100 Meter Strecke erreichte München 1860 mit den Damen
Keller , Karrer , Holzner , Eelius mit 48,8 Sek . sogar einen Welt -
r e k o r d . Auch die alte Welthöchstleistung wurde von München 1860
gehalten , und zwar mit 49 .0 Sek . Eine gute Leistung bot in dieser
Staffel auch die Frankfurter Eintracht , die mit zwei Ersatzleuten
antreten mußte und doch noch die famose Zeit von 49.1 Sek . erreichte .
Die übrigen Leistungen der Frauen waren ebenfalls ausgezeichnet .
Frl . Fleischer -Eintracht Frankfurt siegte im Kugelstoßen mit 12.12
Meter . Frl . DolNnger - Nürnberg gewann den 800 Meter Lauf leicht
in 2 :25.5 Min . und über 100 Meter benötigte die Siegerin , Fr !.
Lorenz - Eintracht Frankfurt nur 12 .4 Sek .

Bei den Herren war gleichfalls eine Leistungssteigerung fest-

zustelkön, obwohl einige der süddeutschen Spitzenkönner nicht am
Start war Eldracher -Eintracht Frankfurt wurde Doppelsieger über
100 Meter und 200 Meter , hattx aber beide Male hart gegen Metz -

ner -DSV . München zu kämpfen . Die 400 Meter holte sich Single -

Stuttgart in 49.5 Sek . Zwei sür ^ üddeutsche Verhältnisse besonders

Kaßler - München . . . „ . - ,
der schon am Samstag die 5000 Meter gewonnen hatte , holt - sich
am Sonntag noch die 1500 Meter in 4 :06 .1 Min . Beim Rennen
über 10 000 Meter gab dann Helber überraschend nach der Hälfte

L. Loren « - Eintracht ftrnntfurt , 12.4 Eck . . 9. ® eltu8 -
12.4 Sei ., Handbreite zurück: 8. Keller - ISM München .

des Weges auf und so wurde der „«« ige Zweite "
. Kapp -München ,

Gewinner dieses Laufes .
Der erfolgreichste Verein waren die Stuttgarter Kickers ,

die nicht nur eine ganze Anzahl von Einzelwettbewerben . sondern
auch alle drei Staffeln gewinnen konnten .

Die Ergebnifs « der Leichtathletik -Meisterfchasten waren :
Frauen .

100 Mete »:
1860 München,
12.5 Sek .

200 Meter : 1. Dollinaer - 1. ff® . Nürnberg , 25.7 Sek . (Deutscher
Rekord ) ; 2. Lorenz -Eintracht Kranksurt , 25.9 Sek . ; 8. Gelius -18«0
München , 26.5 Sek .

800 Meter : l . Dollinaer - 1 . B-ff . Nürnberg . 2 :25.5 Min . ; I .
Bender -J . ö . SB . Frankfurt , 2 :43.4 Min . : 8. Böhm -1. frfi . Nürnberg ,
2 :49 Min .

80 Meter Hürde « : 1. S ch m i d t - I . ® . SB . Frankfurt . 18 .2 Set . ;
2. >vraunccker -ASB . München , 15 .8 Sek . — Frl . v . Bredow geftür »t.

Weitsprung : 1 . Gladitsch - PbönirKarlsrube . 5 .48 Meter ;
2. Kcller - l8SV München , 5 .80 Meter : 8 . Brachert -Jabn München . 6.U
Meter .

Hochsprung - l . He td - TB . Zirndorf . 1.47 Meter : 2. Bergmann .
Ulm » 4, 1.47 Meter »er . : 8 . Bonnetsmiller - 18S0 München , 1.42 Meter .

Speerwerfen : 1. (ä e I i « 8 ■ München 1860, 36.15 Meter : 2. Schi !«
ling -Nürnberger SC .. 88.17 Meter : 8 . Schmidtbauer -Post SB . München .
L2.82 ÜDiciei.

Schlaabäll - Weiiwerseit : l . Velin » - München 1860. 66.82 Meter :
2. Fleischer - Eintracht Frankfurt . 65 .99 Meter : 8 . Bcnkeloerg -Sirn N̂aH«.
61 .21 Meter .

Fünfkampf : 1. Siebert - J . <8 . SB . Frankfujt , 270 Punkt « : ! .
Gladiisch - Phönix Karlsruhe , 266 Punkte : 8 . Kovv-Posi DB .
München . 192 Punkte .

Kiigelstotzen: 1 . Fl e i s ch e r - Eintracht Frankfurt , 12.12 Meter :
2. Windsbcimer -TG . Würzburg , 1195 Meter : 8 . Jungkunz - Ulm 94.
11 .55 Meter .

4 mal 100 Meter : l , München 1860 mit den Damen Keller .
Karrer , Holzner , Geliu » in 48.8 Sek . ( neuer Weltrekord ) : 2. Eintracht
Frankfurt . 49 .1 Sek . : 8. JG . SB . Frankfurt . 51.5 S '

Herren :
10» Meter : 1. Eldracher - Eintracht Frankfurt , 10.S Sek . : J.

Mckner - DSB . München , 11 Sck . : 8 . Stadl RC . Pforzheim , 11 Se !^
Handbreite zurück .

200 Meier : 1 . Eldracher - Eintracht Frankfurt , 22.2 Sek . : 2.
Metzner -DSB . München , 22.2 Sek ., Handbreite zurück : 8. Siabl -RC .
Psorzbeini , 22 .4 Sek .

400 Meter : 1. Single - Stuttgarter Kickers. 49.4 Sek . : 2 . GSricke .
1. FC . Nürnberg . 50 Sek . : 8 . Jon »s -J . G . SB . Frankfurt , 51 .8 Sek .

800 Meter : 1 . Paul - Snttgarter Kicker ? . 1 :57 Mtn . ; 2 . Katzjer-
Jahn München . 1 :57.2 Min . , 8 . Jenuwein - München 1860, 1 :58.6 Min .

1500 Meter : 1 . Helber 1 . PSV . Stuttgart , 4 :06.1 Min . : 2.
Schilgen - ASC . Darmstadt , 4 :07.4 Min . : 8 . Arnold ^Stuttgarter Kickers,
4 :08.4 Min .

>0 000 Meter : 1 . Kapp - ESB . München , 88 :82.2 Min . : 2. Bertich-
VfB . Stuttgart . 88 :48.8 Min . : 3 . Habig - SV . 98 Darmstadt . 84 :21 .7 Min .

400 Meter Hürden : 1 . Wagener - DSV . München , 58.2 Sek . ;
2. Bül»n -l . FC . Nürnberg . 59 .S Sech. : 8. Kosbiel -Saar 05 Saarbrücken ,
64 Sek .

Siabbochsornch : l . Sveck - Pforzheim . 8 .60 Meter : 2. Weibl »
VfB . Stuttgart , 8 .30 Meter : 3 . Völker - SB . Schwetzingen , 3 .20 Meter .

Speerwerfen : 1 . Barth - Stuttgarter Kickers . 58.88 Meter : 2.
Dr . Ebner - Mainz 05, 54.58 Meter : 8 . Abel 1- Neckarau , 53.65 Meter .

Weitsprung : 1. Scheck - Stuttgarter Kickers. 7.08 Meter : 2.
Bänmlc -Ulm 94 . 6.95 Meier : 8 . Kovv-Niirnberger SC?. , 6 .87 Meter .

Kngelstosien: 1 . lieble r - 1 . FC . Nürnberg , 14^70 _ 3B < ier : 2.
3. Kulzer - DSB . München .

Fürtb . 5 980 .42 Punkt « : 2.
8 . Singer - Ulm 94. 5 299 .90

48.1 Sek . ! 2.

FC .
Schneider -Ovel Rüfselsheim , 14.62 Meter :
18 .53 Nieter .

Zebnkamvf : 1 . D o r » a n e r - Sv .Bg .
Fabrieius -Jahn München . 5 562.29 Punkte :
Punkte . ^ . .

4 mal 100 Met «r : 1. Stuttgarter Kicker 8,
SC . 80 Frankfurt . 43 .6 Sek . : 8 .DSV . München . 48 .7 Sei .

4 mal 1500 Meter : 1 . Stuttgarter Kicker 8 . 17̂ 17.8 Min .;
S.ASC . Darmstadt , 17 :25.2 Min . : 3 . München 1860, 17.80 Min .

Mittelbadische Gaugruppenspiele
des 10. Turnkreises in Bretten .

Die Spiele fanden bei bestem Spielwetter auf dem Platze des
TV . Bretten statt und nahmen unter Leitung von Eauspielwart

taug
- Pforzheim einen reibungslosen Verlauf . Vormittags wurden

or - und Zwischenspiele erledigt , während der Nachmittag die Ent -
scheidungen brachte .

Die Ergebnisse lauten :
Faustball lMeisterttassej : MTV . Karlsruhe — TV . Bretten

55 :24 : TV . Brötzingen — TV . Ottenau (Ottenau nicht angetreten ),
Sieger Brötzingen ; TV . Bühl — MTV . Karlsruhe 27 :46 ; MTV .
Karlsruhe — TV . Brötzingen 28 :48. Gruppenmeister Brät -

^
Faust ball Tv . Brötzingen — TV . Wössingen 58 :24 : TV .

Brötzingen — TV . 46 Karlsruhe 51 :34. Eruppenmeifte ,
Brötzingen .

Faustball (32— 40) : Pforzheim -Dillweißenstein — TV . 46 Karls¬
ruhe , Gruppenmeister Sieger STV . 46 (Pforzheim nicht angetr .) .

Faustball (über 40) : MTV . Karlsruhe — Tgs . Pforzheim 37 :31 }
Gruppcnmeister MTV . Karlsruhe .

Faustball (Turnerinnen ) : Gruppenmeister MTV . Karlsruhe »
ohne Gegner .

Trommelball (Turner ) : MTV . Karlsruhe — TV . Bretten 89 :63,
Eruppenmeister MTV , Karlsruhe .

Trommelball ( Jugend ) : MTV . Karlsruhe — TV . Bretten
99 :75, Eruppenmeister MTV . Karlsruhe .

Trommelball (Turnerinnen ) : TV . 34 Pforzheim — TV . Bretten
76 :68 ; Tgs . Baden -Baden — MTV . Karlsruhe . Sieger MTV . Karls -
ruhe (Bäden - Baden nicht angetreten ) ; MTV . Karlsruhe — TV . 34
Pforzheim 96 :78, Gruppenmeister MTV . Karlsruhe .

Trommelball (Jugendturnerinnen ) : TV . Bretten (ohne Gegner ) .
Freundschaftsspiele . F a u st b a l l (Turner ) °. TV . Klein -Villars

— TV . Brötzingen 37 :50 ; TV . Klein - Villars — TV . Wössingen
49 :42 ; KTV . 46 (32—40 ) — TV . Brötzingen ( Aplasie ) : 40 :32.

Schlagball (Turner ) : MTV . Karlsruhe — TV . Bretten 17 :2.

Frauen - Länderkampf Deutschland — England.
Die deutsche Vertretung .

Noch vor den diesjährigen MeUterschaften tragen die deutschen
Leichtathletinnen am 26. Juli in Birmingham einen Länderkampf
gegen Englands Vertreterinnen aus . Ob unsere Damen in diesem
Jahre ihren ersten Erfolg werden wiederholen können , erscheint sehr
fraglich , denn die englischen Frauen sind durchaus ebenbürtig und
haben diesmal den Vorteil des eigenen Platzes . — Die deutsche
Sportbehörde für Leichtathletik hat folgende Mannschaft mit ihrer
Vertretung beauftragt :

100 Meter : I . u . R . Drieling - Magdeburg ; 200 Meter : Lo»

ch- Ebarlottenburg ;
Hochsprung : Grieme - Bremen , Vraumüller -Berlin ; Weit »
s p r u n g : Grieme , Braumüller ; Diskus : Fleischer - Frankfurt ,
Heublein - Barmen ; Speerwerfen : Braumüller - Berlin , Hargas -
Lübeck ; Kugelstoßen : Fleischer . Heublein - Barmen .

Im Kamps zwischen den Handballmeistern der DSV . und der
DT . siegte der P o l. S V . Berlin (DSV .) über TV . Friesen -

heim mit 13 :2 Treffern .

In der Vorrunde um die Deutsche Meisterschaft im Mann ,

schaftsringen wurde Maxvorstadt -Nürnbera vom ASE Pirmasens

gl schlagen .
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8. Äanauer Kampfspiele.
Gutes Abschneiden der Karlsruher Dereine. — Schmidt » K.F.V. springt 6.80 Meter.

Zum achten Male hatte der Sportverein 21 Freistett die ANi-
ven der Stadt , und Landbezirke zu ihren zur Tradition gewordenen
Hanauer Kampfspielen aufgerufen . Viele alte Kämpen
mit neuem, hoffnungsvollen Nachwuchs folgten dem Rufe nach Frei -
stett , das den Teilnehmern eine herzliche Aufnahme bereitete

Wie üblich wurden die Kämpfe am Samstag abend durch die
5 mal 200 Meter -Staffel der Stadt - und die 10 mal 100 Meter -
Staffel der Landvereine eingeleitet . Den Sieg in der Stadt -
klasse brachte KFV . vor PSV . 2. und Phönix Karlsruhe 3. an
sich . Frei stett lief in der Klasse der Landvereine unter
dem Jubel der Bevölkerung , deren rege Anteilnahme an dem Sport -
fest besonders erwähnungswert ist , als Erster ein.

Bei dem Bankett begrüßte der 1 . Vorsitzende . Herr Schaal ,
die Aktiven. Der Gausportwart Schäfer dankte im Namen des
Süddeutschen Leichtathletikverbandes dem Verein für die Erhaltung
der Hanauer Kampfspiele. Er betonte , daß gerade der Sportverein
Freistett in erster Linie das Ziel der Sportbehörde — Arbeit in
die Breite — durch die Art seines Sportbetriebes und vor allem in
der Durchführung seiner Wettkämpfe erreichen wolle. Zu bedauern
ist , das; die Herren der Deutschen Turnerschast, die ihre Zusage als
Kampfrichter dem Sportverein gegeben hatten , durch eine Anwei -
sung des Gauturnwarts des Ortenauer Turngiues an der Aus -
Übung des Amtes verhindert wurden . Eine Auffassung jedenfalls ,
die derjenigen ganz entgegengesetzt ist . die die oberste Führung der
Deutschen Turnerschaft kundgegeben hat . Die jungen Aktiven beider
Verbände fordern schon seit Jahren aufrichtig nicht nur die vertrag -
liche Einigung d . D .S .B , und D .T . , sondern wollen sie auch tat -
sächlich durchgeführt haben . Wenn es noch Führer geben sollte , die
dieser allgemeinen Auffassung entgegenarbeiten , dann sind sie fehl
auf ihrem Posten . Tr .

DI « Eraevirllse waren :
8 mal 200 Meter Stratzeustasfel : 1 . Karlsruher'

. : "
°ri,ei ?,

. - - - - — - -
10 mal 1000 Meter Ttrafienstasfel : 1. Svortverein

. j* « ft b a l u
Karlsruh «vere \ n : 2 Pöl ^ eilvortveretn Karlsruhe : 8 Phönix

- \ \ :. nltasfel : 1. Sportverein ftreiftett :
2 . BM Willstädt : VfR . RkeinbisckoMcim .

Weitlvrnna Anaend : 1 . Steuer . K .ff .V , Karlsruhe 0 .10 : 2 . Bleh . Karl .
Freistett ü.73 : » Elger , Otto . Sv,B . Baden - Baden v.W Meter .

Diskus Stadt : l . Semenati . Kchler F .V . 85.91 : jL Mllller . Pol .- Sv .V .
Karlsruhe 38 .04 : 8 . Baitich , F .V Oifenburg 82,02 Meter .

Diskus Landkl . 1. Kirchendorfer . VfR . Kork »1.88 : Z. Meier . BfR .
Willstadt 80.00 : 3. Kist , Adolf . TV Ottersweier .

Kuael Stadt (Senioren ^: Hammerich . Pol . Sv .V . Karlsruh « 11,51 :
(12,00 Mir . außer Konkurrenz ! : 8. Müller . Pol -̂Sv .V . Karlsruh « 10.07
Meter .

Sveerwerfe » Land : 1 . Schmidt . Fritz , VfR . RbeinbischosSheim 40.4S :
2 . Kirchdörfer . VfR , Kork 89 .60 : 8. Meier . Wilhelm . VfR . Willstädt 87 .80
Meter .

Weitsprung Stadt : 1 .
K .F .B . Karlsruhe 6 .38 : 8 ®

jmiit . K .F .
»midt , Pol .

. . Karlsruh « 6 .80 : 8 . Batschauer .
-Sv .B . Karlsruh « 0 .87 Meter .

lkiigel Jnaeud : i , Scmcnati . Aua . , K .F .V . Kehl 12 .48 : 2. Batrfch . A .B .
Otfcnbura 11,74 : 3 . Ritter . F .V . Offenbura 11 .4ö Meter .

Drelkiwtvs Jugend . 1 . Semenati . Kehler F .V . 2668,7 : 2 . Ritter . Offen«
iurger F .V 2482,5 ; 8 Bleh . Freistett 2474,8 Punkte .
^ Kusel Laub : 1 . Meier . Wilb, . VfR . Willstädt 10.3« : 2 « sal . Phönix
Forbach 9 .42 : 8 . Hildebrand , TV OenSbach 9,40 Meter .

Speerwerfen Stadttlasfe : 1 . Rob . Max . Kehler F .V . 4(3,42 : 2 Semenatt .
Öeit ?. Hcöler FB . 45,85 : 8 Batlchauer . Karlsruher FV , 40,10 Meter ,

Weitsvruna öand : 1 . Grindler . Rolf , Freistett 6,ll ? 2 . Kirchdörfer .
BfR Kork 6.05 : S . Meter , Wilb . , BfR . Dillstädt 5.85 Meter .

Dreitamvf Stadtklalle : 1 . Hammerich . Pol .-Sp .B Karlsruhe 2090 .6!
2. Schmidt , 3itl Sv .Va . B .- Baden 2065 .7 Punkte .

Dreikampf Land : 1 . Meier . WW . , VM . Willstädt 1809.5 : Z. Hilde -
brandt TV . Oensbach 1608.6 : 8 . Zimmer . Ad . . TV . Hoslach 1484 .85 Punkt «.

Schlagball Äugend : 1 . Ritter . Ferd . , TV . Offenburg 84.80 : 2 . Dettliiig ,
Erb . . Phönix Forbach 78,98 : 8. Schmelzer , Erwin , Futzballvereiu Kehl
78 .67 Meter

H- chsprun« Jugend : 1 . Elger . Otto . Sp .Va . Baden -Baden 1 .52!
2. Schaujler , Rheingold Lichtenau 1,48 Meter .

Hochsprun « Land : 1. Kirchdörfer , Sp .Va . Kork 1,30 : 2 . Meier , Wil¬
helm . VM . Willstädt 1L6 : 8. Hclbing . Jul ., Endinqen . FB . 1 .46 Meter .

100 Meter ^ u» . L - ud : 1. Thorwarth . VfR . Rheinbischofsbeim Ii .»
Sek . : 2. Matufcheck , Frib , Sp .V . Freistett 11.4 Sek . : 8 . Hiloebrandt .
TB . Oensbach 11 .6 Sek .

100 Meter Jngend : 1 . Förster , Karlsruher FB . 11.8 Sek . : 2. Kramer .
Phönix Karlsruhe , 11 .9 Sek . : 3 . Bletz , Karl , Freistett 12 Sek .
„ 100 Meter Stadt : 1 . Weiher . FB . Ottenburg 11 .1 Sek . : 2 . Riiff .
Karlsruher FB . 11 .1 Sek . : 8 . Gnädig , Kehler FB . 11 .2 Sek . : 8. Schmidt .
Jul ., Sv .Ba . Baden -Baden 11,2 Sek .' !I« ~400 Meier Jugend : 1 . Peter , Karlsruher 59 .2 Sek . : 2. Ritter .
FB . Ottenburg 60.1 S « k. : 3 . Äölker . Theo . tzB . Olfeuburg 61.8 Sek .

400 Meter Land : 1. Hildebrandt . TB . Oensbach 59.9 Sek . : 2. Schwab ,
BfR . Willstätt 61 .2 Sek . : 3 . Vinkel , BfR . Kork 66 Sek .

400 Meter Stadt : 1 . Schmidt , Phönix Karlsruhe 55 Sek^: 2 . Etter ,
Pol .-Sv .»B . Karlsruhe 58.4 Sek . : 8 . Vitther , Karlsruher FB . 62 .9 Sek .

800 Meter La»« ! 1. ErHardt Da» . , VIR . Kork, 2 Min . 12.0 Sil . ; 2. Bohled-r
Gg ., SpV . Legelthurst , 2 Min . 1« Sek. ! S. Walz Karl , TB . Leuzbach, 2 Win.
20 Sekunden .

800 Meter « tadt : 1. Bosch , Phönix Karlsruh - , 2 Min . 13 Sei . ; 2 . (Stoß , Pol .-
SpB . Karlsruhe , 2 Min . 13 .6 Sek, ; 3 . Ehrmann , Phönix Karlsruhe , 2 Min . lk S ->
künden.

Hochsprung St - dMafle : 1. Rubi , FB . Ofsenburg , 1.75 Meter ; Z. Hammerich,
Pol .-SpB . Karltruhe , 1.70 Meter ;Z. Schmidt, Pol .-SpB . Karltruhe , 1.54 Meier .

200 Meter Jugend : 1. Förster , Karttruher FB . , 25 Sek . ; 2 . Krämer , Phönil
« arltruhe , 25 .8 Sek. ; 8 . Riiier , FB . Ofsenburg , 2« Sek.

200 Meter Land : 1. Hildebrand , TB , Lentbach , 25 .8 Sek. ; 2 . Matuscheck Fr »
SpB . Freiste«», 26 Sek. ; 3 . Thorwarth , BsR . Rheinbischostheim , 2K.S Sekunden .

200 Meter Stadt ! 1. Rüsf , Karlsruher FB . . 24 .2 Sek. ; 2 . « eiber . FB . Offen-
bürg , 24.3 Sek. ; 3. Weyand , Phönix Karlsruhe , 25 Sek.

1500 Meter Land : 1. Ehrhardt Gg. . BsR . Kork , 4 Min . 33.5 Sek. ; 2. Bob-
lebet Gg . , Legelthurst , 4 Min . 52 Sek. ; 3 . Kirchdorf» , VIR . Kork . 5 Mi».
4 Sekunden.

1500 Meter Stadt : 1. Ilg , Pol .-Sb « . « arltruhe , 4 Min . 83 .5 Sek. ; 2 . Erhard «
Gg. , SpSl . Legelthurst , 4 Min . 38.8 Sek. ; 3 . Bolmer , Phönit « arltruhe , 4 Win-
3» Sekunden .

4X100 Meter Jugend : 1. vffenburger Fußballverein , 52 Sek. ; 1. Sportverein
Freistett , 53 Sek. ; 3 . Sportklub Osfenburg , 55 .6 Sek.

4X100 Meter Land : 1. Sportverein Freiste« , 49 .4 Sek. ? I . Verein für Rasen«

spleke Rheinbischostheim, 49.6 Sek. ; 3. Verein für Bewegungsspiele Endingen ,
50.4 Sek.

4X100 Meter Stadt : 1. Polt » « isPort » « reIn « arltruhe , 46.8 Sek. ,
Z. Kehler Fußbaiverein , 47.2 Sek. ; 3 . « arltruher Fußballverein , 48 Sek.

1600 Meter Olympische Stassel : 1. Phönix « arltruhe ; 2 . Polizei Karl»-

ruhe ; Z. Sportklub Legelthurst .

Slullgarler Ander-Aegatta .
Rheinklub Alemannia gewinnt den III. Achter .

(Von unserem nach Stuttgart entsandten Ruderfportmitarbeiter .)
Nach zweijähriger Pause , die durch die Neckarkanalarbeiten be-

dingt war , wickelte sich bei vorzüglicher Organisation und sehr gutem
Besuch die 12 . Stuttgarter Regatta in Untertürkheim flott
ab. Die neue, erweiterte Regattastrecke läßt jetzt den Start von vier
Booten zu . Die Rennen brachten gut besetzte Felder . Von den 24
Vereinen , die ihr Erscheinen zugesagt hatten , ist lediglich der 2Ua -

demische Ruderklub Karlsruhe nicht erschienen , der seine Mannschaft
infolge Erkrankung eines Rennruderers bereits letzte Woche aus
dem Training entlassen mußte . Karlsruhe war lediglich durch den
Karlsruher Ruderverein von 1879 und den Rheinklub
Alemannia vertreten . ^

In sportlich anzuerkennender Weise stellte sich K r a w u t s ch k e
vom Karlsruher Ruderverein von 1879 dem überlegenen Skuller
Timpe vom Frankfurter Ruderklub von 1884 erneut zum Kampfe.
Krawutschke muß bald nach dem Start den Frankfurter ziehen lassen ,
behauptete aber sicher den zweiten Platz vor dem Stuttgarter Schwarz,
der bei 1500 Meter aufgab . .. . ,

Der Rheinklub „Alemannia " bestritt den III . Vierer so-
wie den II . und III . Achter . Die Vierermannschaft konnte das Vor-
rennen gegen die Offenbacher RE . Undine gewinnen und sich für das
Hauptrennen qualifizieren . Im Entscheidungsrennen enttäuschte
die Manschschaft ihre AHänger. Obwohl sie gut vom Start kam . stel
die Mannschast im Verlauf des Rennens immer mehr zurück . Die
Spurts der Offenbacher wurden nur schwach erwidert , sodaß sie auf
dem dritten Platz das Rennen beendete. Im II. Achter gab der
Rheinklub „Alemannia " bei 1200 Meter auf , nachdem sich der Ulmer
Ruderklub Donau kl " re Führung erkämpft hatte , um sich für den
III . Achter zu schonen.

In diesem Rennen kamen die Alemannen zu einem schonen Sieg .
Gleich beim Start können sich die Blauen einen leichten Vorsprung
sichern , den sie bis ins Ziel vuf eine Länge ausdehnen können , immer
hart bedrängt von d ^n kampfstarken Mannschaften des Offenbacher
RV . und der RE . Sveyer . Der Kampfgeist der Alemannia , den man
feit den guten Leistuna-m bii der Karlsruher Regatta vermißte , er-
wachte wieder und sicherte sich dadurch einen wohlverdienten Achter -
lieg .

Der erfolgreichste Verein war der Ulmer RE . Donau , der den
II . Achter den Iungmur .n-Achter und den Mereedes -Vierer siegreich
nach Hause fuhr . Dann iolgr der Offenbacher RV . . der den II .» III .
und Iunor -Vierer erfolgreich beendet« . Diese beiden Vereine zeigten
vorzüglich ausgebildete Marnschaften , besonders die Ruderer von
Ulm fanden allgemein Anerkennung . Den East-Vierer gewann der
Mannheimer RE ., der in sicherer Weise den Heidelberger RE . nie-
verhielt . Für Stuttgart war der Stuttgart -Eannstatter RE . im
Trost-Vierer erfolgreich.

Dr .

Regatta in Zürich.
Amicitia Mannheim dreimal erfolgreich.

Auch am Sonntag konnte sich Amicitia Mannheim bei der schweize-

rischen Ruderregatta , die auf dem Zürcher See ausgetragen wurde ,
wiederum bei den von ihr bestrittenen Konkurrenzen erfolgreich
durchsetzen. Mannheim gewann sowohl den Vierer mit , wie auch
den Vierer ohne Steuermann , sowie den Senioren -Achter ganz
überlegen . Die einzelnen Ergebnisse waren :

Vierer ohne Steuermann : 1 . Amicitia Mann -
heiu 7 : 59,2 ; 2 . Polytechnischer RE . Zürich 8 :09,6 : 3 . Neptun
Konstanz 8 : 11 ; 4 . Deutscher RV . Zürich 8 : 23 . — Vierer mit
Steuermann : I . Amicitia Mannheim 7 : 38,8 : 2 . So-
cieta Eanttieri Lugano 5 Längen zurück. — Senioren -Achter :
1 . Amicitia Mannheim 6 :45 ; 2 . RE . Reuß Luzern 6 :54,8 ;
3 . Neptun Konstanz 7 : 23 .

Ungarn sieg! im Schwimmländerkampf.
Deutschland 3 :0 geschlagen .

Der Schwimm - Länderkampf Deutschland - Un -

garn im Dresdener Eeorg -Arnhold -Bad endete erwartungsgemäß
mit einem Siege der Magyaren . Die Ungarn waren bereits am
Samstag durch den Gewinn der 4 Mal 200 Meter -F reistilstaf »
fei in Führung gegangen. Zu ihrem zweiten Punkt kamen sie am
Sonntag bei erfreulich starkem Besuch der Kämpfe mit einem Sieg
in der 4 Mal 100 Meter -Freistilstasfel . Die Ungarn siegten in
4 :07,3 Minuten knapp vor Deutschland, dessen Mannschaft 4 :11,3
Minuten benötigte . Die beste Einzelleistung bot wieder Europis
schnellster Freistilschwimmer, der Ungar Dr . Barany , der seine 100
Meter in 59,8 Sekunden zurücklegte . Auch das Wasserball spiel
endete mit einem Erfolg der Ungarn , jedoch hielt sich hier die stark
ersÄtzgeschwächte deutsche Mannschast recht gut . Nachdem die Magya -
ren bereits bei der Pause eine 3 : 1 Führung hatten , schloß der Kampf
mit einem 5 :3 -Sieg der Gäste, die somit den Länderiampf '

. m Ge¬
samtergebnis mit 3 :0 Punkten an sich brachten.

11 . Ahön-Segelflng-Weltbewerb .
Das Meldeergebnis .

Zum Röhn -Segelflug -Wettbewerb lagen bis zum Meldeschluß
bereits 39 Nennungen vor. Erfahrungsgemäß erhöht sich die Zahl
.stets noch um einige Nennungen bis zum Nachmeldefchluß am 2 (5.

ull , sodaß die Zahl der nach der Ausschreibung zugelassen :n 40
lugzeuge überschritten sein wird .

Unter diesen Nennungen befinden sich vier Flugzeuge mit sehr
großer Spannweite von 20 Meter und mehr . Das meiste Interesse
wird zweifellos Kronfelds neues Hochleistungsflugzeug von 30 Mir .
Spannweite finden , über dessen Bau bisher geheimnisvolles S<l>wei-
gen lag . Die nächstgrößte Maschine wird der freitrckgende Hochdecker
„Meiningen "

( 22 Meter Spinnweite ) sein . — Konrad -Risenheim
.und der Aachener Luftfahrtverein bringen abgestiebte Hxhdecker
von 22 bezw . 20 Meter Spannweite .

Im übrigen wird der Typ „Professor" mit sieben Flugzeugen am
stärksten vertreten sein ; unter den sonstigen 10 Hochleistungsflugzeu-
gen finden wir die aus früheren Wettbewerben bekannten Darm-
städter , Münchener und Kasseler Maschinen. Zu erwähnen ist, daß
die Akademischen Fliegergruppen Dresden und Güttingen sowie der
Reichssportverein mit einem Doppelsitzer erscheinen , während die
Akademische Fliegergruppe München und das Friedberger Poly -
technikum ein schwanzloses Flugzeug in den Wettbewerb schicken wol-
len . An Segelflugzeugen mit geringerer Spannweite liegen 13 Mel -
düngen vor . — Von bekannten Piloten sind Kronfeld . Kegel. Groen-
hoff, Mayer . Meiniger , Krebs , Dittmar . Muschik und Beda » zu
nennen.

Italien schlägt Schweiz
im Leichtathletik-Länderkamps mit 88 :89 Punkten .

Der in Basel bei gutem Wetter und vor 2000 Zuschauern
ausgetragene Leichtathletik-Länderkampf zwischen Italien und der
Schweiz endete mit dem erwarteten Siege der Italiener , die nicht
einmal ihre beste Mannschaft gestellt hatten . Die Leistungen kamen
durchweg über den Durchschnitt nicht hinaus . Von den 17 Wettbe -
werben gewannen die Eidgenossen nur fünf , darunter auch die bei-
den Staffeln . Die Sieger der einzelnen Konkurrenten waren :

100 Meter : Eelsomini -Italien 11 .2 Sek. 2 00 Meter :
Piva -I . 22 .8 Sek . 4 0 0 Meter : Goldsarb -Schweiz 51 Sek. 800
Meter : Pignoli -I . 1 :56.2 Min . 1 50 0 Meter : Eominetti -J .
4 :04 .2 Min . 5 000 Meter : Buero -I . 15 :47 .8 Min . 110 Meter
Hürden : Schneider-Schweiz 16 .2 Sek . 400 Meter Hürden :
de Negrini -Jtalien 55 .4 Sek . 2 . Schneider-Schweiz 56 Sek . (Neuer
Landesrekord) . H o chf p r u n g : Piacchioni -I . 1 .80 Meter . Weit -
s p r u n g : Tomasi-I . 6 .89 Meter . Stabhochsprung : Galetti -
I . 3 .50 Meter . Speerwerfen : Barracchi -I . 59 .78 Meter . Dis -
k u s : Pigai -I . 42.41 Meter . Kugel st oßen : Vogler -Schweiz
13 .44 Meter . Hammerwerfen : Vanelli -J . 45.54 Meter . 4 m a l
100Meter : 1. Schweiz 43.4 Sek . 2. Italien 1 Meter zurück. 4 mal
400 Meter : 1 . Schweiz 3 :27.4 Min . 2. Italien 3 :28.8 Min .

Caracciola gewinn! den Großen Preis
von Irland .

H . London, 19 . Juli . (Eigener Drahtbericht der ..Badischen
Presse." ) Caracciola hat heute auf seinem Mercedes S . S . K .»
Wagen den Großen Preis von Irland gewonnen . Er
legte die 70 Runden des großen Rennens in 3 Stunden 28 Minuten
24 Sekunden zurück. Zweiter wurde ein Alfa Romeo, den dritten
und fünften Platz belegten die beiden übrigen im Rennen befind-
lichen Mercedeswagen , die von Lord Howa, dem Führer Lord Cor-
con und dem bekannten Malcolm Campbell gesteuert wurden . Große
Aufregung entstand, als in einer der ersten Runden beim Nehmen

Luracciolus «roüer Sie«! in hland .

einer Kurve Caracciolas Wagen sich dreimal um sich selbst drehte.
Caracciola behielt aber die Herrschast über den Wagen und setzte die
Fahrt ohne Unterbrechung mit größter Geschwindigkeit fort . Die
größte Ueberraschung für

'
die Zuschauer war , daß Caracciola mit

seinem Mercedes 97 Meilen pro Stunde zurücklegte , womit er den
am Donnerstag bei der Probefahrt von ihm selbst aufgestellten
Rekord überbot . Die Leistung war umso hervorragender , als das
Rennen bei strömendem Regen ausgetragen wurde . Besonders
schwierig war das Rennen wegen des Vorgabesystems und der da-
durch bedingten zahlreichen Ueoerholungen . Die Rennleitung hatte
übrigens insofern günstige Bedingungen geschaffen , als die Zahl
mit kleineren Wagen mit nur 1 .5 Litern am Tage vorher in einem
Sonderrennen gelaufen waren . Trotzdem waren heute noch 19
Wagen der großen Klaffe auf der Bahn .

Großer Preis von Europa für Automobile.
Chiron wieder siegreich .

Die 14,9 Kilometer lan ? e Rundstrecke bei Fr >incoch2mps
war in diesem Jahre als Austragungsort für den Großen Auto-
preis von Europa , eine reine Schnelligkeitsprüfung , ausers ^hz « . Der
bekannte Bugatti -Fahrer Louis Chiron konnte seinen Sieg aus
dem Jahre 1928 in Monza auch hier wiederholen , und auch die bei-
den nächsten Plätze konnte die Mosheimer Firma durch Bouriat und
Divo belegen, so daß das über eine Gesamtstrecke von 596 Kilometer
führende Rennen eine reine Bugatti -Angelegenheit wurde . Die
Fahrer hatten 40 Runden bei nicht immer günstigen Verhältnissen
und nassen Straßen zilrück̂ ulegen. Chiron zeigte sich wieder als Fahr -
künstler und hatte sich bald die Führung erobert . In 5,10 Stunden
beendete er mit einem Stundendurchschnitt von 116,354 Klm . das
schwere Nennen als Sieger vor seinen „Stallgefährten " Bounat
und Divo.

ADAC-Eiselrennen aus dem Nürburgring.
Bullu » (NGU. ) Sieger bei den Motorrädern . — Erster Meister»

fchaftslaus der Seitenwagen .

Unter den denkbar günstigsten äußeren Umständen bei schönstew
Sommerwetter und glänzendem Besuch veranstaltet « am SonntaS
auf der Südschleife des Nürburgringes der ADAC , sein traditionelle »

Rundstreckenrennen für Wagen und Motorräder . Die Kraftrads
und die Wagen hatten auf der 7,8 Km. langen Schleife eine Eesaw^

strecke von 234 Km . zu bewältigen . Der Kurs der Räder mit Seiten
wagen führte über 208 Km . Der Start der Krafträder erfolgte sch^"
am Vormittag in Nasienweifen Abständen von je einer Minute ,
Beginn des Rennens lagen Zündorf und Soenius (Köln ) mit ihre ^
1 Liter -BMW .-Mafchinen an der Spitze. Zündorf schied bald au»
und auch Soenius wurde in der 6 . Ründe durch einen Sturz
Aufgabe gezwungen, der Kölner erlitt dabei eine leichte Eehil ^
e r s ch ll t t e r u n g .

'
Das in der Halbliterflasse gestartete NSU .-Team rückte bald i"

Front und der Engländer Bullus übernahm vor seinen Fabrik'

kameviden Rüttgen -Erkelenz und Ulmen -Düsfeldorf die Führung
Mit 2 : 11 :40,3 fuhr Bullus die schnellste Zeit des Tages und erhielte
mit einem Stundenmittel von 105,0 Km . eine glänzende Leist«»« '

Rüttgen - Erkelenz fuhr mit der zweitbesten Leistung des T«

ges — 101,9 Km. Stundendurchschnitt — für NSU . einen überle» c
nen Sieg in der 1000 ccm -Klasse heraus . Der Krefelder H e y e r a»

AIS . blieb in der 350 ccm-Klasse in 2 :30 :34 erfolgreich, während J"

deer kleinsten Klasse bis 250 ccm Elst-M . -Gladbach feine Ardie ^
2 :35 : 25 zum Siege steuerte. Der M ei ste r schaft sl a u f d er
torräder mit Seitenwagen brachte infolge der ungenügen
den Fahrtechnik einzelner Bewerber recht gefährliche Momente . l>e
denen die übrigen Teilnehmer arg gefährdet wurden . In der 1 Lite»

Klasse siegte Zaspel-Freiburg/Schlesten mit einem Stundendur ^
schnitt von 97,5 Km. Drax -München war auf Norton in der 600 ccw
Klasse mit einem Stundenmittel von 91,9 Km . erfolgreichster Fao
rer und in der 350 ccm-Klasse ging als einziger Teilnehmer H ' uc»

Feuerbach auf Montgomery -Iap — Stundenmittel 88,4 Km. uvc
die Strecke .

Das Rennen der Wagen.
v. Morgen erzielt die beste Gesamtleistung .

An das Rennen der Motorräder schloß sich am Nachmitiag dâ

der Wagen an . Ein ausgezeichnetes Rennen fuhr der Berlin
v . M o r g e n . In der großen Rennwagenklasse steuerte er sc

'-" ' ,
Bugatti in der schnellsten Zeit des Tages von 2 :08,53 über den ^
Kilometer langen Kurs und erzielte dabei mit einem Stund '

durchschnitt von 109,5 Km . die beste Gesamtleistung des Else
rennens . In der Sportwagenklasse war Günther Burggall « '

ebenfalls auf Bugatti , der weitaus schnellste Fahrer . Mit ei»
Stundenmittel von 104,2 Km. In der unbeschränkten Wagenlu '^
kam der Nürnberger Spandel auf Mercedes mit nur 94,2 ©t ./* 1' '

zu einem Erfolg . Die Ergebnisse waren : ,
Rennwagen . Kl . A/E über 1500 ccm : 1 . H . I . v .

gen -Berlin (Bugatti ) 2 :08,53 ( 109,5 St . -Km. , absolut schneuz
Zeit der Tages ) ; 2. A.E . Broscheck-Köln (Buratti ) 2 : 30 :49,3 . n
Klasse bis zu 1500 ccm : 1 . K . Volkhardt-Düsseldorf (Buga !

2 : 22 :57,1 (97,6 St .-Km )̂ ; 2. A . Brudes -Breslau (Bugatti ) 2 :2>*' '

— Sportw agen , Klasse über 3000 ccm : 1 . Spandel -Nürnve
( Mercedes ) 2 : 29 :33 .1 (94 .2 St .-Km .) ; — 1500 bis 3000 ccw -'

1. Günther Burggaller - Chirlottenburg (Bugatti ) 2 : 14 : 10,4 ( iu
St .-Km. ) ; 2. F . Klein -Minden (Bugatti ) . — 750 bis 1500 cc •

1. H . Ollendorf -München (Bugatti ) 2 :38 :33 .1 (88 St .-Km.) ; 2 . ^
Risse-Solungen ( Bugatti ) ; 3. W . Seibel -Diez/Lahn (Bugatti ) .
Bis 750 ccm . : 1 . F .A . Schmidt- Charlottenburg (BMW ) 2 :31 :2-f

'

2 . R . Kohlrausch- Eisenach (BMW ) ; 3 . Dipl .-Jng . Wc '>e '

Mainz (BMW ) .

Breunig wieder in München . ^
Max Breun ig , der bekannte Karlsruher Internationale &

Vorkriegszeit und erfolreiche Trainer , wird in Kürze feine ~ a ^
keit in Westdeutschland beenden und in München wiever
Trainer von München 1860 tätig sein . Breunig wird seinen kl

Posten voraussichtlich schon zum 1. September antreten .
* ,

Beim Sportfest in Gießen waren I o n a t h und ®

meyer erstmalig wieder am Start . Jonath siegte über 100 ^
' {

in 10.5 Sekunden vor Borgmeyer , der letztere gewann die 200
in 21 .8 Sekunden.
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«egenseitig in ihren Leistungen zu messen. Aus 22 Vereinen waren
"00 Mädels zu den allgemeinen Freiübungen

angetreten .
"

An den Sondervorführungen beteiligten sich 42

Gau-Iugenölreffen im Karlsruher Turngau .
Das diesjährige Jugendtreffen des Karlsruher

Turngaus fand am Sonntag nachmittag auf dem im Wildpark
Ichön gelegenen Turn - und Spielplatz des Karlsruher Männer -
turnvereins statt . Die Vorbereitungen hierzu hatte der Platzver -
ein unter der Leitung des Eaujugendwartes Durst - Karlsruhe gut
durchgeführt. Sehr zahlreich war die Jugend herbeigeeilt , um sich
gegenseitig in ihren Leisti
ra. 500 Jungen und 300
ftUQCtlßtCTt. $Itt bCTt 0
Jugendabteilungen und an den volkstümlichen Wettkämpfen ca . 320
Zungen und 140 Mädels .

Die Leitung der gesamten Veranstaltung lag in den Händen
«es Eaujugendwartes D u r st -Karlsruhe . Um 1 Uhr begannen die
volkstümlichen Wettkämpfe . an welche sich die Sondervorführungen
von 42 Jugendabteilungen anschlössen. Die Leitung der allgemei -
nen Massen - Freiübungen . an welchen etwa 500 Jungen und ca. 300
Akädels teilnahmen , lag in den Händen des Eaujugendwartes
Durst -Karlsruhe . Die Leitung der Vorführung der Mädels hatte
Frl . Weber übernommen .

Am Schlüsse der gesamten Veranstaltung fanden die allgemei -
nen Massen -Freiübungen statt , welche ein schönes Bild boten . Gau -

Turnverein Karlsruhe für die lleberlassung des Platzes und allen
denjenigen , die sich in den Dienst der guten Sache gestellt haben .
Im besonderen dankte er den Behörden , den Jugendleitern und
Jugendleiterinnen , sowie allen Erschienenen für ihr großes Jnter -
esse. Die Jugend ermahnte er , auch wenn sie die Kinderschuhe aus -
getreten habe , der deutschen Turnerschast , die in diesem Jahre auf
ein 70jähriges Bestehen zurückblicken kann, treu zu bleiben . Mit
einem dreifachen „Gut Heil " auf das befreite Deutschland und unter
Ibsingen der ersten Strophe des Deutschlandliedes fand die schön
verlaufene Veranstaltung bei günstigem Wetter einen würdigen Ab-
Wich .

Die W e t t k ä m p f « hatten folgendes Ergebnis :
. Dreikampf Knaben. Yahraan « 1915 : 1. Albert Kollum. TG .
^ gaenstein 06 ; 2 .Heinz Lechner , MTV . Karlsruhe ©5 ; L. Robert Hecke« .
«°ch. TB . Durlach 58 Punkte . — Jahrgang 1910 : 1 . Alfred vried .
p - n « . TB . GÄnwwkel 84 : 2. Günther Möloth . MTV , Karlsruh - 67;
}• Andreas Braun . TB . Beiertheim « 1 Punkte — Jahrgang 1917 :
1- Werner Walter . TB . Durlach «6 : 2. Karl Schmidt . TB . Welschneu .
tut 65 : 8 . Berthold Bechtold . TB . Knielingen «4 Punkte . — I a h r .
iiittg 1918 : 1. Friedrich Wohlsart . TÄ . Beiertheim 72 ; 2 . Emil Hütt ,
| ® . Brnchhanlen 70 ; 8 . Karl Bu ^ leiter . TV . Welschneureut «8 Punkte .
Jahrgang 1919 : 1 . Hermann Heinkel , TB . Langensteinbach , 69 ;
2- ftrf (3 Scherr . TB . Leovoldshase » SS : ».Rudolf BanSbach , TB . Beiert .

heim 68 Punkte . — Jahrgang 1920 : 1 . Werner Bvhlinger , TB . Dur¬
lach 6» : 1 . Richard Wiegand . KTV . 46 60 : 2. Werner Mtillcr . KTV . 48
57 : 3 . Willi Rittershofer , TB . Durlach 56 Punkte .

Siegerlist « Mädchen . Iahrg a no 1Ä15 . 1. Hilde « . Walter . TB .
Durlach 67 ; 2 . Erna Tunke . TB . Welschneureut 44 : 3 , Gret - l Waigel . TV ,
Durlach L6 Punkte . Jahrsana 1916 : 1 . Berta Lehbergcr . TV Durlach
7v : 2 . Maria Karcher . TG . Michwurg 71 : 8 . Hildegard Acht TG . Dar -
landen M Punkte . Jahrgang 1917 : 1 . Low MÄller , TB Durlach 85 :
2 . Mathilde Hauck . TV Knielingen 77 : 8 . Erna Kubisch . TG . Muhlburg
75 Punlte . Jahrgang 191L : 1. Lotte Schleich . TB . Durlack 80 : 2.
Mina Hölzer . TV . Rintheim 72 : I Karla Gtebler . TB .. Beiertheim
70 Punkte , Jahrgang ISIS : 1 . Lore Maag . TB . Mühlhura 86 ;
2 . Lotte Linder . TG . Daxlanden 79 : 8 . Maria Fischer , M4 « . ilarlsruhe
76 Punkt « . Jahrgang 1820 : 1. Frieda Glaser . ST « . 46 72 : Z. Emilie
Burger . TB . Durlach 67 : S. Maria Gering . KTV . 46 6u Punkt « .

Internationales Wurftaubenschießen.
am 18. und 1». Juli in Baden -Baden .

Unter der bewährten Leitung des Herrn Major a. D . Curt von
Frankenberg und Ludwigsdorf fand auf dem Schießstand in Baden -
Baden das Internationale Wurftaubenschießen statt . Trotz regne -
rischem Wetter hatte sich eine gro ^e Schar von Schützen eingefunden ,
um an dem interessanten Schießen teilzunehmen .

Die Ergebnisse sind folgende :
1. Kartenschießen , Entfern . 15 m : 1 . Karl Henkell , Wies -

baden -Biebrich ; 2 . Dr . Barth , Heidelberg ; 3. Dir . E . Winter , Dur -
lach ; 4. Richard Ehrlich , Frankfurt a . M .

2. Großer Preis von B . - Baden : 100 Tauben , Entfer -
nung 15 Meter : 1 . Dir . G. Winter , Durlach , 93 Treffer : 2. Karl
Henkell-Wiesbaden -Biebrich , 90 Treffer ; 3 . Dr . Barth , Heidelberg ,
82 Treffer ; 4 . Richard Ehrlich , Frankfurt a. M , 71 Treffer : 5 . Ro¬
bert Bloch , Urberach i . Hessen, 61 Treffer .

3. Fasanen - Schießen vom Turm ohne Voranschlag :
10 Tauben : 1. Richard Ehrlich , Frankfurt a . M . , 9 Treffer ; 2 . Rob .
Bloch , Urberach i . Hessen, 9 Treffer ; 3. Direktor E . Winter . Dur -
lach , 7 Treffer .

4 . Doubletten - Schießen : Entfernung 12 Meter , 10
Doubletten : 1 . Dr . Barth . Heidelberg . 4 Doubletten ; 2 . Karl Hen-
kell -Wiesbaden - Biebrich . 4 Doubletten ; 3 . Dir . E . Winter . Dur -
lach, 3 Doubletten .

5 . Stephanie - Wanderpreis : 25 Tauben , Entfernung
16 Meter : 1 . Karl Henkell . Wiesbaden -Biebrich , 23 Treffer : 2. Dir .
E . Winter . Durlach , 22 Treffer ; 3 . Dr . Barth , Heidelberg , 22 Tref -
fer ; 4. Richard Ehrlich , Frankfurt a . M . , 18 Treffer ; 5. Robert
Bloch . Urberach i . Hessen, 14 Treffer .

6 . Jagdschießen : Offen für Jäger von Baden - Baden und
Umgebung . 20 Tauben , Entfernung 12 Meter . 1 . Großmann ,
B .-Baden , 11 Treffer : 2 . Vieringer , B .-Baden , 10 Treffer ; 3. Rein -
bothe , B .- Baden , 8 Treffer ; 4. v . Kalinowski , B .-Baden , 7 Treffer .

Süübadische Meisterschaften
in Faust- und Trvmmelball.

Die Austragung der Südbadischen Meisterschaften in Faust -
und Trommelball war für Sonntag den 20. Juli 1930 auf dem
idealen Iahnplatz des Turnvereins Villingen (Schwarzwild ) be-
stimmt worden . Dem Spielleiter Wölfle aus Lahr stellten sich in
der Meifterklasse die Turnvereine Offenburg , Wolfach , Meßtirch ,
Murg und Seelbach , in der ^ -Klasse To . Offenburg , Seelbach uno
Zizenhausen , in der Altersklasse (über 32 Jahre ) Tv . Lahr . Offen -
bürg und Willingen , und im Trommelball sTurnerinmen ) Tv . Lahr

Tv . Offenburg und
St . Georgen (Schw .)

und Villingen , sowie von der Jugendklasse
Reichenbach. Leider war der gemeldete Tv
ferngeblieben . Die Ausscheidungskämpfe hatten folgendes Er -
gebnis :

Meifterklasse : Sieger To . Meßkirch. Tv . Offenburg —-
Wolfach 48 :49 P . ; Tv . MeßKrch—Murg 33 :32 P . ; Tv . Wolfach—
Seelbach 44 :55 P . ; Tv . Mehkirch—Seelbach 53 :48 P . — A«Klasse
Sieger Jahn Offenburg . Tv . Jahn Offenburg —Seelbach 42 :39 P . ;
Tv . Offenburg —Zizenhausen 40 :37 P . — Altersklasse liiber
32 Jahre ) : Neger Tv . Lahr . Tv . Lahr—Offenburg 51 :49 P . ; To .
Lahr—Villingen 65 :52 P . — Trommelball lTurnerinnen ) :
Sieger Tv . Lahr . Tv . Lahr—Villingen 91 :51 P . — Irgend : Sie .
ger Tv . Offenburg . Tv . Offenburg —Reichenbach 51 :44 P .

Kurze Sportnachrichten.
Den Erohen Preis von Berlin gewann der Derbysteger Alba

vor Ladro . Graf Jsolani war unter „Ferner liefen . . ."

#
Die Befreiungsspiele , die für Samstag und Sonntag angesetzt

waren , wurde sämtlich abgesagt , da die Verbände ihre Eenehmi -
gung nicht erteilten .

Das Davis - Pokal -Jnterzonenfinale in Paris endete mit einem
4 :1-Sieg der USA .-Vertretung über Italien .

Ä-

Vienna Wien wurde in der ersten Runde der Spiele um d««
Mitropa -Pokal durch einen 3 :2-Sieg der Sparta Prag ausge -
schaltet.

Prenn wurde im Düsseldorfer Tennisturnier von dem Japan «»
Ohta mit 6 :0, 5 :7, 4 :0 geschlagen.

T0DES -ANZEI6E.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Mann , unseren herzensguten Vater , Bruder
und Schwager IB952

Friedrich Mann
Reldubaha -Seiretäi

unerwartet rasch Su<nntag früh sich ru rufen .

Karlsruhe . XL Juli 1M0 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Mann , zeb. Schroth
und Kindar .

Beerdigung Dienstag , den 22 . JuH . nachmittags
» Uhr . „ .Trauerhaus : ScherrstraBe ».

Todes -Anzeige .
Freunden nnd Bekannt » die Mitteilung daB

Sonntag früh V* 2 Uhr unsere Hebe Mutter ,
Schwester . Großmutter und Tante

Frau Susanna Weiß Wwe.
hn Alter von 70 Jahren , sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 21. Juli 1930 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

SfW
" !

mW

Frauenarüeiislchuiem . internal
&Hm. 12 , September besinnen (neben den^ ^ MsausbUbunaen ,

ö >e3 monatlichen Fachkurse
' iocmi« nn« : Weihniiben 20.- Jt . » leider -
Z?»^ " ?üen u . Kunitsticken ie 25.— Ji monatt ." »« mittags : WeiMicken , Kunftbandarbet -

ikn , Flicken . Bügeln , Bökeln u. Stricken
ilbe» » / — ^ monatlich ." ds : Weihnähen und Kleidermachen Ie

monatlich ." »melbundtn täglich von 9— 17 Ubr — im
Jugust mit schriftlich , bei der Vorsteherin ,
Karlsruhe . Gartenftratze «7. (5R1058)
Bad . Frauenuorein uom Roten Kreuz

. LandeSvorstand .

Nrtlefetuiii
m 't Hellsehen verbunden.

Auskunft über ernste Lebensfragen~ - - - -vesterle . Schiivenlträbe
wieder zurück .

Sprechzeit s . 10—1 Ubr . FW8044

Federbetten
ftÄ * ile role6er bU >( u» d liifil « tn de,

^ ttfedern -Reinigung
Beste » Verfahren , ftreter

kreise . Rur « arlftr . t » .
6227 ) P . Perl » « »» « .

\ Ausschneiden und aufbewahren !

Ä
b

| SlOfl - RBSlB fang
13 M,ttr

ÜfQualiUts - Waren für Kl « Idar ,

<

" » che , Anzog « kauf . Sie spottbillig
70 '

/o Ersparnis und mehr

f 10% Rabatt extra
^ TeKtn - Haus zur „ Guten Quelle

' '

* Henensip. i5Ln;'ÄÄ c.her

Arbeits¬
vergebung .

Mir ein EinfamilleNt
Haus sind folgende Av
dciten zu vergeben :
Zimmerer ,
Bleamer u . Installation
wivser , .
Tchreiner ,
Tchl »sscr,
Ataler ,
Terrae » und Platten ,
Elektrische Leitungen ,
Kunststeine .
Unternehmer , dleArchi
» ktenarveit übertragen
oder vermitteln können ,
erhalten den « in,tu
Angebote unter HA .
an die Badische Preffe ^

MlßeMe
massiv Silber

und 90 Gr . Bersilb .
Berkaus direkt an
Private . Verlangen

Sie Katalog .

M .L08uitnthaiaco .
PtorztieiDL

Befteck-Svezlalhanz
(8371a )

WER
SUCHT

DER
FINDET
durch eine kleine
Anzeige in der
Badifchen Prelfe
felbst in schwie -
rlgften Fällen das
was er wünscht !

Rcp « Fatawfi
»dxeS

W. Motor
«M

MellWe«
Pitsch . Tanuen , Trev -
veuhäuser reinigt und
richtet Gilliardt .
MrsY . zi . T -

M .

Zu »achten, ev .
su kaufe » gesucht

gutgehendes
Lebensmittel » od.

gemischtes
Warengeschäft . ,

Ausf . Ang . erb.
u . F . 4119 an
. « » bol , Mo

^ \1 Freiburg i,
lNiillöO»

HOTEL
17 Ltmm . . gr . Umsatz ,
mit lü « v M Anzahl ,
zu verkansen evtl . zu
vermieten .
betarn.-Gesft.

150 M Tasesumsa « ,
zu verkaufen . UHtiSÄ

M . Bufam ,
Herrenstrabe 38.

» ad
Haus

mit 4—6 Z . u .
etc . auf leb . Stock b.
1E>—20 000 M Anzahl ,
zu kauf , gesucht durch
Brenner , Lessingstr . 4S,
Telefon 5071 . (FH6024

Eol . GefchäftSdame ,
flotte Berkiiuserin ,
allelnfteb u . schulden -
frei , sucht ein
TBT - Marleben
oTTOO biS 800 Ji , nur
v, Selbftg . , geg ^ man .
Ab, , u , Zin » , , u meh '
reren gut, , selbst !>!v-
rendeKeschSstSbetriebe .
Offert , n . Nr , O2S4
an die Bad . Presse .
Wir suchen geeignete

Objekte (auch gt . Pa -
tenie , Erfindungen ,
durchfahrbare Ideen )
welch- sich für

Neu . oder
Umoründungcn

eignen . Durchführung
auf Aktienbasis , Jnter -
essenten müssen pekun .
auch gut gestellt sein .
Weiterhin werd Hy »»-
thekeu - und Bnugelder
zu günst . Beding , vei -
geh . Aufklärende Zu -
schristeu in. Rückporto
doppelt , an Treuhand ,
büro Lörrach , Postfach
Rr . »74. a -l \ Oal

önpotfirten-
ÄttBeldsr

in jeder Höhe auS »
zuleibeii . ( 18017)

« naust Schmitt .
Hnvothekenaeschäst ,

Karlsruh » .
Hirschstr. Nr . 4Z .
Tel .2117 Vear .187»

10 000 M .
v . Selbstgeb . gea . gute
Verzins , ges. Ang . n .
« 17810 a . d . Bad . Pr .

Frilulcin
sucht Heimarbeit für
Ntaschinenschreiben . Ad -
schrifteu >>. dergl . An -
geböte unter Nr . T244
an die Badilcbr Presse

Zu kaufeu gesu >
z gut erhaltene

Rolladen
ca . S ra hoch. Ca. 2 l»
63 breit . Angebote an
Schnurr & Zimmer -
mahn , Baden -Bade » .

Ordentliche »,
ehrliches

Mädchen
für alle Hausarbeit , »u
2 älteren Leuten nach
Frauenalb sür bald
od . 1 . August gesucht .

Günther 89Mit «r
» rauenal » (Albtal ) .

Erwerb
««» Nebenerwerb für
jedem . Znschr.anPost ,"

0. « ai "lagerk . 50 Karlsruhe .
(© 943 )

MWslklle
INI

f . braven Junge « im
Alter v . 10 - 17 S . . m .
gut . Zeuän . derselbe
kairn auch schon etwa »
Lehrzeit hlnt . sich Hab.
Eiloff . » . Nr . E17824
an oi« Bad . Presse .

Der Ausverkauf bei Burchard . . . .
. . . wirklich große Sache /

(Sammeln 81* diese Simmel - Bllder )

nitasäine
zu raufen gesucht . Ana .
unter Nr . y . W . 8042
an die Badische Presse
Mliale Werderplatz .

Serren -KIeider
nur gut erh., ge« gute
Bez . kauf ges . Ott .
u « 23637 a ® Presse

nett . Sitihtr
® '

®^
etc., »u verkt .•*v»r j| u V " ") !**
-reise zahlt Stieber ,"larkgrafenstrahe 1» .

Steiiengesucne

selbständ . . tüchtiger
^otor - u . Fahrrad -

metfranfker
(»erh . » sucht geeignete
Stellung . Ana . u . BS ?
an die Badiscke Presse .

TütfltiBBS

Smierlriiulein
sucht Stellung . Würde
auch etwas Hausarbeit
mit übernehmen . An -
geböte unter 3284 an
die Badlstbe Presse

Suche f . meine Toch-
ter . die Lehrzeit be-
endet , tiicht . MafÄ »
nensckreib . u . Steno -
tvvistin ist.

MlmMIle
ans Büro . Anaeb . u .
0208 a. b. Bad . Pr .

Bierniederlage
In Karlsruhe sucht
branche - u . stadtkundig ,

Herrn
möglichst

Kaufmann
tür Besuch u . Werbung
von Kundschaft .
Geeignete Herren wol -

len Angebote m . Zeug »
Nissen Angabe ihrer
Berhaltnisse u . vrima
Referenzen einreichen
unter Nr . H17827 an
die Badische Presse .

Ein brave » , fleißiges

« Ali }
das der bürgerlichen ,
Küche selbständig vor -
stehen kann und auch j
häusliche Arbeite » mit :
übernimmt , ans 1. Au -
gttst gesucht . Zeugnisse
erforderlich . Näheres : ,
Srbvrinzenftr . 2» . La -
ie « . links . ( 18008 ) H

Mi , » am
vom Lande für 1 . Aug . l
gesucht . Billig , » aller .
Nr . 41. Laden . 07958 1

Tuche sofort einen
tttngeren , selbständig ,
ledige » u . zuverlässig .

Brauer .
Lohn nach Ueberein -
kunst . Zuschrift , an :

A . Run « ,
Brauerei z. Schwane »
in Assamstadt . Baden .

(8810a )

Tüchtige »

Mädchen
sür Küche und HanS - ,
halt auf 1. Auaust ,
gesucht . (SSI 7)
Gasthau » i . Rebstock ,

Ettlingen .
suche f. 1 . Äug . tiicht .

Mädchen
f. sämtl . HanSarbeii . J
Amalienstr . 57. S. St .

( » 888)

Gesncht für Baien - Baden zum . 1. August t
ein evangel .. ehrliches , arbeitssrendiges

Mädchen !
für alle Hausarbeiten welche » auch kochen
kann und etwa » Gartenarbeit verrichtet , für
kl. Haushalt . Nicht unter 25 Jahren und f
ohne Anhang . Nur mit lanaiähriaen Zeug ,
uisseu . Gehalt 50 M . Offerten mit Bild
unter Nr . Ü8784 « an dt« Bad . Press «. !

NH Einmachartikel
Original Weck , Siem ens und Zubinde ^ läser

Emkoch -Apparate
Emaille - und Aluminiumtöpfa

N . HEBEISEN
Werdarplatz 36 / Klauprechtstr . 2

GAS BA ' DEOFEN
BEZUG NUR OURCH 1 OIE FACHGESCHÄFTE

1 Zim .-Wohnnng
aus 1 . August zu mie¬
ten gesucht . AiMebote
unter Nr . ® 178SG an
die Badische Press « .

Aus 1. August
2 M .-MWlw
mit Küche , el . L ., in
gut . Hanse , IV . St .,
an kinderl . Leute zu
vermieten . Ang . unt .
F . W . 8050 an Bad .
Pr . Sil . Werdervlatz .

llnuiige «
Autoumzüqe

zuverlSffia und billu

Rüdoll Söjnjon
floiterttr . III . Tel «51
FeuerstchereS (16627

Lagerhaus
für jeden Betrieb , 71X1
gm , mit Garage und
Büro zu vermieten .
EdelZbelmstr . 7 . 3 . St

Laden
40 qm groß , in ffitrr -
lach zu vermieten , Ell -
angeb . unter EST? ?«

Lager - u.

jlelSanschl .. billig
vermieten durch

»reunee , Lessinastr . 49

Werkstatt

In schöner , ruhig .' >otlage ist in 0.
eine schöne , ger .

5 ZllN.-MhNUNll

unt . Nr . H . Z .
. . . n i^ e Badische

Dresse Fil . Hanvtvost .

»fest
ele , MSdchenzimm . .

ri, Karolb '
flnd zwei

n zu ver -
. u » l . » 034

3 M .-Mnung
mit Ba > u . Mans .,
Kriegsftr .. a . 1 . Ort .
zu verm . (B8S2 )

Martin Nieger ,
Vorbolistr . 45.

Einfach mSbi . Zimm . ,
el . L ., m . 1 od . 2 Bett ,
n . Pens . sos. zn verm .
Ettlingerstr . 2 .

^
p- r . .

Wohn - u . Tchlaszim .
mit 2 Betten , a . einz .
sos. zu verm . (FHS983
Hirschstraße gg . III .

Zimmer
Terrasse und Garten ,
leer od . möbl .. mit
best . Vcrpsl ., zu verm .
Ang . n , Nr , HX 87W
an d. Basische Presse ,
Fi liale Hau vtvost
Kleines mSöliertes

Zimmer sowie leere
Mansarde aut sofort zu
vermieten . NühereS
Hans - Tvoma -Stri ?ftc 3
Laden . <BS8 »

Schön ., groh . möbl .
Zim . sos od . 1 . Aug .
an Herrn od . bernfSt .
Dame , « verm . S922
Lachnerstr . 8 . IV . . r .

Nähe Hauvtvost
fcfiött . Zimmer a . be¬
rufst . Frl . zu verm .
Amalienstr . 4R. 3 St .

(FH6020 )
1—2 leere Zimmer

IN Mrmief . ( F65098 )
eosieultr . 2« . 1 Tr .

Gut mSbl . Zimmer
zu vm . Lndwig - Wil -
helmstr . ZS . v .. l . Bgll

LeereS Zimmer , sev.
ffiitto . el . Kcll ., zu
vm Marie -Alexaudra -
strafte 7. I . ( 8919 )

Kut miSbl. Zimmer
los. , . verm . FW8V4S
Winterstr . 28. 4 . St .

Gut möbl . Lim ., sos.
a . vorüber «. , . verm .
Zirkel 10. III . 0802 6 )
Eins . möbl . Zimmer

(» 988)

Sehr aut möbl . 88 .»
n . Schlaf, .. 1 0 . 2 93 .
v . 1 . Aug . , u verm .
Karlftr . 27. g ' '
KarlStor . 0v

'
jS9 )

Mut mobl . Zimmer
m . Klavierben . u .Bad »

Gut möbl .
fol . «
M ^Hirschbrücke. ( BSilll

. öbl . Zimmer
.'. zu verm . Minier -

raste 41. II . » « 8048N .
>>rdl . möbl . 3i « ., tv .
in. Klavierben ., 8. bot .

ß )
Gut

"
möbl . Zimmee

obne visk -viS , z. vm .
Äblerstr . 4i , tl .. lkS.

(VS71 )
Nähr Hauptpost möbl .

Alm ., el . L ., a . 1 . « ug
zu vermieten . (FH591S
Amalienstr . 22 III .
Änt m°öbl . Zimmer ,

el . L .. Schreibt ., « la -
Vierden ., evtl . Badb ..
zu verm . Markgrasen -
straf ?« 41 . III ., Ecke
Kreuzstran « . (© 827

Möbl . Zimmer »u
verm . Gartenstr . 15,
Ecke Karlstr .. 1 Tr . r .

( 93649)
Wut möbl . Zimmer

aus 1. Au » , zu verm .
Ludwig ' Wilbelmitr .z .
b . Bä -biald . iW989
Sev ., leer . Balkouzim .
zu verm . . a . f Büro .
KriegSstr . 9« , III . , l.

( SH5958 )
Gut möbl . Zimmer ,

el . L .. los . auch vor »
übergeb ., z. vermiet ,

Waldstr . IS. 1 Tr .
( B805 )

Möblierte » Zimmer
zu vermieten . lB744 )
Beilchenitr . 18. III, ^

8 u. 6 Zimmer-W.
Zentralheizg ., Warmw .. Bal >. Diele . Galten .
Hill. , u verm . Nördlich « Hildavromeuade

^
».

Lrok . hell . Raum
als Werkstatt « oder Maaazin . ist sofort od.
später zn vermieten . Näherei : (17005)

Sldlerstrade Nr . 7, n . Stock .

VttttZk » MWÄ
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OieSiKRiiii -Oßereiis
mit

Betty ßalffour
Die

RONDELL¬
PLATZ

Ein entzückendes Lustspiel nach der welt¬
bekannten komischen Oper von Donlzettl

Reichhaltiges Beiprogramm :
Lustspiel , Kulturfilm

Wochenschau
Rappenuiörtfiim

Täglich 4 , 6,15 und 8,45 Uhr

Ca . 25 ooo Besucher und Rur ein lirieil!
Tag für Tag

In Jeder Vorstellung
Erfchütterung , Begelfterung . reftioles miterleben

mit

AI Joison^ f
'= »sonnvBoy

in der Welt schönstem Tonfilm

Heute um und jj £)J Uhr voraussichtlich

letzte Vorstellungen .

Schaubura
MarlenstraBe 16 Telefon

Der 150.- Mk.- Preis ist bereits am Samstag abgeholt worden . Die
glückliche Gewinnerin war Frau G. Schuhr , Rüppurrerstraße 45.

Cafe Odeon
Heut < nachmittags und abends

Letztes Karlsruher Gastspiel der Kapelle

Henry Schäfer
Besuchen Sie den idealen Sommsrkurort

Adelboden Berner
Oberland
Schweiz

1400 m U. M.

Hotels :
Beansit «
Holdi .

Minimalpreise 1 Hotels : Mini malpreis
in Franken ;in Franken :

Alpenrose .Edelweiß .
. . . . 1#.—
. . . . 10 .—

11 .— Alpen ruhe
Bristol

. . . . 9 —

Rom & uilenenherser Akiiengesei <schan
für Bijouterie - und Kettenfabrikation

Pforzheim .
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werde«

den 81. ordentlichen Generalversammlung
freundlichst eingeladen .

Tagesordnnnt Vorlage 5>er Bilan , und
Serluslrechnuna für

>W^ W> W und
_ ■ das Geschäftsjahr

1929/30 . Beschlußfassung über di« Ver¬
wendung des Retugewinnes .

Z. Entlastung des Vorstandes und Ans»
sichtsrates .

S. Genehmigung der Satzung der Wohl-
fahrtskasse . (Bisher Wohlsahrtsfonds ) .

Zur Ausübung d«s Stimmrechts ist er-
forderlich, dab die Aktionäre ihre Aktien
mindestens :! Werktage vor der General -
Versammlung aus dem Büro der Gesellig,ast
in Pforzheim oder bei dem Bankhaus
SirauS & Co. in Karlsruhe hinterlegen .
( 8 IS der Statuten ) .

Pforzheim . den 5. Juli 1930. (8815)
Rodt & Kienenberger Aktiengesellschaft
siir Bijouterie - und Kotiexsabrlkatio »

Karl Wilhelm Ka».

r
Darmstädter Hof

^

Erbaut 1752 * KreuzstraSe 2

Qemütl . Wein - u . Bierlokal
Mittagessen in baster Zubereitung

von 1.— Mk. an
Vorzügl . Weine direkt vom Winzer

Schrempp - Bock - Bler ios69

Kettenrader und Getrieberäder
sowie Anfertigung von Ersatzteilen für
Motorräder und Auto . Kürzeste Lieferzeit ,

billigste Preise .

MOiier s tacke, Karlsruhe
Veilchenstraße 7 , Telefon 5209

Städtisdies
Konzertteus .

Sommer - Operette.
Montag , 21 . ?.. 8 Uhr

Die galdenc
Meisterin .

Eine
Klasse
für sich

ist unser
neues

Programm.

Just
Taglich

Konzert
der beliebten

Wiener - Damen -
Kapell *

Walzertraum

Schneiderin sucht noch
einige Kunden auher
d. Hanse, tägl . 3 .50.
nimmt a, Heimarbeit .
Angeb . u . Nr . J)2#9
an die Bad . Presse.

Schneiderin
Besf . Frl ., gesetzt , « lt ..alleinst., pcrf. i . Weih,

nähen u . Kleidermach. ,
sucht noch Stunden in
u . auKer dem Hanse.
Geht nach auswSrts .
Angebote unter 014«
an die Badische Presse.

31/2, 5, 7
und S Uhr

3i/2, 5, 7
und 9 Uhr

Auskunft in lebenswichtigen Kragen durch

! Hellsehen !
Hilde Godelman » . Karlsruhe , Ettlingerftr . 2» .
Sprech» . 9—1. 3—6, Samst . «. Sonnt , keine.

Hutwi sherei
formt und färbt billigst
HORT , Amallenstr .

13
Drnckarbeite » wer !», rasch «. vreisw . angef .

Druckerei F . Thiergarten lBad . Presse).

Kohlen - Preite
Frei Keller Ab Lager

Zentner Zentner
Nußkohlen II , gesiebt RM . 2.30 2.00
Fettschrot RM. 1 .90 1 .60
Anthrazit II (Ruhr) Spezialsorte RM . 4.10 3.80
Eiformbriketts (Anthrazit) RM . 2.35 2.05
Braunkohlenbriketts „Union" RM . 1 .70 1 .40
Perlkoks RM. 2.05 1 .75
Ruhrkoks III 20/40 RM. 2 .40 2.10
Ruhrkoks II 40/60 RM . 2.50 2.20
Grudekoks RM . 2.30 2 .00

Bei einer Abnahme von
20—30 Zentner Kohlen aller Art 5 Pf * . Nachtat .
31—50 „ 10

über 50 . », », ,« 15 n •»
für den Zentner .

Bei Zufuhr nach Bttlinren erhöht sich der Preis um 15 Pfg . je Zentner .
Zu vorstehenden Preisen werden auch Gutscheine der

Badischen Beamtenbank in Zahlung genommen .
Bei Barzahlung gewahren wir außerdem einen Rabatt von 5 Pro «entl

Bestellungen werden in allen Verteiluagsstellen und
im Kantor . Roonstraße 28, entgegengenommene

Abgabe nur an Mitglieder .

Lebens bedarfnisuerein
KARLSRUHE .

1 Waggon
moderne

Küchen
auch einzeln « Schränke
werden spottbillig ver -
kanft. (16587)

MöbelbanS
Freundlich

Kron«nftraki« »7- »».

Speisezimmer
schwer eich., pr . AuSs..
neueste Modelle, Büs ..
Kredenz. Tisch . 4 Le-
derstühle, zu auberge»
wohnlich bill. Preisen
380, 590, 63«,
650, 665 , 685
Seiter . m \m . 7
Gelegenheitskauf !
Schlafzimmer

eiche , kaum gebraucht,
wie neu, besteh , aus :
dreit . Kleiderschrank,
Frisiertoilette . 2 Nacht-
tische , Bettstellen ,
Drahtmatratzen , zwei
Stühle , billigst ab,u -
geben. <18011)
Hub er , MSbellaoer ,

Waldstrab« 28.

Gelegenheitskauf

echt eichen , neu , mod. 3tett Spiegelschrank
180 breit , zwei "Bettstellen , Waschkommode,
weißer Marmor , zwei Nachttische , zwei
Patentröste , 2 Rohrstühle zusamm . 550 Mk.
Durlacherftratze 5 , b . Durl . Tor Fischer.

1 elektrischer

AEG KUhischranki«cd
einschl . Wasserdru »regler billig, « verkaufen .

Ahstellfläche 1,14 qm , Auhenuiahe : Breite
98 cm , Tiese 62 cm , Höh« 178 cm.

Gesl . Anfragen unter Nr . 1801» an Me
Badisch« Press«.

uionnjimer
u. Speisezimmer
in Eiche u . Ruh »
bäum . « leg . Sor -
nen . vrima Qua .
lität , liefern
sehr billig

Karl Thameä - C».,
Herreustr . Rr . 2t ,
geg . d .Reichsbank.
Riesig große Aus -
wahliBesicht .kreil

Zu Verls. Schlafzimmer
eiche, 2 Bett . m . netten
3t« tl . Wollmatratzen.
1 Spiegelschrank, zivci
Nachttische , 1 Waschko
mode m . Spieg . $70 M
Piano schwarz , gute
Marke u . gut . Ton ,
260 M, Büfett , N» b'
bäum , 80 M, Chaise¬
longue neu 30 M, 0t .
Spitffcl 12 M. Ver¬
tiko 36 M . (50944)
ŝ rShli» , Uhlandstr . 12

Club-
Garnitur!

Sofa u . 2 Sessel mit
Gobelin - Bezügen ver-
f8itfli <fi für ISO NM .
Ettlingerftr . Nr . 47,(17800)

Nihmaschine 25 Mark
® « 5M

«
US

Dtaab , Adlerstr . 9, pt .

Gebr. Hobelbank m .
WerkzeugZö̂ .Rudols .
Itrabe 18. (SW8040)

Sofa 30M , Diwan 40
M , Chaiselongue 25 M ,
eisern. Kinderbett mit
Matratze 18.* , weißes
bölz . Kinderbett mit
Matr . , fast neu, 35ÜK,
Matratzen Stück 12 u.
15.* , 2 gleiche moderne
Betten mit Patentrost
70.* , Waschkommode »i .
Sptegelaussay 45.« , lt .
Schrank 23.* , Nihtisit »
auf , b . Walter , Lud
wia- WUhelmstr. 5.

(FH600-7)

PIANO
kaum überspielt , ber.
neu . zu dem staunend
billigen Preis von
880 Jt ,n verkaufen .

StSbr ,Pianofabrik ,
Ritterftr . 3 «. (BSSS )

Piano , kreuzfaitig ,voller Klang , vrimaMarke , schwarz vol .,
550 M. gut« Deckbett.

3 , 20 . 23 Jl . zn verk.' iirnerstr . S8. H. II ..
Slzk«. ( B931)

D.K.w . motorrader
gebrauchte v . 100 M an
neu « von 385 M an.Werner , Schüfenstr . R»
Vertreter . (B947)
Herren - u. Damenrad ,
bereits n . neu. 45 u.
50 M Jlt verk . 089461
Schützenstr. 69, Werner

Lichtspiele Waldstraße 30 Telef . 5111

Nur noch wenige
» Tage

A nna M ay W ong
Franz Lederer , Hugo Werner Kahle in dem
erfolgreichen 100°/0 igen Ton - u . Sprechfilm

3 4s _ 6 45 Uhr

leüerz « Zutritt
6 45 und 9 °° Ubr
geschi. Uorsteiiungen!

u \
m AIT

. 1 . L . ü

(Der Weg zur Schande )

In 6 Tagen sahen

6570
Besucher

Hai -Tang !

Dienstag , den 22 . Juli , von 20 - 22 % Uhn

Abend - Konzert des musihvereins Karlsruhe.

Lieferwagen
Steuer - u . führerschein¬
frei , von Mk . 1OB0 .-
an , mit Boschlicht

Jung A Co.
Inh . TH . Dllzer

Hcbclstr . l .Tel .5614

Hutcreifen
gebr ., gut erh., 820x120,
Sochdr., sow . alle and.
Gröben v . IS RM . an
bei A . Mai « , Mark-
grafenstr . 33, Vullani -
fieranstalt . (17640)

13/60 356 . NM
offener, 4/5 Ditzer,
preisw . zu verkausen.
Daiinler -Ben ^ A. -G . ,

Verkaussstelle
B . -Baden , Teles. 1179 .
Lichtentalerstrafte 13.

Mod . Klapp,portwag .,
eis . Kinderbett , Kin-
drrNappstuhl. Puppen -
liegewagen, Stnben -
wagen zu verlaufen .

Lachnerftr. 18, Part .
(18014)

Zu verkaufen:
Gut erhalt ., dunkelbl.

Kinderliegewagen
30 M (Brennabor ) .
Albert -Getserpl . l . I .

Ueber 100 gut «rh.
maß -Anzüge

uebarg .- Mäntel
f . Herr . u . Knab
v. 10Jt an , in all
Gr . u Färb . . low.

Gelegenh . -Posten
«eu «, vrima mod.«nzuge u. mantei

« auuend billig ,
ääfcrinneritt . 53a . II .

B6liEintägige

Rheiniahri
nach Koblenz

Sonntag , 3 . August 1930
Mit Sonderzug und Sonderdampfa '

eldorfer Rheinschiffahrt .der KBIn - DUss
Der Dampfer legt in Koblenz am Deutschen Eck
(Kaiser - Wilhelm - Denkmal ) an . 3 Stund ? "
Aufenthalt . Anmeldung sofort erbeten

Verlangen Sie gratis das Programm ,
einschl .

Dampfer¬
fahrt . 17 .75Fahrpreis

Reisebüro Karlsruhe A. 0>
Kaiserstr . 229 (Ecke Hirschstr .)

Achtung!
Preiswerte

lleu erüünel

jeder Art , finden Sie im MSbelfabriklag *'

Burkhardt & Söhne
Marienstrasse 63 .
Kommen Sie zu uns , es ist bes ««"1-*1.
Ihr Vorteil ! Teilzahlung ,
Lieferung frei Haus I BJS

Amtliche Anzeigen
Der Plan über die Auslegung von Fern

svrecherkabeln von Rheinhasen bis ®®L
landen und über die Herstellung von kurM
Kabelkanal - Teilstrecken im Oststadlgcv^ '
in Karlsruhe , liegt beim Tclegravhcnb ? u
amt in Karlsruhe ( B ) von beute ab iSJ
chen aus . (1801 «"

Karlsruhe (B .) . den 21. Juli 1930.
Telegravhenbanamt .

S? TAG- UNONACHTDIENST TÄGLICH.AUCH SONNTAGS

"
HARWICH ROUTE

viaYLI^ l-AND -HARWIC
Abfahrt von KARLSRUHE Hbf .
über HOBHuan Holland ( Nachtdampfer ) 11 .56 und 12 -30
Uber VllSSingen (Tagesdampfer ) 0 .00
üeber Vlissingen auch direkte Fahrkarten 3. Klasse .
Fahrkarten (1 . u 2 . KU wahlw üb . beide Routen srtlltig-
Nahere Auskunft durch <?!» Rpi ^pViiim« und Rnhnbme -

Wenn man eine Monopolßellunci befa ^ e , wäre alles wefenflich einfacher . Da aber viele Kaufleute gleiche
Waren führen , Trird und kann niemand für die Dauer auf eine Werbung verzichten . Das erprobte und
anerkannt erfolgreichste Werbemittel ist die Anzeige in der Badifchen Preffe , die mit über 52 OOO festen

Beziehem raiil grsfiem ^'orfprung an der Spitze aTier badifchen Zeitungen steht .
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